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OKREIS 
COESFELD 
Der Landrat 

Kreis Coesfeld, 48651 Coesfeld 

Stadt Lüdinghausen 

Fachbereich 3 / Planung 

z. Hd. Herrn Blick-Veber 
Postfach 1531 

59335 Lüdinghausen 

Hausanschrift: 

Postanschrift: 

Abteilung: 

Geschäftszeichen: 

Auskunft: 

Raum: 

Telefon-Durchwahl: 

Telefon-Vermittlung: 

Telefax: 

E-Mail: 

Internet: 

Friedrich-Ebert-Straße 7, 48653 Coesfeld 

48651 Coesfeld 

01 - Büro des Landrats 

Frau Stöhler 

Nr. 136, Gebäude 1 

02541 / 18-9111 

02541 / 18-0 

02541 / 18-9198 

Martina.Stoehler@kreis-coesfeld.de  

www.kreis-coesfeld.de  

Datum: 06.06.2018 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Selmer Straße - Tankstelle" 

Hier: Beteiligung der Behörden gern. § 4 Abs. 1 BauGB 

Sehr geehrter Herr Blick-Veber, 

zu dem o.g. Verfahren nimmt der Kreis Coesfeld wie folgt Stellung: 

Der Aufgabenbereich Immissionsschutz erklärt: 
Der vorliegende vorhabenbezogene Bebauungsplan dient der Schaffung von 

Planungsrecht für eine Tankstelle mit Waschstraße. Die Tankstelle soll rund um die 

Uhr, die Waschstraße von 06:00 bis 22:00 Uhr betrieben werden. 

Zur Beurteilung der Immissionssituation wurde durch das Büro Wenker + Gesing 

eine lärmtechnische Prognose (Gutachten Nr. 3552.1/01 vom 13.12.2017) erstellt. 
Diese Berechnung weist die Einhaltung der gemäß TA Lärm einschlägigen 

Immissionsrichtwerte an den nächstgelegenen schutzwürdigen Nutzungen unter 

Umsetzung von Lärmminderungsmaßnahmen aus. 
So sind im Osten des Plangebietes eine Lärmschutzwand sowie ein Lärmschutzwall 

auf der Grundlage des Gutachtens festgesetzt worden. 
Allerdings sind laut Punkt 7.3 „Lärmschutzmaßnahmen" An- und Abfahrten sowie 

Tankvorgänge von LKW im Nachtzeitraum (Zeit zwischen 22:00 und 06:00 Uhr aus 

Lärmschutzgründen nicht möglich. Dieses widerspricht dem geplanten Betrieb der 
Tankstelle „rund um die Uhr". Es ist nicht ersichtlich, wie diese 

„Lärmminderungsmaßnahme" in der Praxis umgesetzt werden soll. 

Der Aufgabenbereich Grundwasser gibt folgenden Hinweis: 
Sollte auf dem Grundstück die Nutzung von Erdwärme in Betracht gezogen werden, 
so ist dies in wasserrechtlicher Hinsicht mit der Unteren Wasserbehörde des 

Kreises Coesfeld abzustimmen. 

Konten der Kreiskasse Coesfeld: 

Sparkasse Westmünsterland 

IBAN DE54 4015 4530 0059 0013 70 

BIG VVELADE3VVXXX 

VR-Bank Westmünsterland eG 

IBAN DE68 4286 1387 5114 9606 00 

BIC GENODEM1BOB 

Postbank Dortmund 

IBAN DE67 4401 0046 0001 9294 60 

BIC PBNKDEFF 

Sie erreichen uns ... 

Mo. — Do. 8.30 — 12.00 Uhr 

und 	14.00 — 16.00 Uhr 

Fr. 	8.30 — 12.00 Uhr 

und nach Terminabsprache 



Aus bauordnungsrechtlicher Sicht wird darauf hingewiesen, dass sowohl für den 
Lärmschutzwall wie auch für die Lärmschutzwand die erforderlichen Abstandflächen 
nachzuweisen sind. 

Für den Punkt 1.3 der textlichen Festsetzungen empfehle ich den „Ausschluss der 
Betriebsleiterwohnungen" gemäß Begründung klarzustellen. Auf die Ausführungen 
des Immissionsschutzes wird hingewiesen. 

Seitens der Brandschutzdienststelle und des Gesundheitsamtes bestehen keine 
Bedenken. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Stöhler 



















 

  
 
 
 
 
 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Selmer Straße – Tankstelle“ 
 
Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
 
Ihr Schreiben vom 04.02.2019 mit Az.: BP Selmer Straße-Tankstelle 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
durch die vorliegende Bauleitplanung soll die planungsrechtliche Voraussetzung für die 
Ansiedlung einer Tankstelle mit PKW- Waschstraße und einem Tankstellenshop mit einer 
Verkaufsfläche von 120 m² im Osten der Stadt Lüdinghausen geschaffen werden. 
 
Die geplante Tankstellenanlage liegt außerhalb der Ortsdurchfahrt der Stadt Lüdinghausen 
unmittelbar an der Bundesstraße 58 und der Landesstraße 835 und grenzt gleichzeitig an dem 
bestehenden Kreisverkehr (NK 4210 060) an. Laut der Straßenverkehrszählung aus dem Jahr 
2015 wiesen die Bundesstraße eine Verkehrsbelastung von DTV = 6.918 Kfz/Tag (Ost) bis DTV 
= 20.076 Kfz/Tag (West) und die Landesstraße eine Verkehrsbelastung von DTV = 8.395 Kfz/Tag 
in den betroffenen Streckenabschnitten auf.  
 
Die in den Bebauungsplan aufgenommenen Ausführungen und Festsetzungen zu den 
Anbauverboten und Anbaubeschränkungen gemäß dem Bundesfernstraßengesetz (FStrG) und 
dem Straßen und Wegegesetz NRW (StrWG NRW) werden von hier begrüßt. Im Bebauungsplan 
ist im Verlauf der Bundesstraße und Landesstraße, mit Ausnahme der Anbindung der 
Planstraße, ein Bereich ohne Ein- und Ausfahrt auf gesamter Länge festgesetzt. Parallel zur 
Bundesstraße ist eine Anbauverbotszone von 20 m zum befestigten Fahrbahnrand der 
Bundesstraße gemäß der Planzeichenverordnung zeichnerisch dargestellt. Ferner sind textliche 
Hinweise zu den Anlagen der Außenwerbung im Bereich der Anbauverbots- und 
Anbaubeschränkungszone im Bebauungsplan enthalten. 
 
Die verkehrliche Erschließung ist über eine neue Anbindung an die Landesstraße 835 (AN 04) in 
Höhe der Station 2,815 geplant. Durch das Ingenieurbüro Gnegel GmbH wurde das zukünftige 
Verkehrsaufkommen prognostiziert und die notendige Verkehrsqualitätsstufe gemäß dem Hand-
buch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS) an der geplanten Anbindung sowie 
dem benachbarten Knotenpunkt ermittelt. 

Regionalniederlassung Münsterland 

      

Wahrkamp 30  · 48653 Coesfeld  

Postfach 1641 · 48636 Coesfeld  

Telefon: 02541/742-0 
kontakt.rnl.msl@strassen.nrw.de 
      

Regionalniederlassung Münsterland 
      

Kontakt: Frank Steinbuß 

Telefon: 02541/742-132      

Fax: 02541/742-271 

E-Mail: frank.steinbuss@strassen.nrw.de 

Zeichen: 54.03.06/Lüdinghausen/71/ML/4402 

 (Bei Antworten bitte angeben.) 

Datum: 06.03.2019 

Straßen.NRW-Betriebssitz · Postfach 10 16 53 · 45816 Gelsenkirchen · 

Telefon: 0209/3808-0 

Internet: www.strassen.nrw.de · E-Mail: kontakt@strassen.nrw.de 
 
WestLB Düsseldorf · BLZ 30050000· Konto-Nr 4005815 
Steuernummer: 319/5972/0701 
 

Landesbetrieb Straßenbau Nordrhein-Westfalen 

Regionalniederlassung Münsterland       

Postfach 1641 · 48636 Coesfeld  

 

Stadt Lüdinghausen 
Fachbereich 3 / Planung 
Postfach 1531 
59335 Lüdinghausen 
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Auf der Grundlage dieser Erkenntnisse wurde ein Erschließungskonzept entwickelt, dass grund-
sätzlich eine leistungsfähige und verkehrssichere Abwicklung der zukünftigen Verkehre im klassi-
fizierten Straßennetz ermöglicht. Hierzu wird die neue Anbindung baulich so gestaltet, dass nur 
die Fahrbeziehungen „rechts rein / rechts raus“ im Bereich der Anbindung möglich sind. Zusätz-
lich wird das Linksabbiegen von der Landesstraße durch die Anlage einer neuen Linksabbiege-
spur ermöglicht. Die vorgenannte Verkehrsplanung wurde bereits mit Straßen.NRW abgestimmt 
und wird derzeit seitens der Regionalniederlassung Münsterland auditiert.  
 
Im Zusammenhang mit der Bauleitplanung wird die äußere Entwässerung angepasst, um die 
Plangebietsfläche an die öffentliche Kanalisation der Stadt Lüdinghausen anzuschließen. Hierzu 
wird ein Sammler DN 700 durch das Brückenbauwerk „Westruper Bach“ (BW 4210532) geführt 
und das Bauwerk verdämmt. Die Stadt übernimmt zukünftig einen Teilbereich der Kanalhaltung 
R54.20, die derzeit noch in Baulast von Straßen.NRW liegt. 
 
 
Vor diesem Hintergrund bestehen gegen den vorgelegten Bebauungsplan aus Sicht der 
Regionalniederlassung Münsterland keine grundsätzlichen Bedenken unter der Voraussetzung, 
dass die nachfolgenden Punkte von der Stadt Lüdinghausen bei der Bauleitplanung 
berücksichtigt werden: 
 

1. Für die geplante verkehrliche Erschließung ist eine Ausführungsplanung aufzustellen und 
diese gemäß den Empfehlungen für das Sicherheitsaudit an Straßen (ESAS) zu 
auditieren. Die Erkenntnisse aus dem Sicherheitsaudit sind bei der weiteren 
Baudurchführung zu beachten. 

 
2. Auf der Grundlage der vorgenannten Verkehrsplanung ist rechtzeitig vor Abschluss der 

Bauleitplanung zwischen der Stadt Lüdinghausen und Straßen.NRW eine Vereinbarung 
abzuschließen, in der die finanziellen, rechtlichen und technischen Details der 
Baumaßnahme geregelt werden. 
 

3. Die neu geplante Kanalhaltung ist mit Straßen.NRW einvernehmlich abzustimmen. Die 
Umnutzung und der Umbau der Brücke „Westruper Bach“ sowie der Wechsel der Baulast 
der Kanalhaltung R54.20 sind mit Straßen.NRW rechtlich zu regeln. Hierzu ist rechtzeitig 
vor Abschluss der Bauleitplanung ein Gestattungsvertrag über die Straßenmitbenutzung 
mit Straßen.NRW abzuschließen. 
 

4. Die an die Bundesstraße und Landesstraße angrenzenden Bauvorhaben sind aus 
Gründen der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs so zu beleuchten und durch 
ausreichend hohe und dichte Einfriedigung und Bepflanzung zum Schutze der 
Verkehrsteilnehmer abzuschirmen, dass der übergeordnete Verkehr weder geblendet 
noch abgelenkt wird. 
 

5. Entlang der Bundesstraße sind mehrere Baumstandorte neu geplant. Der Abstand von 
Bäumen zum befestigten Fahrbahnrand ist unter Berücksichtigung der Richtlinie für 
passiven Schutz an Straßen durch Fahrzeug-Rückhaltesysteme (RPS 2009) zu wählen.  
 

6. Der an die östlich gelegene Lärmschutzanlage angrenzende Sichtschutzwall ist gemäß 
Planfeststellungsbeschluss 713-32-03/697 vom 17.12.1996 planfestgestellt. Das im 
Bauwerkverzeichnis unter der Nummer 88 aufgeführte Bauwerk erfüllt die Funktion des 
Sichtschutzes für einen Anlieger (Planfeststellungsbeschluss, Punkt 5.3.12.18). Im 
Rahmen der gemeindlichen Bauleitplanung ist seitens der Stadt Lüdinghausen 
sicherzustellen, dass der „Sichtschutz“ für den betroffenen Anlieger oder seinen 
Rechtsnachfolger gleichwertig und dauerhaft sichergestellt wird. 
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7. Die im Zuge der Bundesstraße verlaufende Lärmschutzanlage (Wand / Wall) ist gemäß 
Planfeststellungsbeschluss 713-32-03/697 vom 17.12.1996 planfestgestellt. Im Rahmen 
der gemeindlichen Bauleitplanung ist durch die Stadt Lüdinghausen sicherzustellen, dass 
die gemäß Planfeststellungsbeschluss vorgesehene Lärmschutzfunktion aufgrund der 
geplanten Änderungen im Bereich bzw. im Vorfeld der Lärmschutzanlage nicht reduziert 
wird und im vollen Umfang erhalten bleibt. 
 

8. Des Weiteren wird von hier vorsorglich darauf hingewiesen, dass eventuelle Ansprüche 
auf aktiven oder passiven Lärmschutz gegenüber dem Straßenbaulastträger der Bundes- 
und Landesstraße nicht geltend gemacht werden können, da die Aufstellung des 
Bebauungsplanes in Kenntnis der klassifizierten Straßen durchgeführt wird. 

 
9. Bei der Baumaßnahme handelt es sich um eine einseitige Veranlassung aufgrund des 

Änderungsverlangens der Stadt Lüdinghausen zur ordnungsgemäßen Erschließung der 
Tankstellenanlage und der angrenzenden Grundstücke. Die Kosten der Baumaßnahme 
sind nach dem Veranlasserprinzip gemäß dem Straßen- und Wegegesetz NRW von der 
Stadt Lüdinghausen zu tragen. 
 

 
Weitere Anregungen sind im Rahmen der Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
vom Landesbetrieb Straßen NRW - Regionalniederlassung Münsterland – zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt nicht vorzutragen. 
 
 

 Mit freundlichen Grüßen 
 I. A. 

 
 
 
Frank Steinbuß 
 
 
 
2.) zur Kenntnis nach Abgang 4000  /  4400 / 4403b 
 
 
 
4.) Reg  bitte neu registrieren unter Az.: 54.03.06/Lüdinghausen/71/ML 
     Az.  1.13.03.07Lüdinghausen-Nr.71 (alt) 
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Gutachterliche Stellungnahme zur Abschätzung der Geruchsimmissionssituation innerhalb 

des Geltungsbereiches des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Selmer Straße / Stadt-

stannenweg" der Stadt Lüdinghausen 

 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im Rahmen der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Selmer Straße / Stadtstan-
nenweg" der Stadt Lüdinghausen haben wir auf Basis der uns vorliegenden Informationen eine Ab-
schätzung der innerhalb des Plangebietes vorherrschenden Geruchsimmissionssituation vorgenom-
men.  
 
Als potentielle Geruchsemittenten befinden sich westlich des Plangebietes, das als sonstiges Son-
dergebiet "Tankstelle" ausgewiesen werden soll, ein Schnellrestaurant und südlich eine Kfz-Werk-
statt, die in geringem Umfang auch Lackierarbeiten durchführt. Südwestlich wurde zudem ein Café 
mit Bäckerei genehmigt. Die Lage dieser Emittenten und des Plangebietes sind in Abbildung 1 auf 
der nachfolgenden Seite markiert.  
 
In diesem Zusammenhang waren die auf das Plangebiet einwirkenden Geruchsimmissionen nach 
den Vorgaben der Geruchsimmissions-Richtlinie (GIRL) in Verbindung mit der Technischen Anlei-
tung zur Reinhaltung der Luft (TA Luft) überschlägig mit Hilfe einer Ausbreitungsrechnung zu ermit-
teln, um für die weitere Planung abschätzen zu können, ob die geruchsemittierenden Betriebe dort 
erhebliche Belästigungen und damit schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissi-
onsschutzgesetzes (BImSchG) hervorrufen.  
 
Seitens des Betreibers des Schnellrestaurants wurden keine Angaben zu den anlagenspezifischen 
Emissionen gemacht, sodass für die Abluft aus der Küche uns vorliegende Emissionskennwerte an-
gesetzt werden, die messtechnisch bei einem vergleichbaren Fast Food-Restaurant ermittelt wurden 
(Geruchsstoffkonzentration konservativ ohne Einsatz eines Aktivkohlefilters ≤ 1.000 GE/m³, Abluft-
volumenstrom 3.600 m³/h). Die Einwirkzeit der Quelle mit einem somit resultierenden Geruchs-

 WENKER & GESING GmbH  Gartenstraße 8  48599 Gronau  Ansprechpartner: Jens Lapp 
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 Datum: 26.04.2018 
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stoffstrom von 1.000 GE/s bzw. 3,6 MGE/h wird entsprechend der Öffnungszeiten definiert (montags 
bis donnerstags sowie sonntags 8.00 - 1.00 Uhr, freitags und samstags 8.00 - 5.00 Uhr). Zur Berück-
sichtigung der Gebäudeeinflüsse wird die Quelle gemäß Empfehlungen des LANUV NRW (sog. 
Merkblatt 56) als vertikale Linienquelle mit einer Höhe von 4 - 8 m (h/2 bis h) angesetzt. 
 

 
Abb. 1: Übersichtskarte 

  

Bäckerei mit Café 
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In der südlich des Plangebietes ansässigen Kfz-Werkstatt werden nach Angaben des Betreibers nur 
in geringem Umfang Lackierarbeiten durchgeführt (max. 2 h/Tag). Dabei werden ausschließlich Be-
schichtungsstoffe auf Wasserbasis, nicht jedoch auf Lösungsmittelbasis, eingesetzt.  
 
Gemäß der Publikation des Österreichischen Bundesministeriums für Wirtschaft und Arbeit "Techni-
sche Grundlage für die Beurteilung von Lackieranlagen" beträgt der Maximalwert der Messergeb-
nisse bei Beschichtungsstoffen auf Wasserbasis 62 GE/m³.  
 
Sämtliche Lackierarbeiten werden ausschließlich in einer eigens hierfür eingerichteten Lackierkabine 
im hinteren Teil des Gebäudes durchgeführt, die vollständig von den übrigen Werkstattbereichen 
getrennt ist, sodass keine relevanten diffusen Geruchsemissionen durch geöffnete Tore o. ä. zu er-
warten sind. Nach den im Rahmen des durchgeführten Ortstermins zur Betriebsbesichtigung gewon-
nenen Erkenntnissen wird die geruchsbeladene Luft aus der Lackierkabine abgesaugt und über ei-
nen Abluftkamin in die Atmosphäre geleitet. In einem technischen Datenblatt, das uns vom Betreiber 
zur Verfügung gestellt wurde, ist hierfür ein Volumenstrom von 23.500 m³/h angegeben, der mit der 
o. g. Geruchsstoffkonzentration beaufschlagt wird. Hieraus ergibt sich eine Emissionsrate von rund 
405 GE/s bzw. 1,46 MGE/h.  
 
Da in der Genehmigung keine Einschränkungen hinsichtlich der Betriebszeiten der Lackierkabine 
festgelegt sind, werden die Emissionen konservativ jeweils über den gesamten werktäglichen Ta-
geszeitraum (6.00 - 22.00 Uhr) berücksichtigt. Die vertikale Linienquelle wird mit einer Ausdehnung 
von 4,5 - 9 m in Ansatz gebracht, wobei sich aus den Emissionsdaten eine Abluftgeschwindigkeit 
von mindestens 7 m/s ergibt. 
 
Zur Ermittlung der von dem geplanten Betrieb eines Cafés mit Bäckerei südwestlich des Plangebie-
tes hervorgerufenen Geruchsimmissionen wurde vom Sachverständigenbüro Uppenkamp & Partner, 
Ahaus, eine Geruchsimmissionsprognose erstellt (Bericht Nr. 07 1280 16 vom 06.02.2017). Den Be-
rechnungsergebnissen ist zu entnehmen, dass innerhalb des nun zu beurteilenden Plangebietes flä-
chendeckend mit einer Zusatzbelastung von 0 % der Jahresstunden zu rechnen ist. Eine weiterge-
hende immissionsschutztechnische Betrachtung dieses Betriebes ist daher aus gutachterlicher Sicht 
nicht erforderlich.  
 
Der Deutsche Wetterdienst (DWD) und die Meteomedia AG verfügen in der Umgebung des Plange-
bietes über diverse Messstationen. Für die Übertragung auf das Untersuchungsgebiet sind dabei die 
an der Station Greven (Stations-ID 103150) aufgezeichneten Daten geeignet. Das Jahr 2012 wurde 
als repräsentatives Jahr aus dem Zeitraum 2004 - 2013 ermittelt und liegt somit der Ausbreitungs-
rechnung zugrunde. 
 
Die Ausbreitungsrechnung mit dem Modell AUSTAL2000 wird unter Berücksichtigung einer mittleren 
Rauigkeitslänge von 1,0 in der Qualitätsstufe qs =1 vorgenommen. Für die Auswertung der Berech-
nungsergebnisse wird ein quadratisches Raster mit Kantenlängen von 50 m definiert. 
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Wie der nachfolgenden Abbildung entnommen werden kann, resultieren innerhalb des Plangebietes 
auf Basis der o. g. Emissionsdaten lageabhängig Geruchshäufigkeiten von 5 - 13 % der Jahresstun-
den (entspricht einer relativen Häufigkeit von 0,05 - 0,13), die den für Gewerbe- und Industriegebiete 
gemäß der GIRL geltenden Immissionswert von 15 % (0,15) somit flächendeckend einhalten. 
 

 
Abb. 2: Relative Häufigkeiten von Geruchsstunden in Prozent der Jahresstunden 
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Hinsichtlich etwaiger, von der geplanten Tankstelle ausgehenden Geruchsemissionen ist Folgendes 
anzumerken: 
 
Als Geruchsquellen kommen bei Tankstellen prinzipiell die Kraftstoffe in Frage, die jedoch unterir-
disch in geschlossenen Behältern gelagert werden. Im Einzelfall ausgelaufene Kraftstoffe werden in 
der Regel - auch aus Sicherheitsgründen - unverzüglich beseitigt. Die Emissionen bei den Tankvor-
gängen selbst führen erfahrungsgemäß lediglich im unmittelbaren Nahbereich, also an den Zapfsäu-
len, zu Geruchswahrnehmungen.  
 
Aus gutachterlicher Sicht ist in der Nachbarschaft der Tankstelle somit kein durch den Betrieb der 
Tankstelle induzierter Geruchsimmissionskonflikt zu erwarten. 
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
WENKER & GESING 
Akustik und Immissionsschutz GmbH 
 
 
 
 
i. V. Jens Lapp, Dipl.-Met. 
 
 
 
Anlage: Quellenplan 
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Kfz-Werkstatt, 

Abluft Lackierkabine 

Schnellrestaurant, 

Abluft Küche 



Anlage 1 zum RdErl v. 6.6.2007 

1) Die Anlagenbezeichnungen stimmen nicht immer mit denen der 4. BImSchV überein, denn sie enthält in manchen Fällen 
Oberbegriffe und/oder zusammenfassende Anlagenbezeichnungen, die hinsichtlich des Genehmigungserfordernisses 
zusammengehören, in ihrer Auswirkung i. S. des Abstandserlasses aber als selbstständige Anlagenarten zu sehen sind oder 
immissionsschutz- und planungsrechtlich ohne Bedeutung sind. Insofern konnte die Systematik der 4. BImSchV und auch die 
Einteilung nach Leistungskriterien nicht immer eingehalten werden. Abstands bestimmend ist aber - unabhängig von dem 
Genehmigungserfordernis - die Betriebsart, wie sie in der Abstandsliste beschrieben ist.  

 

Abstandsliste 2007 
 

Abstandsliste 2007 

(4. BImSchV: 15.07.2006) 
 

Abstands- 
klasse 

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf 
Nummer (Spalte) 
der 4. BImSchV  

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 1) 

     

I 1.500  1 1.1 (1) Kraftwerke mit Feuerungsanlagen für den Einsatz von Brennstoffen, 
soweit die Feuerungswärmeleistung 900 MW übersteigt (#) 

     
   2 1.11 (1) Anlagen zur Trockendestillation z. B. Kokereien und Gaswerke  
     
   3 3.2 (1) a) Integrierte Hüttenwerke, Anlagen zur Gewinnung von Roheisen und 

zur unmittelbaren Weiterverarbeitung zu Rohstahl in Stahlwerken, 
einschl. Stranggießanlagen  

     
   4 4.4 (1) Mineralölraffinerien (#) 
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Abstands- 
klasse 

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf 
Nummer (Spalte) 
der 4. BImSchV  

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 

     

II 1.000  5 1.14 (1) Anlagen zur Vergasung oder Verflüssigung von Kohle oder 
bituminösem Schiefer 

     
   6 2.14 (2) Anlagen zur Herstellung von Formstücken unter Verwendung von 

Zement oder anderen Bindemitteln durch Stampfen, Schocken, 
Rütteln oder Vibrieren mit einer Produktionsleistung von 1 t oder 
mehr je Stunde im Freien (*)  
(s. auch lfd. Nr. 90) 

     
   7 3.1 (1) Anlagen zum Rösten, Schmelzen oder Sintern von Erzen 
     
   8 3.2 (1) b) Anlagen zur Herstellung oder zum Erschmelzen von Roheisen oder 

Stahl mit einer Schmelzleistung von 2,5 Tonnen oder mehr je Stunde 
einschl. Stranggießen (*) 
(s. auch lfd. Nrn. 27 und 46) 

     
   9 3.3 (1) Anlagen zur Herstellung von Nichteisenrohmetallen aus Erzen, 

Konzentraten oder sekundären Rohstoffen einschl. Aluminiumhütten 
(#) 

     
  10 3.15 (2) Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Behältern aus  Metall im 

Freien (z. B. Container) (*) 
(s. auch lfd. Nr. 96) 

     
  11 3.18 (1) Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Schiffskörpern oder -

sektionen aus Metall im Freien (*) 
(s. auch lfd. Nr. 97) 

     
  12 4.1 (1) 

c), p) 
Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von schwefelhaltigen 
Kohlenwasserstoffen oder von Nichtmetallen, Metalloxiden oder 
sonstigen anorganischen Verbindungen (#) 

     
  13 4.1 (1) 

g) 
Anlagen zur Herstellung von metallorganischen Verbindungen durch 
chemische Umwandlung in industriellem Umfang (#) 

     
  14 4.1 (1) 

h) 
Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Chemiefasern  
(s. auch lfd. Nr. 50) (#) 

     
  15 4.1 (1) 

l) 
Anlagen zur Herstellung von Gasen wie Ammoniak, Chlor und 
Chlorwasserstoff, Fluor und Fluorwasserstoff, Kohlenstoff-oxiden, 
Schwefelverbindungen, Stickstoffoxiden, Wasserstoff, 
Schwefeldioxid, Phosgen (#) 

     
  16 4.1 (1) 

r) 
Anlagen zur Herstellung von Ausgangsstoffen für 
Pflanzenschutzmittel und von Bioziden (#) 

     
  17 4.1 (1) 

s) 
Anlagen zur Herstellung von Grundarzneimitteln durch chemische 
Umwandlung (Wirkstoffe für Arzneimittel) (#) 

     
  18 6.3 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Holzspanplatten, Holzfaserplatten, oder 

Holzfasermatten 
     
  19 7.12 (1) Anlagen zur Beseitigung, Verwertung, Sammlung oder Lagerung von 

Tierkörpern oder tierischen Abfällen,  ausgenommen 
Kleintierkrematorien (s. auch lfd. Nr. 200) 

     
  20 10.15 (1+2) Offene Prüfstände für oder mit 

a) Verbrennungsmotoren mit einer Feuerungswärmeleistung ab 
insgesamt 300 Kilowatt,  
b) Gasturbinen oder Triebwerken  
(s. auch lfd. Nr. 101) 

     
  21 10.16 (2) Offene Prüfstände für oder mit Luftschrauben 

(s. auch lfd. Nr. 101) 
     
  22 - Anlagen zur Herstellung von Eisen- oder Stahlbaukonstruktionen im 

Freien (*) 
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Abstands- 
klasse 

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf 
Nummer (Spalte) 
der 4. BImSchV  

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 

     

III 700 23 1.1 (1) Kraftwerke und Feuerungsanlagen für den Einsatz von Brennstoffen, 
soweit die Feuerungswärmeleistung mehr als 150 MW bis max. 900 
MW beträgt, auch Biomassekraftwerke (#) 

     
  24 1.12 (1) Anlagen zur Destillation oder Weiterverarbeitung von Teer oder 

Teererzeugnissen (#) 
     
  25 2.3 (1) Anlagen zur Herstellung von Zementklinker oder Zementen 
     
  26 2.4 (1+2) Anlagen zum Brennen von Bauxit, Dolomit, Gips, Kalkstein, 

Kieselgur, Magnesit, Quarzit oder von Ton zu Schamotte 
     
  27 3.2 (1) b) Elektro-Stahlwerke; Anlagen zur Stahlerzeugung mit Lichtbogenöfen 

unter 50 t Gesamtabstichgewicht (*)  
(s. auch lfd. Nrn. 8 und 46) 

     
  28 3.24 (1) Automobil- u. Motorradfabriken, Fabriken zur Herstellung von 

Verbrennungsmotoren (*) 

     
  29 4.1 (1)  

a), d), e) 
Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Kohlenwasser-stoffen 
einschl. stickstoff- oder phosphorhaltige Kohlenwasserstoffe (#) 

     
  30 4.1 (1) 

f) 
Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von halogenhaltigen 
Kohlenwasserstoffen (#) 

     
  31 4.1 (1) 

m), n), o) 
Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Säuren, Basen, Salzen 
(#) 

     
  32 4.1 (1) 

q) 
Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von phosphor-, stickstoff- 
oder kaliumhaltigen Düngemitteln (#) 

     
  33 4.6 (1) Anlagen zur Herstellung von Ruß (#) 
     
  34 8.8 (1) 

8.10 (1) 
Anlagen zur physikalisch und/oder chemischen Behandlung von 
Abfällen mit einer Durchsatzleistung von 50 Tonnen Einsatzstoffen 
oder mehr je Tag (s. auch lfd. Nr. 71) 

     
  35 - Aufbereitungsanlagen für schmelzflüssige Schlacke (z. B. 

Hochofenschlacke) 
     
  36 - Freizeitparks mit Nachtbetrieb (*)  

(s. auch lfd. Nr. 160) 
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Abstands- 
klasse 

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf 
Nummer (Spalte) 
der 4. BImSchV  

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 

     

IV 500 37 1.1 (1) 
 
 
 
 
8.2 (1)  
a) und b) 
 

Kraftwerke, Heizkraftwerke und Heizwerke mit Feuerungsanlagen für 
den Einsatz von Brennstoffen, soweit die Feuerungswärmeleistung 
50 MW bis 150 MW beträgt, auch Biomassekraftwerke (#) 
 
Anlagen zur Erzeugung von Strom, Dampf, Warmwasser, 
Prozesswärme oder erhitztem Abgas durch den Einsatz von 
Abfallhölzern ohne Holzschutzmittel oder Beschichtungen von 
halogenorganischen Verbindungen mit einer 
Feuerungswärmeleistung von 50 Megawatt oder mehr  

     
  38 1.8 (2) Elektroumspannanlagen mit einer Oberspannung von  

220 kV oder mehr einschließlich der Schaltfelder, ausgenommen 
eingehauste Elektroumspannanlagen (*) 

     
  39 1.9 (2) Anlagen zum Mahlen oder Trocknen von Kohle  
     
  40 1.10 (1) Anlagen zum Brikettieren von Braun- oder Steinkohle 
     
  41 2.8 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Glas oder Glasfasern auch soweit es 

aus Altglas hergestellt  
     
  42 2.11 (1) Anlagen zum Schmelzen mineralischer Stoffe einschließlich Anlagen 

zur Herstellung von Mineralfasern 
     
  43 2.13 (2) Anlagen zur Herstellung von Beton, Mörtel oder Straßenbaustoffen 

unter Verwendung von Zement (*) 
     
  44 2.15 (1) Anlagen zur Herstellung oder zum Schmelzen von Mischungen aus 

Bitumen oder Teer mit Mineralstoffen einschließlich 
Aufbereitungsanlagen für bituminöse Straßenbaustoffe und 
Teersplittanlagen mit einer Produktionsleistung von 200 t oder mehr 
je Stunde (s. auch lfd. Nr. 91) 

     
  45 3.6 (1 + 2) Anlagen zum Walzen von Stahl (Warmwalzen) und Metallen, 

ausgenommen Anlagen zum Walzen von Kaltband mit einer 
Bandbreite bis 650 mm (*) 

     
  46 3.2 (1) b) 

3.7 (1) 
Anlagen zur Stahlerzeugung mit Induktionsöfen, Eisen-, Temper- 
oder Stahlgießereien mit einer Produktionsleistung von 20 t oder 
mehr Gussteile je Tag  
(s. auch lfd. Nrn. 8 und 27) 

     
  47 3.11 (1 + 2) Schmiede-, Hammer- oder Fallwerke (*) 
     
  48 3.16 (1) Anlagen zur Herstellung von warmgefertigten nahtlosen 

oder geschweißten Rohren aus Stahl (*) 
     
  49 4.1 (1) 

b) 
Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von sauerstoffhaltigen 
Kohlenwasserstoffen (#) 

     
  50 4.1 (1)  

h) 
Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Basiskunststoffen 
(Kunstharzen, Polymeren, Fasern auf Zellstoffbasis)  
(s. auch lfd. Nr. 14) (#) 

     
  51 4.1 (1) 

i) 
Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von synthetischen 
Kautschuken (#) 

     
  52 4.1 (1) 

j) 
Anlagen zur Herstellung von Farbstoffen und Pigmenten sowie von 
Ausgangsstoffen für Farben und Anstrichmittel (#) 

     
  53 4.5 (2) Anlagen zur Herstellung von Schmierstoffen wie Schmieröle, 

Schmierfette, Metallbearbeitungsöle (#) 
     
  54 4.7 (1) Anlagen zur Herstellung von Kohlenstoff (Hartbrandkohle) oder 

Elektrographit durch Brennen oder Graphitieren (#) 
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Abstands- 
klasse 

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf 
Nummer (Spalte) 
der 4. BImSchV  

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 

     

IV 500 55 4.8 (2) Anlagen zum Destillieren von flüchtigen organischen Verbindungen 
mit einer Durchsatzleistung von 3 t oder mehr je Stunde (#)  
(s. auch lfd. Nr. 105 ) 

     
  56 5.1 (1) Anlagen zur Behandlung von Oberflächen von Stoffen, 

Gegenständen oder Erzeugnissen einschließlich der dazugehörigen 
Trocknungsanlagen unter Verwendung von organischen 
Lösungsmitteln mit einem Verbrauch an organischen Lösungsmitteln 
von 150 Kilogramm oder mehr je Stunde oder von 200 Tonnen oder 
mehr je Jahr 

     
  57 5.2 (1) Anlagen zum Beschichten, Imprägnieren, Kaschieren, Lackieren oder 

Tränken von Gegenständen, Glas- oder Mineralfasern oder bahnen- 
oder tafelförmigen Materialien einschließlich der zugehörigen 
Trocknungsanlagen mit Kunstharzen, soweit die Menge dieser Harze 
25 Kilogramm oder mehr je Stunde beträgt 

     
  58 5.5 (2) Anlagen zum Isolieren von Drähten unter Verwendung von phenol- 

oder kresolhaltigen Drahtlacken 
     
  59 5.8 (2) Anlagen zur Herstellung von Gegenständen unter Verwendung von 

Amino- oder Phenolplasten mittels Wärmebehandlung, soweit die 
Menge der Ausgangsstoffe 10 kg oder mehr je Stunde beträgt 

     
  60 7.3 (1+2) 

a) und b) 
Anlagen zur Erzeugung von Speisefetten aus tierischen Rohstoffen 
oder zum Schmelzen von tierischen Fetten, ausgenommen Anlagen 
zur Verarbeitung von selbst gewonnenen tierischen Fetten zu 
Speisefetten in Fleischereien mit einer Leistung bis zu 200 
Kilogramm Speisefett je Woche 

     
  61 7.9 (1) Anlagen zur Herstellung von Futter- oder Düngemitteln oder 

technischen Fetten aus den Schlachtnebenprodukten Knochen, 
Tierhaare, Federn, Hörner, Klauen oder Blut 

     
  62 7.11 (1) Anlagen zum Lagern unbehandelter Knochen, ausgenommen 

Anlagen für selbstgewonnene Knochen in 
- Fleischereien, in denen je Woche weniger als  
         4 000 kg Fleisch verarbeitet werden, und 
- Anlagen, die nicht durch lfd. Nr. 115 erfasst werden 

     
  63 7.15 (1) Kottrocknungsanlagen 
     
  64 7.19 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Sauerkraut mit einer 

Produktionsleistung von 10 Tonnen oder mehr Sauerkraut je Tag als 
Vierteljahresdurchschnittswert 

     
  65 7.21 (1) Mühlen für Nahrungs- oder Futtermittel mit einer Produktionsleistung 

von 300 Tonnen Fertigerzeugnissen oder mehr je Tag als 
Vierteljahresdurchschnittswert 
(s. auch lfd. Nr. 193) 

     
  66 7.23 (1+2) Anlagen zur Erzeugung von Ölen oder Fetten aus pflanzlichen 

Rohstoffen mit einer Produktionsleistung von 1 Tonne 
Fertigerzeugnisse oder mehr je Tag als 
Vierteljahresdurchschnittswert 

     
  67 7.24 (1) Anlagen zur Herstellung oder Raffination von Zucker unter 

Verwendung von Zuckerrüben oder Rohzucker 

     
  68 8.1 (1) a) Anlagen zur Beseitigung oder Verwertung fester, flüssiger oder 

gasförmiger Abfälle mit brennbaren Bestandteilen durch thermische 
Verfahren 
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Abstands- 
klasse 

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf 
Nummer (Spalte) 
der 4. BImSchV  

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 

     

IV 500 69 8.3 (1+2) Anlagen zur thermischen Aufbereitung von Stahlwerksstäuben für die 
Gewinnung von Metallen oder Metallverbindungen im Drehrohr oder 
in einer Wirbelschicht 

     
 
 

 70 8.5 (1+2) Offene Anlagen zur Erzeugung von Kompost aus organischen 
Abfällen mit einer Durchsatzleistung von 3 000 Tonnen oder mehr 
Einsatzstoffen je Jahr (Kompostwerke)  
(s. auch lfd. Nr. 128) 

     

  71 8.8 (2) 
8.10 (2) 

Anlagen zur physikalisch und/oder chemischen Behandlung von 
Abfällen mit einer Durchsatzleistung von 10 Tonnen bis weniger als 
50 Tonnen Einsatzstoffen je Tag auch soweit nicht 
genehmigungsbedürftig (s. auch lfd. Nr. 34) 

     
  72 8.9 (1) a) + b)  

8.9 (2) a) 
a) Anlagen zum Zerkleinern von Schrott durch Rotormühlen mit 

einer Nennleistung des Rotorantriebes von 100 Kilowatt oder 
mehr 

b) Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Eisen- oder 
Nichteisenschrotten, einschließlich Autowracks, mit einer 
Gesamtlagerfläche von 15 000 Quadratmeter oder mehr oder 
einer Gesamtlagerkapazität von 1 500 Tonnen Eisen- oder 
Nichteisenschrotten oder mehr 

     
  73 8.12 (1+2)  

a) und b) 
Offene Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Abfällen mit einer 
Aufnahmekapazität von 10 Tonnen oder mehr je Tag oder einer 
Gesamtlagerkapazität von 100 Tonnen oder mehr  

     
  74 8.13 (1+2) Offene Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Schlämmen mit einer 

Aufnahmekapazität von 10 Tonnen oder mehr je Tag oder einer 
Gesamtlagerkapazität von 150 Tonnen oder mehr 

     
  75 8.14 (1+2) 

a) und b) 
Offene Anlagen zum Lagern von Abfällen soweit in diesen Anlagen 
Abfälle vor deren Beseitigung oder Verwertung jeweils über einen 
Zeitraum von mehr als einem Jahr gelagert werden 

     
  76 8.15 (1+2) 

a) und b) 
Offene Anlagen zum Umschlagen von Abfällen mit einer Leistung 
von 100 Tonnen oder mehr je Tag, ausgenommen Anlagen zum 
Umschlagen von Erdaushub oder von Gestein, das bei der 
Gewinnung oder Aufbereitung von Bodenschätzen anfällt 

     
  77 9.11 (2) Offene oder unvollständig geschlossene Anlagen zum Be- oder 

Entladen von Schüttgütern, die im trockenen Zustand stauben 
können, soweit 400 Tonnen Schüttgüter oder mehr je Tag bewegt 
werden; dies gilt auch für saisonal genutzte Getreideannahmestellen. 
Anlagen zum Be- oder Entladen von Erdaushub oder von Gestein, 
das bei der Gewinnung oder Aufbereitung von Bodenschätzen 
anfällt, sind ausgenommen 

     
  78 - Abwasserbehandlungsanlagen für mehr als 100 000 EW  

(s. auch lfd. Nr. 143) 
     
  79 - Oberirdische Deponien (*) 
     
  80 - Autokinos (*) 
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Abstands- 
klasse 

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf 
Nummer (Spalte) 
der 4. BImSchV  

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 

     

V 300 81 1.2 (2)  
a) bis c)  

Anlagen zur Erzeugung von Strom, Dampf, Warmwasser, 
Prozesswärme oder erhitztem Abgas durch den Einsatz von festen, 
flüssigen oder gasförmigen Brennstoffen mit einer 
Feuerungswärmeleistung von 20 MW bis weniger als 50 MW in einer 
Verbrennungseinrichtung einschließlich zugehöriger Dampfkessel, 
ausgenommen Notstromaggregate  

     
  82 1.4 (1+2) 

a) und b) 
Verbrennungsmotoranlagen zum Antrieb von Arbeitsmaschinen oder 
zur Erzeugung von Strom, Dampf, Warmwasser, Prozesswärme oder 
erhitztem Abgas für den Einsatz von flüssigen oder gasförmigen 
Brennstoffen mit einer Feuerungswärmeleistung von 20 MW oder 
mehr,  

     
  83 1.5 (1 + 2) 

a) und b) 
Gasturbinenanlagen zum Antrieb von Arbeitsmaschinen oder zur 
Erzeugung von Strom (*) 

     
  84 1.13 (2) 

 
Anlagen zur Erzeugung von Generator- oder Wassergas aus festen 
Brennstoffen  

     
  85 2.1 (1+2) Steinbrüche, in denen Sprengstoffe verwendet werden 
     
  86 2.2 (2) Anlagen zum Brechen, Mahlen oder Klassieren von natürlichem oder 

künstlichem Gestein, ausgenommen Klassieranlagen für Sand oder 
Kies 

     
  87 2.5 (2) Anlagen zum Mahlen von Gips, Kieselgur, Magnesit, Mineralfarben, 

Muschelschalen, Talkum, Ton, Tuff (Trass) oder Zementklinker 
     
  88 2.7 (2) Anlagen zum Blähen von Perlite, Schiefer oder Ton 
     
  89 2.10 (1) Anlagen zum Brennen keramischer Erzeugnisse, soweit der 

Rauminhalt der Brennanlage 4 m³ oder mehr und die Besatzdichte 
300 kg oder mehr je m³ Rauminhalt der Brennanlage beträgt 

     
  90 2.14 (2) Anlagen zur Herstellung von Formstücken unter Verwendung von 

Zement oder anderen Bindemitteln durch Stampfen, Schocken, 
Rütteln oder Vibrieren mit einer Produktionsleistung von 1 t oder 
mehr je Stunde in geschlossenen Hallen (*) 
(s. auch lfd. Nr. 6) 

     
  91 2.15 (2) Anlagen zur Herstellung oder zum Schmelzen von Mischungen aus 

Bitumen oder Teer mit Mineralstoffen einschließlich 
Aufbereitungsanlagen für bituminöse Straßenbaustoffe und 
Teersplittanlagen mit einer Produktionsleistung bis weniger als  
200 t je Stunde (s. auch lfd. Nr. 44) 

     
  92 3.2 (2) 

3.7 (2) 
Anlagen zum Erschmelzen von Stahl mit einer Schmelzleistung von 
weniger als 2,5 t je Stunde  sowie Eisen-, Temper- oder 
Stahlgießereien mit einer Produktionsleistung von 2 t bis weniger als 
20 t Gussteile je Tag (s. auch lfd. Nr. 46) 

     
  93 3.4 (1) 

3.8 (1) 
Gießereien für Nichteisenmetalle oder Anlagen zum Schmelzen, zum 
Legieren oder zur Raffination von Nichteisenmetallen mit einer 
Schmelzleistung von 4 Tonnen oder mehr je Tag bei Blei und 
Cadmium oder von 20 Tonnen oder mehr je Tag bei sonstigen 
Nichteisenmetallen  
(s. auch lfd. Nrn. 163 und 203) 

     
  94 3.5 (2) Anlagen zum Abziehen der Oberflächen von Stahl durch Flämmen 
     
  95 3.9 (1 + 2) Anlagen zum Aufbringen von metallischen Schutzschichten auf 

Metall- oder Kunststoffoberflächen mit Hilfe von schmelzflüssigen 
Bädern, durch Flamm-, Plasma- oder Lichtbogenspritzen (*) 

     
  96 3.15 (2) Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Behältern aus Metall in 

geschlossenen Hallen (z. B. Dampfkessel, Container) (*) (siehe auch 
lfd. Nr. 10)  



 - 8 -

 

Abstands- 
klasse 

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf 
Nummer (Spalte) 
der 4. BImSchV  

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 

     

V 300 97 3.18 (1) Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Schiffskörpern oder -
sektionen aus Metall in geschlossenen Hallen (*)  
(siehe auch lfd. Nr. 11) 

     
  98 3.19 (1) Anlagen zum Bau von Schienenfahrzeugen (*) 
     
  99 3.21 (2) Anlagen zur Herstellung von Bleiakkumulatoren oder 

Industriebatteriezellen und sonstiger Akkumulatoren 
     
  100 3.23 (2) Anlagen zur Herstellung von Aluminium-, Eisen- oder 

Magnesiumpulver oder –pasten oder von blei- oder nickelhaltigen 
Pulvern oder Pasten sowie von sonstigen Metallpulvern oder –pasten 
(#) 

     
  101 3.25 (1) 

10.15 (1+2) 
10.16 (2) 

Anlagen für den Bau und die Instandsetzung von Luftfahrzeugen 
(i.V.m. Prüfständen, s. lfd. Nrn. 20 und 21) sowie geschlossene 
Motorenprüfstände und geschlossene Prüfstände für oder mit 
Luftschrauben 

     
  102 4.1 (1) 

k) 
Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Tensiden durch 
chemische Umwandlung (Seifen oder Waschmittel) (#) 

     
  103 4.2 (2) Anlagen, in denen Pflanzenschutz- oder Schädlings-

bekämpfungsmittel oder ihre Wirkstoffe gemahlen oder maschinell 
gemischt, abgepackt oder umgefüllt werden (#) 

     
  104 4.3 (1+2) 

a) und b) 
Anlagen zur Herstellung von Grundarzneimitteln (Wirkstoffen für 
Arzneimittel) unter Verwendung eines biologischen Verfahrens oder 
von Arzneimitteln oder Arzneimittelzwischenprodukten im 
industriellen Umfang, soweit Pflanzen behandelt oder Tierkörper 
eingesetzt werden (#) 

     
  105 4.8 (2) Anlagen zum Destillieren von flüchtigen organischen Verbindungen 

mit einer Durchsatzleistung von 1 t bis zu 3 t je Stunde (#)  
(s. auch lfd. Nr. 55 ) 

     
  106 4.9 (2) Anlagen zum Erschmelzen von Natur- oder Kunstharzen mit einer 

Leistung von 1 t oder mehr je Tag (#) 
     
  107 4.10 (1) Anlagen zur Herstellung von Anstrich- oder Beschichtungs-stoffen 

(Lasuren, Firnis, Lacke, Dispersionsfarben) oder Druckfarben unter 
Einsatz von 25 t je Tag oder mehr an flüchtigen organischen 
Verbindungen (#) 

     
  108 5.1 (2) 

a) 
Anlagen zur Behandlung von Oberflächen von Stoffen, 
Gegenständen oder Erzeugnissen einschließlich der zugehörigen 
Trocknungsanlagen unter Verwendung von organischen 
Lösungsmitteln mit einem Verbrauch an organischen Lösungsmitteln 
von 25 Kilogramm bis weniger als 150 Kilogramm je Stunde oder 15 
Tonnen bis weniger als 200 Tonnen je Jahr 

     
  109 5.1 (2) 

b) 
Anlagen zum Bedrucken von bahnen- oder tafelförmigen Materialien 
mit Rotationsdruckmaschinen einschließlich der zugehörigen 
Trocknungsanlagen, soweit die Farben oder Lacke organische 
Lösungsmittel enthalten  

     
  110 5.2 (2) Anlagen zum Beschichten, Imprägnieren, Kaschieren, Lackieren oder 

Tränken von Gegenständen, Glas- oder Mineralfasern oder bahnen- 
oder tafelförmigen Materialien einschließlich der zugehörigen 
Trocknungsanlagen mit Kunstharzen soweit die Menge dieser Harze 
10 Kilogramm bis weniger als 25 Kilogramm je Stunde beträgt, 
ausgenommen Anlagen für den Einsatz von 
Pulverbeschichtungsstoffen 
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Abstands- 
klasse 

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf 
Nummer (Spalte) 
der 4. BImSchV  

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 

     

V 300 111 5.4 (2) Anlagen zum Tränken oder Überziehen von Stoffen oder 
Gegenständen mit Teer, Teeröl oder heißem Bitumen, auch Anlagen 
zum Tränken oder Überziehen von Kabeln mit heißem Bitumen 

     
  112 5.6 (2) Anlagen zur Herstellung von bahnenförmigen Materialien auf 

Streichmaschinen einschließlich der zugehörigen 
Trocknungsanlagen unter Verwendung von Gemischen aus 
Kunststoffen und Weichmachern oder von Gemischen aus sonstigen 
Stoffen und oxidiertem Leinöl 

     
  113 5.9 (2) Anlagen zur Herstellung von Reibbelägen unter Verwendung von 

Phenoplasten oder sonstigen Kunstharzbindemitteln 
     
  114 6.2 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Papier, Karton oder Pappe, auch aus 

Altpapier, auch soweit nicht genehmigungsbedürftig 

     
  115 7.2 (1+2) 

a) und b) 
Anlagen zum Schlachten von Tieren mit einer Leistung von   500 kg 
Lebendgewicht Geflügel oder mehr je Tag oder mehr als 4 Tonnen 
Lebendgewicht sonstiger Tiere oder mehr je Tag 

     
  116 7.4 (1+2) 

a) 
Anlagen zur Herstellung von Fleisch- oder Gemüsekonserven  
auch soweit nicht genehmigungsbedürftig 

     
  117 7.4 (1)  

b) 
Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Tierfutter durch 
Erwärmen der Bestandteile tierischer Herkunft 

     
  118 7.6 (2) Anlagen zum Reinigen oder zum Entschleimen von tierischen 

Därmen oder Mägen 
     
  119 7.8 (1) Anlagen zur Herstellung von Gelatine, Hautleim, Lederleim oder 

Knochenleim 
     
  120 7.13 (2) Anlagen zum Trocknen, Einsalzen, Lagern oder Enthaaren 

ungegerbter Tierhäute oder Tierfelle 
     
  121 7.14 (1+2) Anlagen zum Gerben einschließlich Nachgerben von Tierhäuten oder 

Tierfellen sowie nicht genehmigungsbedürftige Lederfabriken 
     
  122 7.20 (1) Anlagen zur Herstellung von Braumalz (Mälzereien) mit einer 

Produktionsleistung von 300 Tonnen Darrmalz oder mehr je Tag als 
Vierteljahresdurchschnittswert 

     
  123 7.22 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Hefe oder Stärkemehlen mit einer 

Produktionsleistung von 1 Tonne oder mehr Hefe oder Stärkemehlen 
je Tag als Vierteljahresdurchschnittswert 

     
  124 7.29 (1+2) Anlagen zum Rösten oder Mahlen von Kaffee oder Abpacken von 

gemahlenem Kaffee mit einer Produktionsleistung von 0,5 Tonnen 
geröstetem Kaffee oder mehr je Tag als 
Vierteljahresdurchschnittswert 

     
  125 7.30 (1+2) Anlagen zum Rösten von Kaffee - Ersatzprodukten, Getreide, 

Kakaobohnen oder Nüssen mit einer Produktionsleistung von  1 
Tonne gerösteten Erzeugnissen oder mehr je Tag als 
Vierteljahresdurchschnittswert 

     
  126 7.31 (1+2) 

a) und b) 
Anlagen zur Herstellung 
von Süßwaren oder Sirup, 
zur Herstellung von Lakritz, 
zur Herstellung von Kakaomasse aus Rohkakao,  
sowie zur thermischen Veredelung von Kakao- oder 
Schokoladenmasse 
auch soweit nicht genehmigungsbedürftig 
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Abstands- 
klasse 

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf 
Nummer (Spalte) 
der 4. BImSchV  

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 

     

V 300 127 8.4 (2) Sortieranlagen für Hausmüll mit einer Durchsatzleistung von 10 
Tonnen Einsatzstoffen oder mehr je Tag  

     
  128 8.5 (1+2) Geschlossene Anlagen zur Erzeugung von Kompost aus 

organischen Abfällen mit einer Durchsatzleistung von 3 000 Tonnen 
oder mehr Einsatzstoffen je Jahr  
(s. auch lfd. Nr. 70) 

     
  129 8.6 (1+2) 

a) und b) 
Geschlossene Anlagen zur biologischen Behandlung von Abfällen 
auch soweit nicht genehmigungsbedürftig 

     
  130 8.7 (1+2) Anlagen zur Behandlung von verunreinigtem Boden durch 

biologische Verfahren, Entgasen, Strippen oder Waschen mit einem 
Einsatz von 1 Tonne verunreinigtem Boden oder mehr je Tag 

     
  131 8.9 (2) b) Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Eisen- oder 

Nichteisenschrotten, einschließlich Autowracks, mit einer 
Gesamtlagerfläche von 1  000 Quadratmeter bis weniger als 15 000 
Quadratmeter oder einer Gesamtlagerkapazität von 100 Tonnen bis 
weniger als 1 500 Tonnen Eisen- oder Nichteisenschrotten 

     
  132 8.11 (1+2) 

a) und b) 
Anlagen zur sonstigen Behandlung von Abfällen mit einer 
Durchsatzleistung von 1 Tonne oder mehr je Tag  

     
  133 8.15 (1+2) 

a) und b) 
Geschlossene Anlagen zum Umschlagen von Abfällen mit einer 
Leistung von 100 Tonnen oder mehr je Tag, ausgenommen Anlagen 
zum Umschlagen von Erdaushub oder von Gestein, das bei der 
Gewinnung oder Aufbereitung von Bodenschätzen anfällt 

     
  134 9.1 (1+2) Anlagen, die der Lagerung und Abfüllung von brennbaren Gasen in 

Behältern mit einem Fassungsvermögen von 3 Tonnen oder mehr 
dienen, ausgenommen Erdgasröhrenspeicher sowie Anlagen zum 
Lagern von brennbaren Gasen oder Erzeugnissen, die brennbare 
Gase z.B. als Treibmittel oder Brenngas enthalten, soweit es sich um 
Einzelbehältnisse mit einem Volumen von jeweils nicht mehr als 
1 000 Kubikzentimeter handelt (*) (#) 

     
  135 9.2 (1+2) Anlagen, die der Lagerung und Umfüllung von brennbaren 

Flüssigkeiten in Behältern mit einem Fassungsvermögen von 5 000 
Tonnen oder mehr dienen (*) (#) 

     
  136 9.36 (2) Anlagen zur Lagerung von Gülle mit einem Fassungsvermögen von 

2 500 Kubikmetern oder mehr 

     
  137 9.37 (1) Anlagen, die der Lagerung von chemischen Erzeugnissen von 

25 000 Tonnen oder mehr dienen (*) (#) 

     
  138 10.7 (1+2) Anlagen zum Vulkanisieren von Natur- oder Synthesekautschuk 

unter Verwendung von Schwefel oder Schwefelverbindungen, 
ausgenommen Anlagen, in denen 
– weniger als 50 Kilogramm Kautschuk je Stunde verarbeitet 

werden oder 
– ausschließlich vorvulkanisierter Kautschuk eingesetzt wird 
(s. auch lfd. Nr. 221) 

     
  139 10.17 (2) Offene Anlagen mit schalltechnisch optimierten gasbetriebenen 

Karts, die an 5 Tagen oder mehr je Jahr der Ausübung des 
Motorsports dienen (Kart-Bahnen) 
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Abstands- 
klasse 

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf 
Nummer (Spalte) 
der 4. BImSchV  

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 

     

V 300 140 10.21 (2) Anlagen zur Innenreinigung von Eisenbahnkesselwagen, 
Straßentankfahrzeugen, Tankschiffen oder Tankcontainern sowie 
Anlagen zur automatischen Reinigung von Fässern einschließlich 
zugehöriger Aufarbeitungsanlagen, soweit die Behälter von 
organischen Stoffen gereinigt werden 

     
  141 10.23 (2) Anlagen zur Textilveredlung durch Sengen, Thermofixieren, 

Thermoisolieren, Beschichten, Imprägnieren oder Appretieren, 
einschließlich der zugehörigen Trocknungsanlagen, auch soweit 
nicht genehmigungsbedürftig 

     
  142 10.25 (2) Kälteanlagen mit einem Gesamtinhalt an Kältemitteln von 3 t 

Ammoniak oder mehr (*) (#) 
     
  143 - Abwasserbehandlungsanlagen bis einschl. 100 000 EW,  

(s. auch lfd. Nr. 78) 
     
  144 - Oberirdische Deponien für Inert- und Mineralstoffe  
     
  145 - Säge-, Furnier- oder Schälwerke (*) 
     
  146 - Anlagen zur Gewinnung oder Aufbereitung von Sand, Bims, Kies, 

Ton oder Lehm 
     
  147 - Anlagen zur Herstellung von Kalksandsteinen, Gasbetonsteinen oder 

Faserzementplatten unter Dampfüberdruck 
     
  148 - Anlagen zur Herstellung von Bauelementen oder in Serien 

gefertigten Holzbauten 
     
  149 - Emaillieranlagen 
     
  150 - Presswerke (*) 
     
  151 - Anlagen zur Herstellung von Eisen- oder Stahlbaukonstruktionen in 

geschlossenen Hallen (*) 
     
  152 - Stab- oder Drahtziehereien (*) 
     
  153 - Schwermaschinenbau 
     
  154  Anlagen zur Herstellung von Wellpappe (*) 
     
  155 - Auslieferungslager für Tiefkühlkost (*) 
     
  156 - Margarine oder Kunstspeisefettfabriken 
     
  157 - Betriebshöfe für Straßenbahnen (*) 
     
  158 - Betriebshöfe der Müllabfuhr oder der Straßendienste (*) 
     
  159 - Speditionen aller Art sowie Betriebe zum Umschlag größerer 

Gütermengen (*) 
     
  160 - Freizeitparks ohne Nachtbetrieb (*) 

(s. auch lfd. Nr. 36) 
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Abstands- 
klasse 

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf 
Nummer (Spalte) 
der 4. BImSchV  

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 

     

VI 200 161 2.9 (2) Anlagen zum Säurepolieren oder Mattätzen von Glas oder 
Glaswaren unter Verwendung von Flusssäure 

     
  162 2.10 (2) Anlagen zum Brennen keramischer Erzeugnisse, soweit der 

Rauminhalt der Brennanlage 4 m³ oder mehr oder die Besatzdichte 
mehr als 100 kg/m³ und weniger als 300 kg /m³ Rauminhalt der 
Brennanlage beträgt, ausgenommen elektrisch beheizte Brennöfen, 
die diskontinuierlich und ohne Abluftführung betrieben werden 

     
  163 3.4 (2) Anlagen zum Schmelzen, zum Legieren oder zur Raffination von 

Nichteisenmetallen mit einer Schmelzleistung von 0,5 Tonnen bis 
weniger als 4 Tonnen je Tag bei Blei und Cadmium oder von 2 
Tonnen bis weniger als 20 Tonnen je Tag bei sonstigen 
Nichteisenmetallen (auch soweit durch besondere Wahl 
emissionsarmer Schmelzaggregate nicht genehmigungsbedürftig) 
(s. auch lfd. Nr. 93 und 203) 

     
  164 3.8 (2) Gießereien für Nichteisenmetalle soweit 0,5 Tonnen bis weniger als 4 

Tonnen je Tag bei Blei und Cadmium oder von 2 Tonnen bis weniger 
als 20 Tonnen je Tag bei sonstigen Nichteisenmetallen abgegossen 
werden 

     
  165 3.10 (1+2) Anlagen zur Oberflächenbehandlung von Metallen oder Kunststoffen 

durch ein elektrolytisches oder chemisches Verfahren zur 
Oberflächenbehandlung von Metallen durch Beizen oder Brennen 
unter Verwendung von Fluss- oder Salpetersäure (#) 

     
  166 5.7 (2) 

a) und b) 
Anlagen zur Verarbeitung von flüssigen ungesättigten 
Polyesterharzen mit Styrol-Zusatz oder flüssigen Epoxidharzen mit 
Aminen zu Formmassen, Formteilen oder Fertigerzeugnissen, soweit 
keine geschlossenen Werkzeuge (Formen) verwendet werden, für 
einen Harzverbrauch von 500 kg oder mehr je Woche, z. B. 
Bootsbau, Fahrzeugbau oder Behälterbau 

     
  167 5.10 (2) Anlagen zur Herstellung von künstlichen Schleifscheiben, 

-körpern, -papieren oder -geweben unter Verwendung organischer 
Binde- oder Lösungsmittel 

     
  168 5.11 (2) Anlagen zur Herstellung von Polyurethanformteilen, Bauteilen unter 

Verwendung von Polyurethan, Polyurethanblöcken in Kastenformen 
oder zum Ausschäumen von Hohlräumen mit Polyurethan, soweit die 
Menge der Ausgangsstoffe 200 kg oder mehr je Stunde beträgt 

     
  169 7.5 (2) Anlagen zum Räuchern von Fleisch- oder Fischwaren mit einer 

Produktionsleistung von weniger als 75 Tonnen geräucherten Waren 
je Tag, ausgenommen 
– Anlagen in Gaststätten, 
– Räuchereien mit einer Räucherleistung von weniger als 1 Tonne 

Fleisch- oder Fischwaren je Woche und 
– Anlagen, bei denen mindestens 90 % der Abgase 

konstruktionsbedingt der Anlage wieder zugeführt werden 
     
  170 7.20 (2) Anlagen zum Trocknen von Braumalz (Malzdarren) mit einer 

Produktionsleistung von weniger als 300 Tonnen Darrmalz je Tag als 
Vierteljahresdurchschnittswert 

     
  171 7.27 (1+2) Brauereien mit einem Ausstoß von 200 Hektoliter Bier oder mehr je 

Tag als Vierteljahresdurchschnittswert und (Melasse-) Brennereien 

     
  172 7.28 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Speisewürzen aus tierischen oder 

pflanzlichen Stoffen unter Verwendung von Säuren 
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Abstands- 
klasse 

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf 
Nummer (Spalte) 
der 4. BImSchV  

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 

     

VI 200 173 7.32 (1+2) Anlagen zur Behandlung oder Verarbeitung von Milch sowie Anlagen 
mit Sprühtrocknern zum Trocknen von Milch, Erzeugnissen aus Milch 
oder von Milchbestandteilen, soweit 5 Tonnen Milch oder mehr je 
Tag als Jahresdurchschnittswert eingesetzt werden 

     
  174 7.33 (2) Anlagen zum Befeuchten von Tabak unter Zuführung von Wärme, 

oder Aromatisieren oder Trocknen von fermentiertem Tabak 
     
  175 8.1 (1) b) Verbrennungsmotoranlagen für den Einsatz von Altöl oder 

Deponiegas mit einer Feuerungswärmeleistung von                  1 
Megawatt oder mehr 

     
  176 8.12 (1+2)  

a) und b) 
Geschlossene Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Abfällen, mit 
einer Aufnahmekapazität von 10 Tonnen oder mehr je Tag oder einer 
Gesamtlagerkapazität von 100 Tonnen oder mehr 

     
  177 8.13 (1+2) Geschlossene Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Schlämmen 

mit einer Aufnahmekapazität von 10 Tonnen oder mehr je Tag oder 
einer Gesamtlagerkapazität von 150 Tonnen oder mehr 

     
  178 8.14 (1+2) 

a) und b) 
Geschlossene Anlagen zum Lagern von Abfällen, soweit in diesen 
Anlagen Abfälle vor deren Beseitigung oder Verwertung jeweils über 
einen Zeitraum von mehr als einem Jahr gelagert werden 

     
  179 10.8 (2) Anlagen zur Herstellung von Bautenschutz-, Reinigungs- oder 

Holzschutzmitteln sowie von Klebemitteln ausgenommen Anlagen, in 
denen diese Mittel ausschließlich unter Verwendung von Wasser als 
Verdünnungsmittel hergestellt werden, auch soweit nicht 
genehmigungsbedürftig 

     
  180 10.10 (1 )  

10.10 (2 )  
a) und b) 

Anlagen zur Vorbehandlung > 10 t/d (Waschen, Bleichen, 
Mercerisieren) oder zum Färben ab 2 t/d von Fasern oder Textilien 
auch unter Verwendung von Chlor oder Chlorverbindungen oder von 
Färbebeschleunigern einschließlich der Spannrahmenanlagen 

     
  181 - Anlagen zur Herstellung von Bolzen, Nägeln, Nieten, Muttern, 

Schrauben, Kugeln, Nadeln oder ähnlichen metallischen Normteilen 
durch Druckumformen auf Automaten sowie Automatendrehereien (*)

     
  182 - Anlagen zur Herstellung von kaltgefertigten nahtlosen oder 

geschweißten Rohren aus Stahl (*) 
     
  183 - Anlagen zum automatischen Sortieren, Reinigen, Abfüllen oder 

Verpacken von Flaschen aus Glas mit einer Leistung von 2500 
Flaschen oder mehr je Stunde (*) 

     
  184 - Maschinenfabriken oder Härtereien 
     
  185 - Pressereien oder Stanzereien (*) 
     
  186 - Schrottplätze bis weniger als 1.000 m² Gesamtlagerfläche 
     
  187 - Anlagen zur Herstellung von Kabeln  
     
  188 - Anlagen zur Herstellung von Möbeln, Kisten und Paletten aus Holz 

und sonstigen Holzwaren 
     
  189 - Zimmereien (*) 
     
  190 - Lackierereien mit einem Lösungsmitteldurchsatz bis weniger als 25 

kg/h (z.B. Lohnlackierereien) 
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Abstands- 
klasse 

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf 
Nummer (Spalte) 
der 4. BImSchV  

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 

     

VI 200 191 - Fleischzerlegebetriebe ohne Verarbeitung 

     
  192 - Anlagen zum Trocknen von Getreide oder Tabak unter Einsatz von 

Gebläsen (*) 
     
  193 -  Mühlen für Nahrungs- oder Futtermittel mit einer Produktionsleistung 

von 100 Tonnen bis weniger als 300 Tonnen Fertigerzeugnissen je 
Tag als Vierteljahresdurchschnittswert (s. auch lfd. Nr. 65) 

     
  194 - Brotfabriken oder Fabriken zur Herstellung von Dauerbackwaren 
     
  195 - Milchverwertungsanlagen ohne Trockenmilcherzeugung 
     
  196 - Autobusunternehmen, auch des öffentlichen Personennahverkehrs 

(*) 
     
  197 - Anlagen zum Be- oder Entladen von Schüttgütern bei Getreide-

annahmestellen, soweit weniger als 400 t Schüttgüter je Tag bewegt 
werden können 

     
  198 -  Anlagen zur Herstellung von Anstrich- oder Beschichtungs-stoffen 

(Lasuren, Firnis, Lacke, Dispersionsfarben) oder Druckfarben unter 
Einsatz von bis zu 25 t je Tag an flüchtigen organischen 
Verbindungen 

     
  199 - Kart-Anlagen sowie Modellsportanlagen in geschlossenen Hallen 
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Abstands- 
klasse 

Abstand in m Lfd. Nr. Hinweis auf 
Nummer (Spalte) 
der 4. BImSchV  

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung) 

     

VII 100 200 7.12 (1) Kleintierkrematorien  
(s. auch lfd. Nr. 19) 

     
  201 8.1 (2)  

b) 
Verbrennungsmotoranlagen für den Einsatz von Altöl oder 
Deponiegas mit einer Feuerungswärmeleistung bis weniger als 1 
Megawatt 

     
  202 8.9 (2)  

c) 
Anlagen zur Behandlung von Altautos mit einer Durchsatzleistung 
von 5 Altautos oder mehr je Woche 

     

  203 - Anlagen zum Schmelzen, zum Legieren oder zur Raffination von 
Nichteisenmetallen  
(s. auch lfd. Nrn. 93 und 163) 

     
  204 - Betriebe zur Herstellung von Fertiggerichten (Kantinendienste, 

Catering-Betriebe) 
     
  205 - Schlossereien, Drehereien, Schweißereien oder Schleifereien 
     
  206 - Anlagen zur Herstellung von Kunststoffteilen ohne Verwendung von 

Phenolharzen 
     
  207 - Autolackierereien, einschl. Karosseriebau, insbesondere zur 

Beseitigung von Unfallschäden 
     
  208 - Tischlereien oder Schreinereien 
     
  209 - Holzpelletieranlagen/-werke in geschlossenen Hallen 
     
  210 - Steinsägereien, -schleifereien oder -polierereien 
     
  211 - Tapetenfabriken, die nicht durch lfd. Nrn. 108 und 109 erfasst werden
     
  212 - Fabriken zur Herstellung von Lederwaren, Koffern oder Taschen 

sowie Handschuhmachereien oder Schuhfabriken 
     
  213 - Anlagen zur Herstellung von Reißspinnstoffen, Industriewatte oder 

Putzwolle 
     
  214 - Spinnereien oder Webereien 
     
  215 - Kleiderfabriken oder Anlagen zur Herstellung von Textilien 
     
  216 - Großwäschereien oder große chemische Reinigungsanlagen 
     
  217 - Betriebe des Elektrogerätebaus sowie der sonstigen elektronischen 

oder feinmechanischen Industrie 
     
  218 - Bauhöfe 
     
  219 - Anlagen zur Kraftfahrzeugüberwachung 
     
  220 - Kraftfahrzeug-Reparaturwerkstätten 
     
  221 - Anlagen zur Runderneuerung von Reifen soweit weniger als 50 kg je 

Stunde Kautschuk eingesetzt werden 
(s. auch lfd. Nr. 138) 
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1 Allgemeine Planungsvorgaben und Planungsziele 

1.1  Aufstellungsbeschluss und räumlicher 

Geltungsbereich 

Der Ausschuss für Klimaschutz, Energie, Planung und Stadtentwick-

lung hat in seiner Sitzung am 27.9.2016 beschlossen, das Bebau-

ungsplanverfahren zur Ansiedlung einer Tankstelle mit 

gastronomischem Angebot im Bereich „Selmer Straße / Stadtstan-

nenweg” einzuleiten. 

Das 1,0 ha große Plangebiet wird begrenzt durch: 

– die B 58 im Norden, 

– die Selmer Straße (L 835) im Westen, 

– die nördliche Grenze der Flurstücke Nr. 771, 769, 766 und 

764, Flur 4 Gemarkung Lüdinghausen-Stadt im Süden sowie 

– die östliche Grenze der Flurstücke Nr. 767, 770 und 652, Flur 

4, Gemarkung Lüdinghausen-Stadt im Osten. 

Die Grenzen des räumlichen Geltungsbereiches sind entsprechend in 

der Planzeichnung des Bebauungsplanes festgesetzt.  

 

1.2 Planungsziel und Planungsanlass 

Ziel der vorliegenden Bauleitplanung ist der Wunsch eines Vorhaben-

trägers, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Ansiedlung 

einer Tankstelle auf dem Eckgrundstück Selmer Straße (L 835) / 

Bundesstraße 58 im Osten der Stadt Lüdinghausen zu schaffen.  

Vorgesehen ist an dem verkehrsgünstig gelegenen Standort im Nah-

bereich der Kreuzung der B 58 und der Selmer Straße L 835) die 

Errichtung einer Tankstelle mit Tankstellenshop und Waschstraße.  

Da auf Basis des bestehenden Planungsrechtes eine Realisierung 

des Vorhabens nicht möglich ist, wird hierfür die Aufstellung des vor-

liegenden vorhabenbezogenen Bebauungsplanes erforderlich.  

 

1.3 Derzeitige Situation im Plangebiet 

Das Plangebiet befindet sich zwischen der Selmer Straße im Westen 

und der Bundesstraße 58 im Norden und liegt derzeit brach.  

Im Norden befindet sich ein Wall mit aufstockenden Sträuchern, der 

das Plangebiet von der Bundesstraße 58 abgrenzt. Am östlichen 

Rand befinden sich wenige Laubgehölze von mittlerer ökologischer 

Wertigkeit. Nordwestlich grenzt ein Kreisverkehr an das Plangebiet 

an. Die Selmer Straße, von welcher die geplante Tankstelle erschlos-

sen werden soll, zweigt von diesem ab.  

Die nächstgelegene Wohnbebauung befindet sich östlich des Plan-

gebietes an der Glatzer Straße sowie nördlich der B 58 an der Raes-

feldstraße in einem Abstand von ca. 70 m und im Südwesten 

(Paterkamp) ca. 100 m entfernt vom Plangebiet. 
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1.4 Planungsrechtliche Vorgaben  

• Regionalplanung 

Im geltenden Regionalplan* ist das Plangebiet als „Allgemeiner Sied-

lungsbereich“ dargestellt. In seinem Darstellungsmaßstab 1:50.000 

kann der Regionalplan naturgemäß nicht die detaillierte Wiedergabe 

des FNP (s.u.) leisten, das die Gewerbefläche unterhalb der Schwel-

lengröße der DVO zur Planzeichnung liegt. 

 

• Landschaftsplanung 

Das Plangebiet liegt außerhalb des Geltungsbereiches des Land-

schaftsplans Lüdinghausen.  

 

• Flächennutzungsplanung 

Der rechtswirksame Flächennutzungsplan der Stadt Lüdinghausen 

stellt das Plangebiet als „Gewerbliche Baufläche” dar. Der vorliegen-

de vorhabenbezogene Bebauungsplan ist daher aus dem Flächen-

nutzungsplan entwickelt. 

 

• Bebauungsplanung 

Im Plangebiet besteht bisher kein rechtskräftiger Bebauungsplan. 

Östlich angrenzend besteht der Bebauungsplan „Stadtstannenweg – 

Danziger Straße”, der für die dort festgesetzten Bauflächen die Fest-

setzung als „Allgemeines Wohngebiet” trifft. 

Westlich der Selmer Straße schließt sich das Plangebiet des Bebau-

ungsplanes „Valve Südwest” an, der angrenzend an die Selmer Stra-

ße die Festsetzung als „Mischgebiet” trifft.  

Nordwestlich besteht der Bebauungsplan „Alte Valve”, in dem die 

angrenzend an die B 58 gelegenen Flächen als „Gewerbegebiet” 

festgesetzt sind.  

 

2 Städtebauliche Konzeption  

Im Plangebiet ist die Errichtung einer Tankstellenanlage mit PKW- 

und LKW-Zapfsäulen sowie entsprechenden Stellplätzen geplant. Im 

Osten des Plangebietes ist zudem die Errichtung einer PKW-

Waschstraße vorgesehen. Am südlichen Rand des Grundstücks ist 

zudem die Anlage von vier PKW-Waschplätzen vorgesehen.  

Das Hauptgebäude wird neben den Kassenbereichen eine Grund-

ausstattung mit Getränken, kleinen Speisen und KFZ-Bedarf anbie-

ten. Zudem ist ein tankstellenintegriertes Café / Gastronomie geplant. 

Die Tankstelle soll im 24-Stunden-Betrieb betrieben werden, wobei in 

der Nachtzeit keine Betankung von LKW stattfindet.  Die Zufahrt zur 

Tankstelle wird über eine Zu- und Abfahrt zur Selmer Straße gewähr-

leistet.  

Der derzeit entlang der B 58 bestehende Wall soll zu Gunsten einer 

*  Regionalplan Münsterland, 

Bezirksregierung Münster - 

Regionalplanungsbehörde, 

Münster, 27.06.2014 
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gärtnerisch gestalteten Grünfläche mit Baumpflanzungen rückgebaut 

werden. Zum Schutz der unmittelbar östlich angrenzenden Bauflä-

chen soll hier eine Abschirmung durch eine Lärmschutzwall/ -

wandkombination erfolgen.  

 

3 Festsetzungen zur baulichen Nutzung  

3.1 Art der baulichen Nutzung 

Entsprechend den Darstellungen des Flächennutzungsplanes wird für 

das Plangebiet die Festsetzung als „Gewerbegebiet” gem. § 8 BauN-

VO getroffen.   

Gemäß § 1 (4) BauNVO wird das Plangebiet in der Abwägung mit  

den Belangen des Immissionsschutzes nach der Art der zulässigen 

Betriebe und Anlagen gegliedert und eingeschränkt. Grundlage für 

diese Gliederung ist der sogenannte Abstandserlass*. 

Unter Beachtung der Abstandsliste 2007 (s. Anhang) wird die zuläs-

sige gewerbliche Nutzung nach ihrem Störgrad eingeschränkt. Auf-

grund der im Umfeld des Plangebietes befindlichen Wohnnutzungen 

werden daher Betriebe und Anlagen der Abstandsklassen I – VII, die 

einen Abstand von mindestens 100 m zur Wohnbebauung einhalten 

müssen, ausgeschlossen. 

Gemäß § 31 (1) BauGB können Betriebe der Abstandsklasse VII 

(100 m Abstandserfordernis) ausnahmsweise zugelassen werden, 

wenn die von ihnen ausgehenden Emissionen so begrenzt werden, 

dass sie die von den allgemein zulässigen Anlagen üblicherweise 

ausgehenden Emissionen nachweislich nicht überschreiten. 

Hiermit wird der Möglichkeit Rechnung getragen, dass die künftig hier 

angesiedelten Betriebe zusätzlich Vorkehrungen zum Immissions-

schutz treffen. In Anbetracht des schnellen Fortschritts der Technik 

hinsichtlich Minimierung der Umweltbelastung muss diese Flexibilität 

zur Anwendung der Abstandsliste offen gehalten werden. 

Im Hinblick auf die geplante Tankstellenanlage ist festzuhalten, dass 

diese in der Abstandsliste nicht geführt wird und daher von diesem 

Ausschluss nicht betroffen ist. 

Im Sinne des konkreten Vorhabens wird ergänzend festgesetzt, dass 

gem. § 12 (3a) BauGB in Verbindung mit § 9 (2) BauGB im Rahmen 

der festgesetzten Nutzungen nur das Vorhaben zulässig ist, zu des-

sen Durchführung sich der Vorhabenträger im Durchführungsvertrag 

verpflichtet hat. 

*  Runderlass des Ministeriums 

für Umwelt und Naturschutz, 

Landwirtschaft und 

Verbraucherschutz 

Abstandserlass vom 6.6.2007, 

Min.Bl-NRW NR. 29 vom 

12.10.2007 – S. 659  
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• Einzelhandel 

Im Hinblick auf die Lage des Plangebietes außerhalb der zentralen 

Versorgungsbereiche der Stadt Lüdinghausen werden im Gewerbe-

gebiet Einzelhandelsbetriebe mit zentrenrelevanten sowie zentren- 

und nahversorgungsrelevanten Sortimenten entsprechend der „Lü-

dinghauser Sortimentsliste”  ausgeschlossen. 

Dies sind:  

 

zentrenrelevante Sortimente nicht zentrenrelevante Sortimente 

zentren- und nahversorgungsrelevant 

• Nahrungs- und Genussmittel imkl. Le-
bensmittelhandwerk, Tabakwaren, Ge-
tränke* 

• Reformwaren 
• Drogeriewaren (inkl. Wasch- und Putz-

mittel), Kosmetika, Pharmazie 
• Schnittblumen 
• Papier- und Schreibwaren, Schulbedarf, 

Zeitschriften, Briefmarken 
 

zentrenrelevant 

• Bücher 
• Spielwaren und Bastelartikel 
• Oberbekleidung, Sportbekleidung, Wä-

sche 
• Baby- / Kinderartikel 
• Schuhe, Lederbekleidung, Lederwaren, 

Modewaren inkl. Hüte, Accessoires und 
Schirme 

• Sanitätswaren, Orthopädiewaren 
• Sportartikel (inkl. Bekleidung), Cam-

pingkleinteile (z. B. Trinkflaschen, Cam-
pingkocher) 

• Heimtextilien, Gardinen und Zubehör, 
Bettwäsche, Stoffe, Wolle, Kurzwaren 

• Hausrat, Glas / Porzellan / Keramik, 
Kunstgewerbe, Geschenkartikel, Anti-
quitäten 

• Bilder, Bilderrahmen, Spiegel 
• Uhren, Schmuck, Silberwaren 
• Fotogeräte, Videokameras, Fotowaren 

u. ä. 
• Optische und feinmechanische Erzeug-

nisse 
• Musikalienhandel 
• Unterhaltungselektronik, Ton- und Bild-

träger 
• Computer, Geräte der Telekommunika-

tion (inkl. Faxgeräte) 
• Elektrokleingeräte (weiße und braune 

Ware)** 

• Tiere, Zooartikel, Tierpflegemittel, Tier-
nahrung 

• Pflanzen und Zubehör, Pflege und Dün-
gemittel 

• Beleuchtungskörper, Elektroinstallati-
onsbedarf 

• Lampen / Leuchten 
• Büromaschinen (nur Großgeräte wie 

bspw. Kopierer / Plotter, ohne Computer 
/ Drucker) 

• Möbel, Kücheneinrichtungen, Büromöbel 
• Matratzen, Bettwaren 
• Baustoffe, Bauelemente, Installations-

material, Beschläge, Eisenwaren und 
Werkzeuge, Badeinrichtungen und –
ausstattung, Sanitär, Fliesen, Rolläden, 
Gitter, Rollos, Markisen 

• Teppiche, Bodenbeläge, Farben, Lacke, 
Tapeten, Malereibedarf 

• Holz, Bauelemente wie z. B. Fenster, 
Türen 

• Brennstoffe, Mineralölerzeugnisse 
• Antennen, Satellitenanlagen 
• Sportgroßgeräte wie z. B. Fitnessgeräte, 

Ruderboote, Reitsättel / Zaumzeug / 
Geschirr*** 

• Kfz- / Motorradzubehör 
• Campinggroßgeräte wie z. B. Zelte, 

Campingmöbel 
• Elektrogroßgeräte, Herde, Öfen (weiße 

Ware**) 
• Fahrräder. Fahrradzubehör 
• Angelsportgeräte, Angelsportzubehör 
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* Nahrungs- und Genussmittel sind grundsätzlich zentrenrelevante bzw. nahversorgungsrelevante    

 Sortimente, aufgrund des Betriebstypencharakters eines modernen Discounters oder 

 Vollsortimenters sowie eines Getränkemarktes ist hier jedoch Abwägungsspielraum für  An-

siedlungen / Erweiterungen in siedlungsräumlich integrierten Lagen gegeben.  

**  Weiße Ware: z. B. Haus- und Küchengeräte; braune Ware: z. B. Radio-, TV-, Videogeräte 

*** siehe dazu: „Überprüfung der Differenzierungsmöglichkeit der Warengruppe Reitsportartikel in 

 der Region Münsterland“, IHK Nord Westfalen 2010 

Quelle:  GMA-Empfehlungen 2010 

 

Im Bezug auf das konkret formulierte Planungsziel der Ansiedlung 

einer Tankstelle mit Tankstellenshop, von dem jedoch keine Beein-

trächtigungen der zentralen Versorgungsbereiche ausgehen, wird 

festgesetzt, dass abweichend von der oben genannten Festsetzung 

im Plangebiet ein Tankstellenshop mit einer Verkaufsfläche von 

max.120 qm zulässig ist. 

 

• Ausnahmsweise zulässigen Nutzungen 

Vor dem Hintergrund der für das Plangebiet bestehenden konkreten 

Planungsabsicht werden die gem. § 8 (3) Nr. 1 bis 3 BauNVO sonst 

ausnahmsweise zulässigen Nutzungen (Wohnungen für Aufsichts- 

und Bereitschaftspersonal sowie Betriebsinhaber und Betriebsleiter, 

die dem Gewerbegebiet zugeordnet und ihm gegenüber in Grundflä-

che und Baumasse untergeordnet sind, Anlagen für kirchliche, kultu-

relle, soziale und gesundheitliche Zwecke, Vergnügungsstätten) im 

vorhabenbezogenen Bebauungsplan ausgeschlossen. 

 

3.2 Maß der baulichen Nutzung 

3.2.1 Baukörperhöhen 

Die Baukörperhöhe wird entsprechend dem geplanten Vorhaben im 

Bereich des Tankstellengebäudes und der Waschanlage mit max. 

57,00 m ü. NHN. festgesetzt. Dies entspricht bezogen auf das beste-

hende Geländeniveau (ca. 50,50 m üNHN) einer maximal zulässigen 

Gebäudehöhe von ca. 6,50 m. 

Die im westlichen Eingangsbereich festgesetzte überbaubare Flä-

chen für die erforderliche Preistafel ist entsprechend der geplanten 

Anlage auf eine Höhe von max. 58,00 m ü. NHN (d.h. ca. 7,50 m Hö-

he über Gelände)  begrenzt.  

 

Im Nordosten des Plangebietes ist für den geplanten Pylon eine Höhe 

von 62,50 m ü. NHN (d.h. ca. 12 m Höhe über Gelände) festgesetzt.  

 

3.2.2 Grundflächenzahl und Geschossflächenzahl  

Aufgrund der beabsichtigten Nutzung als Tankstelle mit Waschstraße 

ist davon auszugehen, dass sämtliche befahrbaren Flächen aus 

Gründen des Boden- und Grundwasserschutzes vollständig versie-

gelt hergestellt werden müssen. Im Sinne des sparsamen Umgangs 
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mit Grund und Boden werden die festgesetzten Bauflächen auf das 

für die Realisierung des Vorhabens notwendige Minimum begrenzt. 

Die umgebenden Flächen werden als „private Grünflächen" festge-

setzt.  

Die Grundflächenzahl (GRZ) wird entsprechend dem geplanten Bau-

vorhaben mit 0,6 festgesetzt. Für Stellplätze und Nebenanlagen wird 

aufgrund der erforderlichen Versiegelung der befahrenen Flächen 

jedoch eine Versiegelung der als „Gewerbegebiet” festgesetzten Flä-

chen bis zu einer Grundflächenzahl von 0,9 erforderlich und entspre-

chend festgesetzt. Negative Auswirkungen auf Grund und Boden sind 

vor dem Hintergrund des hohen Anteils privater Grünflächen im Plan-

gebiet nicht zu erwarten.  

Eine Geschossflächenzahl bzw. eine Baumassenzahl wird nicht fest-

gesetzt, da diese indirekt durch die festgesetzte Grundflächenzahl 

und die zulässige maximale Baukörperhöhe begrenzt ist. Eine Über-

schreitung der Obergrenzen gem. § 17 BauNVO ist ausgeschlossen. 

 

3.3 Überbaubare Flächen / Baugrenzen / Baulinien 

Die durch Baugrenzen festgesetzten überbaubaren Flächen umfas-

sen mit geringem „Spielraum“ die konkret geplanten Gebäude sowie 

die für die Werbeanlangen erforderlichen Flächen. Die gem. 

§ 9 (1) Fernstraßengesetz (FStrG) von Bebauung freizuhaltenden 

Flächen (20 m vom befestigten Rand der Fahrbahn) werden berück-

sichtigt.   

Anlagen der Außenwerbung sind als Nebenanlagen der geplanten 

Nutzung ("an der Stätte der Leistung") nur innerhalb der 

überbaubaren Grundstücksflächen zulässig und damit im Bereich der 

„Anbauverbotszone” zur Bundesstraße unzulässig. Werbeanlagen 

innerhalb der Anbaubeschränkungszone und mit Wirkung zur Bun-

desstraße bedürfen grundsätzlich der gesonderten Zustimmung der 

Straßenbauverwaltung gem. § 9 Abs.6 FStrG. 

 

3.4 Bauweise / Bauformen 

Entsprechend dem konkreten Vorhaben wird für das Plangebiet eine 

„abweichende Bauweise“ festgesetzt. 

Demnach sind in einer grundsätzlich offenen Bauweise (also mit 

beidseitigem Grenzabstand) auch Baukörperlängen von mehr als 50 

m zulässig.  

 

3.5 Bauliche Gestaltung  

Die Gestaltung der geplanten Tankstellengebäude und Werbeanla-

gen ist im Vorhaben- und Erschließungsplan dargestellt und wird über 

den Durchführungsvertrag zum vorhabenbezogener Bebauungsplan 

planungsrechtlich gesichert. Festsetzungen zur baulichen Gestaltung 
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der Gebäude sind daher entbehrlich. 

 

 

4 Erschließung 

Die Zufahrt zur Tankstelle erfolgt im Westen des Plangebietes durch 

Anschluss an die Selmer Straße über eine festgesetzte öffentliche 

Verkehrsfläche.  

Im Bereich der Selmer Straße wird hierfür die Anlage einer Linksab-

biegespur für die aus nördlicher Richtung in das Plangebiet einbie-

genden Fahrzeuge erforderlich. Die erforderlichen Flächen wurden 

als „sonstige Flächen” in den vorhabenbezogenen Bebauungsplan 

einbezogen. Hinsichtlich des Ausbaus und des Unterhalts dieser zu-

sätzlichen Verkehrsanlagen ist ein Vertrag mit dem Straßenbaulast-

träger zu schließen. 

Weitere Zu- oder Abfahrten in das Plangebiet sind nicht vorgesehen. 

Entsprechend werden entlang der Selmer Straße und der Bundes-

straße im Übrigen „Bereiche ohne Ein- und Ausfahrt” festgesetzt. 

Stellplätze werden innerhalb des Plangebietes vorgehalten.  

Aufgrund der vorgesehenen Nutzung sind im Westen des Plangebie-

tes 14 Stellplätze für kurzzeitiges Parken vorgesehen. Im Bereich der 

Waschanlage sind 12 Stellplätze für die PKW-Innenreinigung geplant. 

Ergänzend sind hierzu sechs weitere Stellplätze für PKW südlich des 

Hauptbaukörpers vorgesehen. 

 

5 Natur und Landschaft / Freiraum 

5.1 Festsetzungen zur Grüngestaltung 

Angrenzend an die festgesetzten Bauflächen bilden „private Grünflä-

chen” den Übergang zu den nördlich und westlich angrenzend verlau-

fenden klassifizierten Straßen. Zur Bundesstraße 58 werden 

Einzelbaumpflanzungen vorgenommen. Am östlichen Rand des 

Plangebietes  werden unter Einbeziehung der Lärmschutzwall- / 

wandkombination Anpflanzungen mit standortgerechnete und ein-

heimischen Sträuchern festgesetzt. Zudem wird im Süden ein Strei-

fen Schutz- und Trenngrün festgelegt. Der westliche Bereich wird 

durch Anpflanzflächen gegliedert. 

Für die festgesetzten Einzelbaumpflanzungen innerhalb der Grünflä-

che zur  B 58 sind als Pflanzmaterial hochstämmige heimische, 

standortgerechte Laubbäume I. und/oder II. Ordnung zu verwenden 

(s. Pflanzliste). 

Die festgesetzten Flächen zur Anpflanzung sind mit einheimischen, 

standortgerechten Bäumen und Sträuchern im Pflanzabstand 1,5 x 

1,5 m flächendeckend entsprechend der nachfolgenden Pflanzliste zu 

bepflanzen. Die Grünsubstanzen der Flächen zur Anpflanzung sind 

dauerhaft zu erhalten. Ausfall ist durch Neuanpflanzungen mit gleich-
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artigen heimischen, standortgerechten Gehölzen zu ersetzen.  
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Liste der wahlweise zu verwendenden Gehölze und Mindestqualitä-

ten: 

 Sträucher - IStr 2xv (60/80, 80/100, 100/150): 

 Cornus sanguinea   Hartriegel 

 Corylus avellana   Hasel 

 Crataegus spec.   Weißdorn 

 Lonicera xylosteum   Heckenkirsche 

 Prunus spinosa   Schlehe 

 Ribes rubrum    Rote Johannisbeere 

 Rubus idaeus    Himbeere 

 Sambucus nigra   Schwarzer Holunder 

 Rosa canina    Hundsrose 

 

 

 Bäume II. Ordnung - HST, StU 14/16 bzw. Hei (150/175): 

 Carpinus betulus   Hainbuche 

 Prunus avium    Vogelkirsche 

 Sorbus aucuparia   Eberesche 

 

 

 Bäume I. Ordnung - HST, StU 14/16: 

 Acer platanoides   Spitzahorn 

 Acer pseudoplatanus   Bergahorn 

 Quercus robur    Eiche 

 Tilia cordata    Winterlinde 

 

5.2 Eingriffsregelung 

Mit der Planung wird ein Eingriff in Natur und Landschaft gem. § 14 ff 

BNatSchG vorbereitet, der gem. § 18 BNatSchG i.V.m. § 1a (3) 

BauGB vom Verursacher auszugleichen ist. Gemäß Bilanzierung (vgl. 

Anhang) lässt sich das Biotopwertdefizit nicht intern ausgleichen. 

Lage und Art des naturschutzfachlichen Ausgleichs werden bis zum 

Satzungsbeschluss entsprechend festgelegt. 

 

5.3 Biotop- und Artenschutz 

Gemäß Handlungsempfehlung des Landes NRW* ist im Rahmen der 

artenschutzrechtlichen Prüfung festzustellen, ob Vorkommen europä-

isch geschützter Arten im Plangebiet aktuell bekannt oder zu erwar-

ten sind und bei welchen dieser Arten aufgrund der Wirkungen des 

Vorhabens Konflikte mit artenschutzrechtlichen Vorschriften potenzi-

ell nicht ausgeschlossen werden können – bzw. ob und welche Maß-

nahmen zur Vermeidung oder zum Ausgleich artenschutzrechtlicher 

Konflikte erforderlich werden. 

Für die Beurteilung möglicher artenschutzrechtlicher Konflikte ist da-

* Ministerium für Wirtschaft, 

Energie, Bauen, Wohnen und 

Verkehr NRW und des 

Ministeriums für Klimaschutz, 

Umwelt, Landwirtschaft, Natur 

und Verbraucherschutz vom 

22.12.2010: Artenschutz in der 

Bauleitplanung und bei der 

baurechtlichen Zulassung von 

Vorhaben. Gemeinsame 

Handlungsempfehlungen  
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bei jeweils die aktuelle und nicht die planungsrechtliche Situation im 

entsprechenden Plangebiet ausschlaggebend.  

 

• Bestandsbeschreibung 
Das Plangebiet befindet sich zwischen der Selmer Straße im Westen 

und Bundesstraße 58 im Norden und liegt derzeit brach. Im Norden 

befindet sich ein Wall mit aufstockenden Sträuchern, der das Plange-

biet von der Bundesstraße 58 abgrenzt. Am östlichen Rand befinden 

sich wenige Laubgehölze von mittlerer ökologischer Wertigkeit.  

 

• Potentielles Arteninventar 
Laut Abfrage des Fachinformationssystems* (FIS) kommen im Be-

reich des Plangebietes, Messtischblatt 4210 (Quadrant 2) 36 pla-

nungsrelevante Arten vor; dazu gehören 7 Fledermaus- und 29 

Vogelarten (s. Tab. 1).  
Tab. 1: Planungsrelevante Arten für Quadrant 2 im Messtischblatt 4210, Stand: März 

2018. Erhaltungszustände: G = günstig, U = unzureichend, S = schlecht, +/- = Ten-

denz. 
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• Arteninventar unter Berücksichtigung der Biotopstrukturen  
 im Plangebiet und Auswirkungsprognose 

Das potentiell denkbare Arteninventar im Bereich des Plangebietes 

kann unter Berücksichtigung der tatsächlich erfassten Habitatstruktu-

ren und der Habitatausstattung sowie der Vorbelastungen durch die 

aktuellen Nutzungen eingeschränkt werden, weil die spezifischen 

Lebensraumansprüche der betrachteten Arten nicht erfüllt werden.  

Insbesondere die im Norden und Westen befindlichen Straßen führen 

zu einer erheblichen Vorbelastung. Darüber hinaus ist aufgrund der 

derzeit umliegenden Nutzungen und damit verbundenen Lärm-, Ab-

gas- und Lichtemsmissionen ebenfalls von einer starken Vorbelas-

tung auszugehen. Außerdem kommt es durch die allseitig 

umgebende intensive anthropogene Nutzung in diesem Bereich zu 

einer erheblichen Störung für das potentiell mögliche Arteninventar im 

Plangebiet.  

In Bezug auf die Säugetiere (Fledermäuse) ist jedoch ein Vorkommen 

gemäß Messtischblattabfrage nicht direkt auszuschließen. Das Plan-

gebiet könnte als Nahrungshabitat dienen,  ist aber nicht von essenti-

eller Bedeutung. Die Gehölze im Osten des Plangebietes könnten als 

Sommerquartier dienen.                                            

Ein Vorkommen von Offenlandarten (Feldlerche, Rebhuhn, Kiebitz) 

kann im Plangebiet ausgeschlossen werden. 

Für Greifvögel (Habicht, Sperber, Mäusebussard, Turmfalke, Wes-

penbussard) kann das Plangebiet als Jagdhabitat dienen, ist aber 

aufgrund der Strukturen nicht von essentieller Bedeutung; es befin-

den sich im Umfeld ausreichend große Flächen, die als Ausweichha-

bitat dienen können. 

Die Gehölzstreifen könnten Vogelarten, wie der Turteltaube als Brut-

möglichkeit dienen. Die umliegenden Bereiche, könnten als Nah-

rungshabitat genutzt werden; die Strukturen sind aber aufgrund der 

umliegenden gleichen Habitatstrukturen nicht von essentieller Bedeu-

tung. 

Die übrigen im Messtischblatt aufgeführten Arten (z.B. Spechte, 

Waldschnepfe, Eisvogel, Baumpieper, Waldohreule, Graureiher, 

Teichrohrsänger, Steinkauz, Kuckuck, Schleiereule, Schwalben, 

Nachtigall, Gänsesänger, Feldsperling, Feldschwirl, Gartenrot-

schwanz, Waldkauz usw.) können an dieser Stelle ausgeschlossen 

werden, da das Plangebiet selber keine geeigneten Strukturen wie 

Wald, Lichtungen, Waldränder, Heideflächen, Gewässer o.ä. auf-

weist.  
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• Erforderliche Vermeidungsmaßnahmen 
Zur Vermeidung von Verbotstatbeständen gem. § 44 BNatSchG sind 

die Gehölzentnahmen nicht während der Brut- und Aufzuchtzeit (also 

nicht zwischen dem 01.03  – 30.09.) zulässig (vgl. § 39 BNatSchG). 

Diese Maßnahme wird als Hinweise mit auf den Plan aufgenommen. 

Unter Berücksichtigung der oben genannten Maßnahmen kann fest-

gehalten werden, dass bei der Umsetzung des Vorhabens keine Ver-

botstatbestände gemäß § 44 BNatSchG vorbereitet werden.  

 

5.4 Forstwirtschaftliche Belange 

Forstwirtschaftliche Belange sind durch die Planung nicht betroffen.  

 

5.5 Anforderungen des Klimaschutzes und der 

Anpassung an den Klimawandel 

Das Plangebiet befindet sich in einem bereits erschlossenen Gebiet. 

Synergieeffekte der Erschließung sowie der Ver- und Entsorgung 

können daher genutzt werden.  

Des Weiteren werden neue Gebäude nach den aktuellen Vorschriften 

der Energieeinsparverordnung (EnEV) errichtet. Dadurch werden 

bautechnische Standardanforderungen zum effizienten Betriebsener-

giebedarf sichergestellt. Mit dem geplanten Vorhaben werden weder 

Folgen des Klimawandels erheblich verstärkt, noch sind Belange des 

Klimaschutzes unverhältnismäßig negativ betroffen.  

 

5.6 Wasserwirtschaftliche Belange  

Wasserwirtschaftliche Belange sind durch die Planung nicht betrof-

fen. 

 

 

6 Ver- und Entsorgung 

6.1 Gas-, Strom- und Wasserversorgung 

Die Versorgung des Plangebietes mit Strom, Gas und Wasser erfolgt 

durch Erweiterung der vorhandenen Netze.  Die im Südosten des 

Plangebietes bestehende Trafostation wird planungsrechtlich gesi-

chert. Ein „Geh-, Fahr- und Leitungsrecht” sichert planungsrechtlich 

die Zugänglichkeit von der Selmer Straße. 

Ein Konzept zur Löschwasserversorgung wird derzeit erarbeitet und 

im Rahmen des weiteren Verfahrens ergänzt.  

 

6.2 Abwasserentsorgung 

Die Entwässerung im Plangebiet wird im Trennsystem erfolgen:  

– Schmutzwasser 

Das anfallende Schmutzwasser wird in die in der Selmer Straße ver-

laufenden Schmutzwasserkanal eingeleitet.  
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– Regenwasser: 

Im Plangebiet verläuft ein Regenwasserkanal in nord-südliche Rich-

tung. Der Kanal wird ab der neuen Zufahrt vergrößert. Im Bereich der 

neuen Zufahrt wird eine zusätzlicher Regenwasserkanal angeschlos-

sen und in östliche Richtung verlegt. Er nimmt neben dem Regen-

wasser aus dem Plangebiet das Regenwasser der östlich 

angrenzenden Fläche auf.  

 

 

7 Altlasten und Kampfmittelvorkommen 

Im Altlastenkataster der Unteren Bodenschutzbehörde beim Kreis 

Coesfeld finden sich für den Geltungsbereich und sein Umfeld keine 

Eintragungen.  

Weil das Plangebiet in der Vorzeit (bis zum Bau der B 58) durch eine 

Gärtnerei genutzt wurde, wären bspw. Rückstände von Pflanzen-

schutzmitteln oder Baustoffen denkbar. Die Überblendung des Luft-

bildes von 1987 mit der aktuellen Dt. Grundkarte verdeutlicht jedoch, 

dass das eigentliche Gärtnereigebäude am nordwestlichen Rand des 

Plangebietes lag, die kleinteiligen Pflanzflächen nördlich davon zur 

Raesfeldstraße. Die vormalige Gärtnereinutzung betrifft somit ledig-

lich für gewerbliche Nutzung vorgesehene Flächen, für die weitge-

hend von Versiegelung auszugehen ist. Eine Bedeutung für den 

Wirkungspfad Boden – Lebensmittel – Mensch kann daher ausge-

schlossen werden. 
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Hinsichtlich des Sichtschutzwalls, den der Landesbetrieb Straßen 

NRW im Jahr 2001 / 2002 zur B 58  hin angelegt hat, kann davon 

ausgegangen werden, dass durch diese staatliche Behörde nur unbe-

lastete Böden verwendet wurden. Diese Aussagen wurden im Rah-

men einer Baugrunduntersuchung* bestätigt. 

Zur Vorbereitung der Flüchtlingsunterkunft an der Glatzer Straße hat 

der Kampfmittelbeseitigungsdienst im Dezember 2015 eine erste 

Auswertung  der unmittelbar hierzu benötigten Flächen vorgenom-

men. Vor Ort wurden keine Kampfmittel festgestellt, allerdings ließen 

sich wegen ferromagnetischer Störeinflüsse nicht für alle Flächen 

hinreichende Aussagen treffen. Das Vorkommen von Kampfmitteln 

kann daher nicht ganz ausgeschlossen werden. Dies ist auch bei 

sämtlichen Maßnahmen im Vorfeld (Baufeld-Vorbereitung etc.) zu 

beachten, auch wenn sie nicht baugenehmigungspflichtig sein sollten. 

 

 

8 Immissionsschutz  

Als wesentliche Maßnahme des Immissionsschutzes erfolgt im Be-

bauungsplan die Einschränkung der Bauflächen nach der Art der zu-

lässigen Betriebe auf Grundlage des Anstandserlasses NRW (siehe 

Pkt. 3). 

Im Hinblick auf das der vorliegende Bauleitplanung zu Grunde lie-

gende konkrete Vorhaben wurde die Verträglichkeit der geplanten 

Ansiedlung einer Tankstelle mit den in der Umgebung vorhandenen 

schützenswerten Nutzungen unter dem Gesichtspunkt des Immissi-

onsschutzes geprüft*/**.  

Nördlich, östlich sowie südwestlich befinden sich in einer Entfernung 

von ca. 70-100 m zum Plangebiet Wohngebäude (siehe Pkt. 1.2). 

Durch die Verkehrsbelastung der Bundesstraße B 58 und der Lan-

desstraße L 835 (Selmer Straße) besitzen diese Grundstücke bereits 

eine Immissionsvorbelastung. Die geltenden Immissionsrichtwerte 

werden zur Tagzeit und in der ungünstigsten vollen Nachtstunde an 

den maßgeblichen Immissionsorten der Bestandsbebauung eingehal-

ten. Da die Unterschreitung der Immissionsrichtwerte zur Tag- und 

Nachtzeit mindestens 6 dB(A) beträgt kann gem. TA Lärm auf eine 

weitere Ermittlung der Vorbelastung verzichtet werden. Der Immissi-

onsbeitrag der geplanten Nutzung ist im Hinblick auf die Immission-

sorte im Sinne der TA Lärm als nicht relevant einzustufen. 

Voraussetzung hierfür ist die Errichtung einer Lärmschutzwall /-wand 

im Osten des Plangebietes mit einer Höhe von mindestens 55,50 m 

ü. NHN, der im Bebauungsplan entsprechend festgesetzt wurde. 

 

Zudem ist im Rahmen des bauordnungsrechtlichen Genehmigungs-

verfahrens zu berücksichtigen, dass die An- und Abfahrten sowie 

* Gutachten-Nr.: 171635, Guch 

GmbH, Hamm, v. 29.01.2018 

*  Schalltechnische Untersuchung 

zum geplanten Betrieb einer 

Tankstelle mit Waschstraße an 

der Selmer Straße in 59348 

Lüdinghausen, Bericht Nr. 

3552.1/02, Wenker&Gesing, 

Gronau, Dezember 2018 

** Schalltechnische Untersuchung 

zum vorhabenbezogenen 

Bebauungsplan "Selmer Straße/  

Stadtstannenweg" der Stadt 

Lüdinghausen, Bericht Nr. 

3068.1/01, Wenker&Gesing, 

Gronau, 16.3. 2018 
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Tankvorgänge von LKW ausschließlich auf den Tagzeitraum (6.00 

Uhr bis 22.00 Uhr) beschränkt werden.  

 

Hinsichtlich der Geruchsimmissionen bestätigt eine gutachterliche 

Stellungnahme***, dass die für GE-/GI-Gebiete einzuhaltenden Im-

missionsrichtwerte auch bei der Vorbelastung durch die angrenzende 

Lackiererei und durch die Schnellgastronomie und durch die geplante 

Bäckerei mit Café (westlich der Selmer Straße) eingehalten werden. 

Zudem wird festgestellt, dass in der Nachbarschaft des Plangebietes 

durch den Betrieb der Tankstelle aus gutachterlicher Sicht kein Im-

missionskonflikt zu befürchten ist. 

Somit ist die geplante Errichtung der Tankstelle unter Berücksichti-

gung der umgebend vorhandenen schutzwürdigen Nutzungen reali-

sierbar.  

 

 

9 Nachrichtliche Übernahmen, Kennzeichnungen und 

Hinweise  

9.1 Denkmalschutz  

Belange des Denkmalschutzes sind innerhalb des Plangebietes nicht 

betroffen. Sofern bei Bodeneingriffen Bodendenkmäler (kulturge-

schichtliche Bodenfunde, d. h. Mauerwerk, Einzelfunde aber auch 

Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaf-

fenheit) auftreten, sind die Vorschriften des Denkmalschutzgesetzes 

NRW (§§ 15 und 16 DSchG NRW) zu beachten. 

 

10 Flächenbilanz 

Gesamtfläche 0,98 ha – 100 % 
davon: 

– Gewerbegebiet 0,51 ha – 52,0 % 
– Öffentliche Verkehrsfläche  0,16 ha – 16,0 % 
– Private Grünfläche 0,32 ha – 30,9 % 
 Öffentliche Grünfläche 0,01 ha  0,9 % 
– Fläche für die Ver- und Entsorgung 0,00 ha – 0,2 % 
 

*** Gutachterliche Stellungnahme 

zur Abschätzung der 

Geruchsimmisionssituation 

innerhalb des Geltungsbereichs 

des vorhabenbezogenen 

Bebauungsplanes "Selmer 

Straße/ Stadtstannenweg" der 

Stadt Lüdinghausen, Projekt Nr. 

3068.5, Wenker&Gesing, 

Gronau, 26.04.2018 

 



 

 

 

 

 
19 

VBP„Selmer Straße- 

Tankstelle" 

Stadt Lüdinghausen 
 

 

11 Umweltbericht  

Gemäß § 2a BauGB ist dem vorliegenden Bauleitplan ein Umweltbe-

richt beizufügen. Dieser fasst die Ergebnisse der gem. §§ 2 (4) i.V.m 

§ 1 (6) Nr. 7 und 1a BauGB durchzuführenden Umweltprüfung zu-

sammen, in der die mit der Aufstellung des vorliegenden Bebauungs-

planes voraussichtlich verbundenen erheblichen Umweltaus-

wirkungen ermittelt und bewertet werden. 

Inhaltlich und in der Zusammenstellung der Daten berücksichtigt der 

Umweltbericht die Vorgaben der Anlage zu §§ 2 (4) und 2a BauGB. 

Umfang und Detailierungsgrad des Umweltberichts werden von der 

Gemeinde festgelegt und richten sich danach was angemessener 

Weise verlangt werden kann bzw. für die Abwägung der Umweltbe-

lange erforderlich ist. 

In vorliegendem Fall umfasst der Untersuchungsrahmen des Um-

weltberichts im wesentlichen den Geltungsbereich des vorliegenden 

Bauleitplanes. Je nach Erfordernis und räumlicher Beanspruchung 

des zu untersuchenden Schutzgutes erfolgt eine Variierung dieses 

Untersuchungsraums. 

 

 
11.1 Einleitung 

• Kurzdarstellung des Inhalts 

Ziel der vorliegenden Bauleitplanung ist der Wunsch eines Vorhaben-

trägers, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Ansiedlung 

einer Tankstelle auf dem Eckgrundstück Selmer Straße (L 835) / 

Bundesstraße 58 im Osten der Stadt Lüdinghausen zu schaffen.  

Ziel ist die Ansiedlung einer Tankstelle mit Shop und Waschstraße 

sowie tankstellenintegriertem Café / Gastronomie.  

 

• Ziele des Umweltschutzes 

Die folgenden in einschlägigen Gesetzen, Fachplänen und auf Richtli-

nien basierenden Vorgaben werden für das Plangebiet je nach Rele-

vanz inhaltlich bei der Betrachtung der einzelnen Schutzgüter 

konkretisiert. 
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Tabelle 2: Beschreibung der Umweltschutzziele 

Umweltschutzziele 

Mensch Hier bestehen fachliche Normen, die insbesondere auf den Schutz des Menschen 

vor Immissionen (z.B. Lärm) und gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse zielen 

(z.B. Baugesetzbuch, TA Lärm, DIN 18005 Schallschutz im Städtebau).  

Bezüglich der Erholungsmöglichkeit und Freizeitgestaltung sind Vorgaben im Bau-

gesetzbuch (Bildung, Sport, Freizeit und Erholung) und im Bundesnaturschutz-

gesetz (Erholung in Natur und Landschaft) enthalten. 

Biotoptypen, 

Tiere und Pflanzen,  

Biologische Vielfalt, 

Arten- und Biotopschutz 

Die Berücksichtigung dieser Schutzgüter ist gesetzlich im Bundesnaturschutzge-

setz, dem Landesnaturschutzgesetz NW, dem Bundeswaldgesetz und dem Lan-

desforstgesetz NRW und in den entsprechenden Paragraphen des 

Baugesetzbuches (u.a. zur Sicherung der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des 

Naturhaushalts und der Tier- und Pflanzenwelt einschließlich ihrer Lebensstätten 

und Lebensräume sowie Erhalt des Waldes wegen seiner Bedeutung für die Um-

welt und seiner ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen Funktionen) sowie der 

Bundesartenschutzverordnung vorgegeben.  

Fläche, Boden und 

Wasser 

Hier sind die Vorgaben des Bundesnaturschutzgesetzes, des Bundes- und Landes-

bodenschutzgesetzes (u.a. zum sparsamen und schonenden Umgang mit Grund 

und Boden, zur nachhaltigen Sicherung oder Wiederherstellung der Bodenfunktio-

nen), der Bundesbodenschutzverordnung und bodenschutzbezogene Vorgaben 

des Baugesetzbuches (z.B. Bodenschutzklausel) sowie das Wasserhaushaltsge-

setz und das Landeswassergesetz (u.a. zur Sicherung der Gewässer zum Wohl der 

Allgemeinheit  und als Lebensraum für Tier und Pflanze) die zu beachtenden ge-

setzlichen Vorgaben. 

Landschaft Die Berücksichtigung dieses Schutzguts ist gesetzlich im Bundesnaturschutzge-

setz, dem Landesnaturschutzgesetz NRW (u.a. zur Sicherung der Vielfalt, Eigenart 

und Schönheit sowie des Erholungswerts der Landschaft) und in den entsprechen-

den Paragraphen des Baugesetzbuches vorgegeben. 

Luft und  

Klimaschutz 

Die Erfordernisse des Klimaschutzes sind im Rahmen der Bauleitplanung zu be-

achten und in der Abwägung zu berücksichtigen (u.a. „Klimaschutzklausel“ gem. § 

1a(5) BauGB). 

Des Weiteren sind zur Erhaltung einer bestmöglichen Luftqualität und zur Vermei-

dung von schädlichen Umwelteinwirkungen die Vorgaben des Bundesimmissions-

schutzgesetzes und der TA Luft zu beachten. Indirekt enthalten über den Schutz 

von Biotopen das Bundesnaturschutzgesetz und direkt das Landesnaturschutzge-

setz NRW Vorgaben für den Klimaschutz. 

Kultur- und  

Sachgüter 

Bau- oder Bodendenkmale sind durch das Denkmalschutzgesetz unter Schutz ge-

stellt. Der Schutz eines bedeutenden, historischen Orts- und Landschaftsbilds ist in 

den entsprechenden Paragraphen des Baugesetzbuchs bzw. des Bundesnatur-

schutzgesetzes vorgegeben. 

 

11.2 Beschreibung und Bewertung des derzeitigen 

 Umweltzustands (Basisszenario) und der erheblichen 

Umweltauswirkungen der Planung während der Bau- 

und Betriebsphase 

Bei der Prognose über die Entwicklung des Umweltzustands bei 

Plandurchführung werden, soweit möglich, insbesondere die etwai-

gen erheblichen Auswirkungen des geplanten Vorhabens auf die 

Schutzgüter beschrieben. Die Beschreibung umfasst dabei – sofern 

zu erwarten – die direkten, indirekten, sekundären, kumulativen, kurz- 
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mittel- und langfristigen, ständigen und vorübergehenden sowie posi-

tiven und negativen Auswirkungen. Den ggf. einschlägigen und auf 

europäischer, Bundes-, Landes- oder kommunaler Ebene festgeleg-

ten Umweltschutzzielen soll dabei Rechnung getragen werden. 

 

 

Tab. 3: Beschreibung des derzeitigen Umweltzustands und Prognose über die 

erheblichen Umweltauswirkungen bei Durchführung der Planung. 

Schutzgut Mensch 

Bestand - Das Plangebiet zeichnet sich durch eine Brachfläche aus.  

- Im Westen befindet sich ein Fuß- und Radweg. 

- Eine Erholungsfunktion für den Menschen besteht im Plangebiet nicht. 

Baubedingte  

Auswirkungen 
- Mit den eingesetzten Baufahrzeugen und Maschinen ergeben sich keine erheblichen 

Auswirkungen auf das Schutzgut, da bereits heute die angrenzenden Straßen Lärm er-

zeugen; der Baulärm ist allerdings auf die Tageszeiten beschränkt. 

- Durch potentielle Bauvorhaben ist von einer Erhöhung der Staubentwicklung, von Er-

schütterungen und Lärm auszugehen, die aber aufgrund der umliegenden Nutzungen 

keine erheblich nachteiligen Auswirkungen auf das Schutzgut  vorbereiten. 

Betriebsbedingte 

Auswirkungen 
- Durch die Planung wird der Standort einer Tankstelle geschaffen. 

- Hinsichtlich der Geruchsimmissionen bestätigt eine gutachterliche Stellungnahme (vgl. 

Punkt 8), dass die für GE-/GI-Gebiete einzuhaltenden Immissionsrichtwerte eingehalten 

werden. Zudem wird festgestellt, dass in der Nachbarschaft des Plangebietes durch den 

Betrieb der Tankstelle aus gutachterlicher Sicht kein Immissionskonflikt zu befürchten 

ist. 

- Die angrenzenden Bebauungen werden durch eine Kombination aus Lärmschutzwall 

und -wand vor Lärm geschützt. Unter Einhaltung der Vorgaben gemäß schalltechnischer 

Untersuchung (vgl. Punkt 8) werden keine betriebsbedingten Auswirkungen mit der Pla-

nung vorbereitet. 

 

Schutzgut Biotoptypen, Tiere und Pflanzen, Biologische Vielfalt 

Bestand - Das Plangebiet liegt überwiegend brach, im Norden befindet sich ein Wall mit geringen 

Gehölzaufwuchs und im Osten befindet sich eine Gehölzreihe.  

Baubedingte  

Auswirkungen 
- Durch die Planung können die vorhandenen Gehölzstrukturen nicht erhalten bleiben.  

Betriebsbedingte 

Auswirkungen 
- Im Norden des Plangebietes werden Einzelbaumpflanzungen festgesetzt und im Osten 

wird ein Wall mit einer Anpflanzung festgesetzt. Zudem befindet sich im Süden ein Be-

reich für Schutz- und Trenngrün. Der westliche Bereich wird durch Anpflanzflächen zur 

Straße gegliedert. 

- Hochwertige Habitatstrukturen mit essenzieller Habitatfunktion sind im Plangebiet nicht 

vorhanden.  
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Schutzgut Arten- und Biotopschutz 

Bestand - Für das Plangebiet liegen keine Schutzausweisungen vor. 

- Ein Vorkommen planungsrelevanter Fledermausarten kann im Plangebiet nicht ausge-

schlossen werden. Detaillierte Ausführungen zum Artenschutz befinden sich unter Pkt. 

5.3. 

Baubedingte  

Auswirkungen 
- Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände können unter Beachtung von folgender Ver-

meidungsmaßnahme ausgeschlossen werden: Zur Vermeidung von Verbotstatbestän-

den gem. § 44 BNatSchG sind die Gehölzentnahmen nicht während der Brut- und 

Aufzuchtzeit (also nicht zwischen dem 01.03  – 30.09.) zulässig (vgl. § 39 BnatSchG). 

Diese Maßnahme wird als Hinweise mit auf den Plan aufgenommen. Unter Berücksich-

tigung der oben genannten Maßnahmen kann festgehalten werden, dass bei der Um-

setzung des Vorhabens keine Verbotstatbestände gemäß § 44 BnatSchG vorbereitet 

werden.  

Betriebsbedingte 

Auswirkungen 
- Betriebsbedingte Auswirkungen sind auf das Schutzgut nicht zu erwarten. 

 

 

Schutzgut Fläche 

Bestand - Das Plangebiet umfasst eine Fläche von ca. 1 ha und befindet sich innerhalb sich inner-

halb des Siedlungszusammenhangs.  

- Es bestehen bereits Vorbelastungen durch die direkt angrenzende B 58, Selmer Straße 

sowie bestehende Bebauung. 

Baubedingte  

Auswirkungen 
- In der Bauphase sind keine erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten, 

da keine weitere Flächeninanspruchnahme vorgesehen ist. 

Betriebsbedingte 

Auswirkungen 
- Betriebsbedingte Auswirkungen sind auf das Schutzgut nicht zu erwarten, da keine 

weitere Flächeninanspruchnahme vorgesehen ist. 

 

Schutzgut Boden 

Bestand - Dem Plangebiet unterliegt ein Gley mit zum Teil Podsol-Gley. Der Bodenwert ist als 

gering einzustufen (20-30) und die Gesamtfilterfähigkeit  ist ebenfalls sehr gering. Mit 

der Errichtung der Tankstelle kommt es zu einer Überplanung eines nicht schützenwer-

ten Bodens. 

Baubedingte  

Auswirkungen 
- In der Bauphase sind keine erheblichen Auswirkungen unter Berücksichtigung der Ne-

benbestimmungen auf das Schutzgut zu erwarten.  

Betriebsbedingte 

Auswirkungen 
- Durch den Bebauungsplan wird die Brachfläche überplant. Maßnahmen für den Aus-

gleich werden erforderlich und hierbei werden Bodenaufwertende Maßnahmen berück-

sichtig.   

 

Schutzgut Wasser 

Bestand - Das Plangebiet liegt nicht innerhalb eines Hochwasserschutzgebietes, sodass Belange 

des Hochwasserschutzes nicht berührt werden. 

- Zudem sind keine Gewässer im Plangebiet vorhanden. 

Baubedingte  

Auswirkungen 
- In der Bauphase sind keine erheblichen Auswirkungen unter Berücksichtigung der Ne-

benbestimmungen auf das Schutzgut zu erwarten.  

Betriebsbedingte 

Auswirkungen 
- Das anfallende Niederschlags- und Abwasser wird durch die bestehende Entwässerung 

abgeführt. Es  kann davon ausgegangen werden, dass es zu keinen erheblichen nach-

teiligen Auswirkungen kommt.  
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Schutzgut Luft- und Klimaschutz 

Bestand - Die im Plangebiet vorhanden Gehölzstrukturen haben einen positiven Einfluss auf die 

Lufthygiene. Die Brachfläche dient zur Kaltluftproduktion. 

Baubedingte  

Auswirkungen 
- In der Bauphase kann ein erhöhtes Aufkommen von Fahrzeugen entstehen; dies hat 

aber keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf das Schutzgut.  

Betriebsbedingte 

Auswirkungen 
- Aufgrund der geringen Größe des überplanten Bereiches kommt es zu keinen negativen 

Auswirkungen auf  das Schutzgut. 

- Hinsichtlich der Geruchsimmissionen bestätigt eine gutachterliche Stellungnahme (vgl. 

Punkt 8), dass die für GE-/GI-Gebiete einzuhaltenden Immissionsrichtwerte eingehalten 

werden. Zudem wird festgestellt, dass in der Nachbarschaft des Plangebietes durch den 

Betrieb der Tankstelle aus gutachterlicher Sicht kein Immissionskonflikt zu befürchten 

ist. 

 

Schutzgut Landschaft 

Bestand - Das Plangebiet ist bereits durch die angrenzenden Nutzungen geprägt. 

- Durch den vorhanden Wall und die im Osten vorhanden Gelze wird das Plangebiet ein-

gegrünt. 

Baubedingte  

Auswirkungen 
- Baubedingt könnte sich nur kurzzeitig durch Kräne eine Auswirkung auf das Land-

schaftsbild ergeben. Dies ist allerdings nicht von erheblich negativer Beeinträchtigung. 

Betriebsbedingte 

Auswirkungen 
- Der Wall im Osten und die Anpflanzungen im Norden und Süde führen zu einer Eingrü-

nung des Plangebietes. 

- Durch entsprechende Festsetzungen wird die Höhenentwicklung beschränkt. 

 

Schutzgut Kultur- und Sachgüter 

Bestand - Im Plangebiet sind keine geschützten Baudenkmale vorhanden. 

- Bodendenkmäler und archäologische Fundstellen sind aus dem Plangebiet nicht be-

kannt. 

Baubedingte  

Auswirkungen 
- Kulturgeschichtliche Bodenfunde, die während der Erdarbeiten freigelegt werden, sind 

der unteren Denkmalbehörde unverzüglich anzuzeigen. 

Betriebsbedingte 

Auswirkungen 
- Durch die Planung ergeben sich keine Auswirkungen auf das Schutzgut. 

 

Wirkungsgefüge zwischen den Schutzgütern 

Bestand - Die Schutzgüter stehen in ihrer Ausprägung und Funktion untereinander in Wechselwir-

kung. Dominierend wirkte und wirkt die derzeitige Nutzung. Hieraus resultieren Auswir-

kungen auf die Struktur- und Artenvielfalt von Flora und Fauna, aber auch Einflüsse auf 

den Boden- und Wasserhaushalt. Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern, die 

über die „normalen“ ökosystemaren Zusammenhänge hinausgehen, bestehen nicht. Es 

liegen im Plangebiet keine Schutzgüter vor, die in unabdingbarer Abhängigkeit vonei-

nander liegen. 

Baubedingte  

Auswirkungen 
- Es bestehen keine Wirkungszusammenhänge die über die normalen Funktionsbezie-

hungen zwischen der belebten und unbelebten Natur (biotische / abiotische Faktoren) 

hinausgehen, so dass eine negative Kumulation von Auswirkungen in der Bauphase 

nicht zu erwarten ist. 

Betriebsbedingte 

Auswirkungen 
- Es bestehen keine Wirkungszusammenhänge die über die normalen Funktionsbezie-

hungen zwischen der belebten und unbelebten Natur (biotische / abiotische Faktoren) 

hinausgehen, so dass eine negative Kumulation von Auswirkungen in der Betriebsphase 

nicht zu erwarten ist. 
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11.3 Prognose über die voraussichtliche Entwicklung des 

Umweltzustands bei Nichtdurchführung der Planung  

Von einer deutlichen Änderung der bestehenden Strukturen im Plan-

gebiet ist bei Nichtdurchführung der Planung nicht auszugehen. Die 

Flächen würden voraussichtlich weiter in ihrem derzeitigen Umfang 

und mit gleicher Intensität genutzt. 

Geschützte Bestandteile von Natur und Landschaft sind nicht betrof-

fen, so dass ein natürliches Entwicklungspotential aufgrund rechtli-

cher Bindungen des Naturschutzrechts nicht zu erwarten ist.  

 

11.4 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung 

und zum Ausgleich der festgestellten erheblich nach-

teiligen Umweltauswirkungen 

Tab. 4: Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der 

festgestellten erheblich nachteiligen Umweltauswirkungen in der Bauphase 

Bauphase 

Vermeidung / 

Verringerung 
- Beschränkung der erforderlichen Arbeitsräume auf ein absolut notwendiges Minimum. 

- Zügige und gebündelte Abwicklung der Bauaktivitäten um Störungen zeitlich und räum-

lich zu minimieren. Eindeutige Festlegung von Zufahrtswegen zur Baustelle um unnötige 

Verdichtungen durch Befahren zu vermeiden. 

- Profilgerechter Abtrag und Lagerung des ausgehobenen Bodenmaterials. Insbesondere 

der Oberboden sollte bei Zwischenlagerung gegenüber Erosion geschützt und soweit 

möglich wieder an gleicher Stelle eingebracht werden. 

- Schutz von Bäumen, Pflanzbeständen und Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen (vor 

Beginn der Bauarbeiten ortsfeste Schutzzäune um ggf. betroffene Bäume anbringen, 

Boden im Wurzelbereich von Gehölzen nicht Befahren oder durch Materialablagerungen 

verdichten, ggf. Einsatz von Schutzvlies / Stahlplatte, freigelegtes Wurzelwerk mit Frost-

schutzmatten abdecken und bei Trockenheit bewässern, kein Bodenauftrag oder –

abtrag im Wurzelbereich). 

- Da Zur Vermeidung von Verbotstatbeständen gem. § 44 BNatSchG sind die Gehölzent-

nahmen nicht während der Brut- und Aufzuchtzeit (also nicht zwischen dem 01.03  – 

30.09.) zulässig (vgl. § 39 BNatSchG). Diese Maßnahme wird als Hinweise mit auf den 

Plan aufgenommen. Unter Berücksichtigung der oben genannten Maßnahmen kann 

festgehalten werden, dass bei der Umsetzung des Vorhabens keine Verbotstatbestände 

gemäß § 44 BNatSchG vorbereitet werden.  

- In der Bauphase sind keine erheblichen Auswirkungen unter Berücksichtigung der Ne-

benbestimmungen auf das Schutzgut zu erwarten. 

- Kulturgeschichtliche Bodenfunde, die während der Erdarbeiten freigelegt werden, sind 

der unteren Denkmalbehörde unverzüglich anzuzeigen. 
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Tab. 5: Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der 

festgestellten erheblich nachteiligen Umweltauswirkungen in der 

Betriebsphase 

Betriebsphase 

Vermeidung / 

Verringerung 
- Das anfallende Niederschlags- und Abwasser wird durch die bestehende Entwässerung 

abgeführt. Es kann davon ausgegangen werden, dass es zu keinen erheblichen nachtei-

ligen Auswirkungen kommt. 

Ausgleich - Eingriffsregelung (vgl. Anhang): Mit der Planung wird ein Eingriff in Natur und Land-

schaft gem. § 14 ff BNatSchG vorbereitet, der gem. § 18 BNatSchG i.V.m. § 1a (3) 

BauGB vom Verursacher auszugleichen ist. Lage und Art des naturschutzfachlichen 

Ausgleichs werden bis zum Satzungsbeschluss entsprechend festgelegt..  

 

 

11.5 Anderweitige Planungsmöglichkeiten sowie 

wesentliche Gründe für die ausgewählte Planung 

Aufgrund der verkehrsgünstigen Lage südlich des Kreuzungspunktes 

zweier klassifizierten Straßen besitzt das Plangebiet eine besondere 

Eignung für die Ansiedlung einer Tankstelle. Anderweitige alternative 

Planungsmöglichkeiten mit höherer Nutzungseignung bei zugleich 

geringeren naturräumlichen Auswirkungen bestehen unter Berück-

sichtigung der Darstellungen des Flächennutzungsplanes und der 

Grundstücksverfügbarkeit nicht.  

 

11.6 Beschreibung der erheblich nachteiligen 

Auswirkungen gemäß der zulässigen Vorhaben für 

schwere Unfälle oder Katastrophen einschließlich 

notwendiger Maßnahmen zur Vermeidung / Ausgleich 

Die zulässigen Nutzungen lassen keine schwereren Unfälle oder Ka-

tastrophen erwarten, die zu erheblich nachteiligen Auswirkungen füh-

ren könnten. Tankstellen sind eine weit verbreitete Anlagenart, die 

aufgrund der technischen Standards kein nennenswert höheres Risi-

ko auslösen. 

 

11.7 Zusätzliche Angaben 

11.7.1  Datenerfassung 

Die erforderliche Datenerfassung für die Umweltprüfung erfolgte an-

hand von Erhebungen bzw. Bestandskartierungen des ökologischen 

Zustands im Plangebiet sowie im auswirkungsrelevanten Umfeld. 

Darüber hinaus gehende technische Verfahren wurden ggf. im Rah-

men von faunistischen Bestandsaufnahmen / externen Gutachten 

erforderlich und können diesen im Detail entnommen werden. 

Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der erforderlichen Anga-

ben traten nicht auf. 
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11.7.2  Monitoring 

Gem. § 4c BauGB sind die vom Bebauungsplan ausgehenden erheb-

lichen Umweltauswirkungen von den Städten und Gemeinden zu 

überwachen. Hierin werden sie gem. § 4 (3) BauGB von den für den 

Umweltschutz zuständigen Behörden unterstützt.  

Mit dem Bebauungsplan wird ein Eingriff in Natur und Landschaft 

gem. § 14 ff BNatSchG vorbereitet, der gem. § 18 BNatSchG i.V.m. § 

1a (3) BauGB vom Verursacher auszugleichen ist. 

Unbenommen hiervon ist die regelmäßige Überprüfung im Rahmen 

der laufenden Fortschreibung des Flächennutzungsplans. 

 

11.8 Zusammenfassung 

Ziel der vorliegenden Bauleitplanung ist der Wunsch eines Vorhaben-

trägers, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Ansiedlung 

einer Tankstelle auf dem Eckgrundstück Selmer Straße (L 835) / 

Bundesstraße 58 im Osten der Stadt Lüdinghausen zu schaffen.  

Es soll eine Tankstelle mit Shop und Waschstraße sowie ein tankstel-

lenintegriertes Café / Gastronomie errichtet werden.  

Das Plangebiet befindet sich zwischen der Selmer Straße im Westen 

und Bundesstraße 58 im Norden und liegt derzeit brach. Im Norden 

befindet sich ein Wall mit aufstockenden Sträuchern, der das Plange-

biet von der Bundesstraße 58 abgrenzt. Am östlichen Rand befinden 

sich wenige Laubgehölze von mittlerer ökologischer Wertigkeit.  

Im Norden des Plangebietes erstreckt sich auf einer Länge von ca. 

100 m entlang der Bundesstraße 58 ein Wall. 

Das Gewerbegebiet wird durch öffentliche Grünflächen eingerahmt. 

Zur Bundesstraße 58 werden Einzelbaumpflanzungen vorgenommen 

und auf dem Wall im Osten werden Anpflanzungen mit standortge-

rechnete und einheimischen Sträuchern festgesetzt. Zudem wird im 

Süden ein Streifen Schutz- und Trenngrün festgelegt. Der westliche 

Bereich wird durch Anpflanzflächen gegliedert. 

Zur Vermeidung von Verbotstatbeständen gem. § 44 BNatSchG sind 

die Gehölzentnahmen nicht während der Brut- und Aufzuchtzeit (also 

nicht zwischen dem 01.03  – 30.09.) zulässig (vgl. § 39 BNatSchG). 

Diese Maßnahme wird als Hinweise mit auf den Plan aufgenommen. 

Unter Berücksichtigung der oben genannten Maßnahmen kann fest-

gehalten werden, dass bei der Umsetzung des Vorhabens keine Ver-

botstatbestände gemäß § 44 BNatSchG vorbereitet werden.  

Bau- sowie Betriebsbedingt sind keine erheblichen nachteiligen Aus-

wirkungen auf die übrigen Schutzgüter zu erwarten.  
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Bearbeitet im Auftrag der Stadt Lüdinghausen 
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Architekten & Stadtplaner GmbH   

Daruper Straße 15 · 48653 Coesfeld  

 

Anlagen: 

• Abstandsliste (als Teil der Festsetzungen) 

• Lärm- und Geruchsgutachten Wenker+Gesing  

• Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung
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Anhang 

Eingriffs- und Ausgleichsbilanz 

Zur Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung wurde das Biotopwertver-

fahren des Kreis Coesfeld* angewandt.  

Dieses Verfahren wird für den Bestand vor dem Eingriff (Tab. 1) und 

den Zustand nach Durchführung der vorliegenden Planung (Tab. 2) 

durchgeführt. Die Biotopwertdifferenz (Tab. 3) zeigt auf, ob ein exter-

ner Ausgleich der potenziellen Eingriffe erforderlich wird.  

Das entstehende Biotopwertdefizit kann nicht über interne Festset-

zungen ausgeglichen werden. Der ökologische Ausgleich muss daher 

auf externen Flächen erfolgen. Lage und Art des naturschutzfachli-

chen Ausgleichs werden bis zum Satzungsbeschluss entsprechend 

festgelegt. 

 

 

* Kreis Coesfeld, Coesfeld 

(2006): Biotopwertverfahren zur 

Bewertung von Eingriffen und 

beessung von 

Ausgleichsmaßnahmen im 

Kreis Coesfeld. 
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1 Zusammenfassung 

 
Die Stadt Lüdinghausen beabsichtigt die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes "Selmer Straße / Stadtstannenweg" in 59348 Lüdinghausen. Gemäß den 
uns zur Verfügung gestellten Unterlagen soll das Plangebiet als sonstiges Sondergebiet 
"Tankstelle" ausgewiesen werden. 
 
In diesem Zusammenhang waren im Auftrag der Stadt Lüdinghausen die auf das Plan-
gebiet einwirkenden Verkehrslärmimmissionen zu ermitteln und die daraus resultieren-
den Anforderungen an den baulichen Schallschutz gemäß DIN 4109-1 zu definieren. 
 
Auf Basis der durchgeführten Verkehrslärmberechnungen ergaben sich innerhalb der 
vorgesehenen Baugrenzen lageabhängig verkehrsbedingte Mittelungspegel von 56 bis 
64 dB(A) im Tageszeitraum (6.00 - 22.00 Uhr) und von 48 bis 57 dB(A) im Nachtzeitraum 
(22.00 - 6.00 Uhr, siehe Lärmkarten in Kapitel 9.2). Die für Verkehrslärm in sonstigen 
Sondergebieten anzustrebenden schalltechnischen Orientierungswerte gemäß Bei-
blatt 1 zu DIN 18005-1 betragen je nach Nutzungsart tagsüber 45 - 65 dB(A) und nachts 
35 - 65 dB(A). 
 
Auf Basis der berechneten verkehrsbedingten Mittelungspegel ergaben sich unter Be-
rücksichtigung möglicher Gewerbelärmimmissionen auf den überbaubaren Flächen 
maßgebliche Außenlärmpegel von 69 bis 71 dB(A), sodass zum Schutz von Büroräumen 
und Ähnlichem gegen Außenlärm gemäß DIN 4109-1 an die Außenbauteile die Anforde-
rungen an die Luftschalldämmung für die Lärmpegelbereiche IV bis V zu stellen sind 
(siehe Kapitel 6.2 und Lärmkarte in Kapitel 9.3). 
 
Diese schalltechnische Untersuchung umfasst einschließlich Anhang 26 Seiten. *) 
 
Gronau, den 16.03.2018 
 
WENKER & GESING 
Akustik und Immissionsschutz GmbH 
 
 
 
 
 
i. V. Jens Lapp, Dipl.-Met.     Jürgen Gesing, Dipl.-Ing. 

 

*) Die Vervielfältigung dieses Berichts ist nur dem Auftraggeber zum internen Gebrauch und zur 
 Weitergabe in Zusammenhang mit dem Untersuchungsobjekt gestattet. 
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2 Situation und Aufgabenstellung 

 
Die Stadt Lüdinghausen beabsichtigt die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes "Selmer Straße / Stadtstannenweg" in 59348 Lüdinghausen. Gemäß den 
uns zur Verfügung gestellten Unterlagen soll das Plangebiet als sonstiges Sondergebiet 
"Tankstelle" ausgewiesen werden. 
 
Das Plangebiet befindet sich im Osten von Lüdinghausen und wird im Norden von der 
Straße Valve (B 58) und im Westen von der Selmer Straße (L 835) flankiert. In Abbil-
dung 1 ist eine Übersichtskarte mit Kennzeichnung der Lage des Plangebietes darge-
stellt; Abbildung 2 zeigt einen Ausschnitt aus der Planzeichnung zum vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan (Vorentwurf) /8/. 
 

 
Abb. 1: Übersichtskarte mit Kennzeichnung der Lage des Plangebietes 

  © Bezirksregierung Köln, Abteilung GEObasis.nrw 

 

Zur Beurteilung der auf den Geltungsbereich des Bebauungsplanes einwirkenden Ver-
kehrslärmimmissionen ist im Auftrag der Stadt Lüdinghausen eine schalltechnische Un-
tersuchung durchzuführen, die die Geräuschimmissionen der o. g. Straßen ermittelt und 
die daraus resultierenden Anforderungen an den baulichen Schallschutz gemäß 
DIN 4109-1 /4/ definiert.  
 

  

Plangebiet 



 

Bericht Nr. 3068.1/01 vom 16.03.2018  

Seite 6 von 26 

 
Abb. 2: Planzeichnung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan (Vorentwurf, Ausschnitt) /8/ 
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3 Beurteilungsgrundlagen 

 
3.1 DIN 18005 Teil 1 

 
Die DIN 18005-1 /6/ gibt Hinweise zur Berücksichtigung des Schallschutzes bei der städ-
tebaulichen Planung und führt hierzu im Beiblatt 1 /7/ schalltechnische Orientierungs-
werte als Zielvorstellungen an. 
 
Nach Beiblatt 1 müssen Lärmvorsorge und Lärmminderung  

"[...] deshalb auch durch städtebauliche Maßnahmen bewirkt werden. Vor-
aussetzung dafür ist die Beachtung allgemeiner schalltechnischer Grundre-
geln bei der Planung und deren rechtzeitige Berücksichtigung in den Verfah-
ren zur Aufstellung der Bauleitpläne (Flächennutzungsplan, Bebauungsplan) 
sowie bei anderen raumbezogenen Fachplanungen." 

 
Die Einhaltung oder Unterschreitung der schalltechnischen Orientierungswerte 

"[...] ist wünschenswert, um die mit der Eigenart des betreffenden Baugebie-
tes oder der betreffenden Baufläche verbundene Erwartung auf angemesse-
nen Schutz vor Lärmbelastungen zu erfüllen." 

 

Bei der Planung von Straßen und Schienenwegen ist grundsätzlich die Einhaltung der 
schalltechnischen Orientierungswerte nach Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 anzustreben. 
 
Gemäß den uns zur Verfügung gestellten Unterlagen soll das Plangebiet als sonstiges 
Sondergebiet "Tankstelle" ausgewiesen werden /8/. Die entsprechenden gebietsabhän-
gigen schalltechnischen Orientierungswerte gemäß Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 sind in 
Tabelle 1 aufgeführt.  
 
Tab. 1: Schalltechnische Orientierungswerte gemäß Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 

Gebietseinstufung 
 

Schalltechnische Orientierungswerte 
gemäß Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 

 
[dB(A)] 

tags  nachts 

sonstige Sondergebiete, soweit sie schutz-
bedürftig sind, je nach Nutzungsart 

45 - 65 35 - 65 
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Das Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 nennt folgende Hinweise für die Anwendung der Orien-
tierungswerte: 

"Die [...] genannten Orientierungswerte sind als eine sachverständige Kon-
kretisierung der Anforderungen an den Schallschutz im Städtebau aufzufas-
sen. Der Belang des Schallschutzes ist bei der in der städtebaulichen Pla-
nung erforderlichen Abwägung der Belange als ein wichtiger Planungsgrund-
satz neben anderen Belangen [...] zu verstehen. Die Abwägung kann in be-
stimmten Fällen bei Überwiegen anderer Belange [...] zu einer entsprechen-
den Zurückstellung des Schallschutzes führen. 
[...] 
In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, be-
stehenden Verkehrswegen und in Gemengelagen, lassen sich die Orientie-
rungswerte oft nicht einhalten. Wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler 
Begründung von den Orientierungswerten abgewichen werden soll, weil an-
dere Belange überwiegen, sollte möglichst ein Ausgleich durch andere ge-
eignete Maßnahmen (z. B. geeignete Gebäudeanordnung und Grundrissge-
staltung, bauliche Schallschutzmaßnahmen - insbesondere für Schlafräume) 
vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden. 
 
Überschreitungen der Orientierungswerte [...] und entsprechende Maßnah-
men zum Erreichen ausreichenden Schallschutzes [...] sollen im Erläute-
rungsbericht zum Flächennutzungsplan oder in der Begründung zum Bebau-
ungsplan beschrieben und gegebenenfalls in den Plänen gekennzeichnet 
werden." 

 
Die schalltechnischen Orientierungswerte beziehen sich auf folgende Zeiten: 

tags    6.00 - 22.00 Uhr 
nachts 22.00 -   6.00 Uhr 

und gelten entsprechend für eine Beurteilungszeit von 16 Stunden tags bzw. 8 Stunden 
nachts. 
 
Die Beurteilungspegel im Einwirkungsbereich von Straßen sind nach den RLS-90 /3/ zu 
berechnen.  
 

 
 

3.2 Anforderungen an den Schallschutz gemäß DIN 4109-1 

 
In der DIN 4109-1 sind Anforderungen an den Schallschutz mit dem Ziel festgelegt, Men-
schen in Aufenthaltsräumen vor unzumutbaren Belästigungen durch Schallübertragung 
zu schützen.  
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Allgemein gilt die Norm zum Schutz von Aufenthaltsräumen  

 gegen Geräusche aus fremden Räumen, z. B. Sprache, Musik oder Ge-
hen, Stühlerücken und den Betrieb von Haushaltsgeräten, 

 gegen Geräusche aus haustechnischen Anlagen und aus Betrieben im 
selben Gebäude oder in baulich damit verbundenen Gebäuden, 

 gegen Außenlärm wie Verkehrslärm (Straßen-, Schienen-, Wasser- und 
Luftverkehr) und Lärm aus Gewerbe- und Industriebetrieben, die baulich 
mit den Aufenthaltsräumen im Regelfall nicht verbunden sind. 

 
Schutzbedürftige Räume im Sinne der DIN 4109-1 sind Aufenthaltsräume, soweit sie 
gegen Geräusche zu schützen sind:  

 Wohnräume, einschließlich Wohndielen, 

 Schlafräume, einschließlich Übernachtungsräume in Beherbergungsstät-
ten und Bettenräume in Krankenhäusern und Sanatorien, 

 Unterrichtsräume in Schulen, Hochschulen und ähnlichen Einrichtungen, 

 Büroräume (ausgenommen Großraumbüros), Praxisräume, 
Sitzungsräume und ähnliche Arbeitsräume. 

 
In Abschnitt 1 - Anwendungsbereich und Zweck - der DIN 4109-1 wird ausgeführt, dass 
aufgrund der festgelegten Anforderungen nicht erwartet werden kann, dass Geräusche 
von außen oder aus benachbarten Räumen nicht mehr wahrgenommen werden.  
 
Umfassungsbauteile von Aufenthaltsräumen sind insbesondere Wände einschließlich 
Fenster, Türen, Rollladenkästen oder anderer Einzelflächen, Dächer sowie Decken, die 
Aufenthaltsräume umschließen.  
 
Rührt die Geräuschbelastung von mehreren gleich- oder verschiedenartigen Quellen 
her, so berechnet sich der resultierende Außenlärmpegel aus den verschiedenen maß-
geblichen Außenlärmpegeln der einzelnen Quellen.  
 
Die Anforderungen an die Luftschalldämmung von Außenbauteilen sind in Kapitel 7 der 
DIN 4109-1 definiert (siehe auch Kapitel 6.2 der vorliegenden Untersuchung). 
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4 Emissionsdaten 

 
Die Berechnung der Verkehrslärmemissionen der das Plangebiet flankierenden Straßen 
erfolgt auf Basis der Ergebnisse einer Verkehrsstudie, die uns auszugsweise von der 
Gnegel GmbH, Sendenhorst, zur Verfügung gestellt wurde /9/. Diese Zähldaten aus dem 
Jahr 2016 beinhalten für den Knotenpunkt Valve / Selmer Straße Angaben zur durch-
schnittlichen täglichen Verkehrsstärke (DTV) sowie zu den aus der Auswertung der Spit-
zenstunden abgeleiteten Lkw-Anteilen, die für den Tages- und für den Nachtzeitraum in 
Ansatz gebracht werden. 
 
Darüber hinaus wird die auf den betreffenden Straßenabschnitten die jeweils zulässige 
Höchstgeschwindigkeit in Ansatz gebracht /10/ (siehe Tabelle 2). Die Korrektur für die 
Ausführung der Fahrbahnoberflächen wird gemäß Tabelle 4 der RLS-90 mit 
DStrO = 0 dB(A) für nicht geriffelten Gussasphalt, Asphaltbeton oder Splittmastixasphalt 
berücksichtigt. 
 
Tab. 2: Verkehrsbelastungsdaten - Analyse 2016 

Straßenabschnitt DTV Lkw-Anteil zulässige Höchst- 
geschwindigkeit 

 

[Kfz/24h] 

pt 

[%] 

pn 

[%] 

vmax 

[km/h] 

Selmer Straße (L 835) 13.115 1,3 1,3 50 

Valve (B 58),  
Abschnitt Ost 1  

6.814 4,9 4,9 50 

Valve (B 58),  
Abschnitt Ost 2, Fahrtrichtung Ost 

3.464 4,9 4,9 100 

Valve (B 58), 
Abschnitt Ost 2, Fahrtrichtung West 

3.350 4,9 4,9 70 

Valve (B 58),  
Abschnitt West 

17.673 2,2 2,2 50 

 

Um Verkehrsschwankungen oder einer möglichen künftigen Verkehrssteigerung Rech-
nung zu tragen, werden die sich auf der jeweiligen DTV gemäß den RLS-90 ergebenden 
maßgebenden Verkehrsstärken pauschal um 5 % erhöht. Für die schalltechnische Un-
tersuchung ergeben sich damit die in Tabelle 3 zusammengefassten Ausgangsdaten. 
Dabei entspricht Mt/n der maßgebenden Verkehrsstärke tags bzw. nachts und Lm,E dem 
jeweiligen Emissionspegel.  
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Tab. 3: Kennwerte für die Lärmberechnung 

Straßenabschnitt Tageszeitraum 
(6.00 - 22.00 Uhr) 

Nachtzeitraum 
(22.00 - 6.00 Uhr) 

 Mt pt Lm,E Mn pn Lm,E 

 [Kfz/h] [%] [dB(A)] [Kfz/h] [%] [dB(A)] 

Selmer Straße (L 835) 826,3 1,3 61,0 110,2 1,3 52,2 

Valve (B 58),  
Abschnitt Ost 1  

429,3 4,9 60,2 78,7 4,9 52,8 

Valve (B 58),  
Abschnitt Ost 2, Fahrtrichtung Ost 

218,2 4,9 62,1 40,0 4,9 54,7 

Valve (B 58), 
Abschnitt Ost 2, Fahrtrichtung West 

211,1 4,9 59,4 38,7 4,9 52,0 

Valve (B 58),  
Abschnitt West 

1.113,4 2,2 62,9 204,1 2,2 55,5 
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5 Ermittlung der Geräuschimmissionen 

 
Die Berechnung der Geräuschimmissionen durch den öffentlichen Straßenverkehr er-
folgt nach den Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, Ausgabe 1990 (RLS-90) /3/. 
 
Zur Berechnung des Mittelungspegels Lm von einem Fahrstreifen wird dieser beim Teil-
stückverfahren nach Nr. 4.4.2 der RLS-90 in annähernd gerade Teilstücke i unterteilt. 
Die Teilstücke sind so zu wählen, dass über die Länge jedes Einzelnen die Emission und 
die Ausbreitungsbedingungen annähernd konstant sind. Der Emissionsort wird in der 
Mitte des Teilstückes in 0,5 m Höhe über dem Fahrstreifen angenommen. Die Länge li 
eines Teilstückes darf höchstens 0,5 · si sein, wobei si der Abstand zwischen Immissions- 
und Emissionsort ist.  
 
Der Mittelungspegel Lm,i von einem Teilstück ist  

Lm,i = Lm,E + DI + DS + DBM + DB 

mit 
Lm,E Emissionspegel für das Teilstück 

DI Korrektur zur Berücksichtigung der Teilstück-Länge: DI = 10 · lg (l) 

DS Pegeländerung zur Berücksichtigung des Abstandes und der Luftabsorption 

DBM Pegeländerung zur Berücksichtigung der Boden- und Meteorologiedämpfung 

DB Pegeländerung durch topographische und bauliche Gegebenheiten 

 
Der Emissionspegel Lm,E ist  

Lm,E = Lm
(25) + Dv + DStrO + DStg + DE 

mit  
Lm

(25) Mittelungspegel in einem horizontalen Abstand von 25 m 

Dv Korrektur für unterschiedliche zulässige Höchstgeschwindigkeiten  

DStrO  Korrektur für unterschiedliche Straßenoberflächen 

DStg  Zuschlag für Steigungen und Gefälle 

DE Korrektur nur bei Spiegelschallquellen 

 
Für jedes Teilstück i ist der Mittelungspegel Lm,i getrennt zu berechnen und energetisch 
zum Mittelungspegel zusammenzufassen: 




i

L0,1
m

im,10lg10L  

 
Der Beurteilungspegel Lr von einer Straße ist dann: 

KLL mr   

mit  
Lm Mittelungspegel einer Straße 

K Zuschlag für erhöhte Störwirkungen von lichtzeichengeregelten 
 Kreuzungen und Einmündungen (hier: K = 0 dB(A))  
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Im vorliegenden Fall werden die schalltechnischen Berechnungen entsprechend der 
Höhe der Geschossdecken auf Basis der uns zur Verfügung gestellten Unterlagen zum 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan für eine relative Höhe von 4,5 m durchgeführt. 
 
Die Immissionspegel werden für die vorgenannte Immissionshöhe flächenhaft berech-
net. Hierbei werden Unebenheiten des Geländes sowie die Abschirmungen und Reflexi-
onen von Gebäuden außerhalb des Plangebietes berücksichtigt. Die dem Berechnungs-
modell zu Grunde liegenden Geländehöhen basieren auf einem digitalen Gelände- 
modell, das uns von der Bezirksregierung Köln, Geobasis NRW, Bonn, zur Verfügung 
gestellt wurde. Zwischen den einzelnen Punkten interpoliert die verwendete Software 
/11/ mittels Triangulation. 
 
Bei den schalltechnischen Berechnungen wird für jeden Immissionspunkt richtlinienkon-
form eine die Schallausbreitung fördernde Mitwind- und Temperaturinversions-Situation 
in Ansatz gebracht.  
 
Die Lärmberechnung erfolgt mit Hilfe des Computerprogramms CadnaA /11/, das auch 
die Unterteilung der Fahrstreifen in die erforderlichen Teilstücke vornimmt. 
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6 Ergebnisse 

 
6.1 Verkehrsbedingte Mittelungspegel 

 
In Kapitel 9.2 dieser Untersuchung sind die für den Tages- und Nachtzeitraum berech-
neten verkehrsbedingten Mittelungspegel in Form von Lärmkarten dargestellt.  
 
Innerhalb der überbaubaren Flächen des Plangebietes ergeben sich lageabhängig ver-
kehrsbedingte Mittelungspegel von 56 bis 64 dB(A) im Tageszeitraum (6.00 - 22.00 Uhr) 
und von 48 bis 57 dB(A) im Nachtzeitraum (22.00 - 6.00 Uhr). Das Maß der Verkehrs-
lärmeinwirkungen hängt dabei im Wesentlichen vom Abstand zu den Verkehrswegen ab. 
 
Die für Verkehrslärm in sonstigen Sondergebieten anzustrebenden schalltechnischen 
Orientierungswerte gemäß Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 betragen je nach Nutzungsart 
tagsüber 45 - 65 dB(A) und nachts 35 - 65 dB(A). 
 
Aufgrund der ermittelten Verkehrsgeräusche sind im Bebauungsplan passive Schall-
schutzmaßnahmen festzusetzen, die u. a. in Kapitel 7 dieses Berichts konkretisiert wer-
den.  
 
 
 
6.2 Erforderliche Bau-Schalldämm-Maße der Fassadenbauteile 

 
Zur Ermittlung der Anforderungen an die Luftschalldämmung von Außenbauteilen emp-
fiehlt sich die Bestimmung sogenannter Lärmpegelbereiche nach Abschnitt 4.4.5 der 
DIN 4109-2 /5/ unter Zugrundelegung des maßgeblichen Außenlärmpegels.  
 
Ist die Geräuschbelastung auf mehrere gleich- oder verschiedenartige Quellen zurück-
zuführen, so berechnet sich der maßgebliche Außenlärmpegel aus den einzelnen maß-
geblichen Außenlärmpegeln nach Gleichung (44) der DIN 4109-2. Im Sinne einer Ver-
einfachung werden dabei unterschiedliche Definitionen der einzelnen maßgeblichen Au-
ßenlärmpegel in Kauf genommen.  
 
Zur Berücksichtigung von Gewerbelärmimmissionen erscheint es aus gutachterlicher 
Sicht sachgerecht, die für Gewerbegebiete geltenden Immissionsrichtwerte gemäß 
Nr. 6.1 der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) zu berücksichti-
gen. 
 
Die maßgeblichen Außenlärmpegel ergeben sich dann nach den Vorgaben der  
DIN 4109-2 aus folgendem Rechengang (hier: nur Büronutzung): 

  [Verkehrsgeräusche tags zzgl. 65 dB(A)] + 3 dB(A) 
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Unter Berücksichtigung der ermittelten Verkehrsgeräusche berechnen sich für die über-
baubaren Flächen maßgebliche Außenlärmpegel von 69 dB(A) bis 71 dB(A). Daraus re-
sultieren gemäß DIN 4109-1 die Anforderungen an die Luftschalldämmung zwischen Au-
ßen und Räumen in Gebäuden der Lärmpegelbereiche IV bis V. 

 
Die Anforderungen an die gesamten bewerteten Bau-Schalldämm-Maße R′w,ges der Au-
ßenbauteile von schutzbedürftigen Räumen ergeben sich unter Berücksichtigung der un-
terschiedlichen Raumarten nach folgender Gleichung: 

R'w,ges = La - KRaumart 

Dabei ist 

KRaumart = 25 dB für Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien;  

KRaumart = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in 
 Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume und Ähnliches;  

KRaumart = 35 dB für Büroräume und Ähnliches;  

La der maßgebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109-2, Kap. 4.5.5. 

 

Mindestens einzuhalten sind: 

R′w,ges = 35 dB für Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien;  

R′w,ges = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in 
 Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume, Büroräume und  
 Ähnliches. 

 
Für gesamte bewertete Bau-Schalldämm-Maße von R′w,ges > 50 dB sind die Anforderun-
gen aufgrund der örtlichen Gegebenheiten festzulegen. 
 
Die erforderlichen gesamten bewerteten Bau-Schalldämm-Maße R′w,ges sind in Abhän-
gigkeit vom Verhältnis der vom Raum aus gesehenen gesamten Außenfläche eines Rau-
mes Ss zur Grundfläche des Raumes SG nach DIN 4109-2, Gleichung (32) mit dem Kor-
rekturwert KAL nach Gleichung (33) zu korrigieren. Für Außenbauteile, die unterschiedlich 
zur maßgeblichen Lärmquelle orientiert sind, siehe DIN 4109-2, Kapitel 4.4.1. 
 
Sofern ausschließlich Lärmpegelbereiche vorliegen, ist der maßgebliche Außenlärm- 
pegel La für die Berechnung nach DIN 4109-1 Gleichung (6) festgelegt (siehe Tabelle 4). 
 
Die für das Plangebiet ermittelten Lärmpegelbereiche sind in Kapitel 9.3 dargestellt. 
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Tab. 4:  Zuordnung zwischen Lärmpegelbereichen und maßgeblichem Außenlärmpegel 

Lärmpegelbereich Maßgeblicher Außenlärmpegel 

La 

[dB] 

I 55 

II 60 

III 65 

IV 70 

V 75 

VI 80 

VII > 80a 
a Für maßgebliche Außenlärmpegel La > 80 dB sind die Anforderungen aufgrund der örtlichen 

Gegebenheiten festzulegen. 
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7 Vorschlag für die textliche Festsetzungen zum Bebauungsplan 

 
Um eine mit der Eigenart der betreffenden Bauflächen verbundene Erwartung auf ange-
messenen Schutz vor Lärmbelastungen zu erfüllen, schlagen wir folgende textliche Fest-
setzung für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan vor:  
 

"Anforderungen an die Luftschalldämmung zwischen Außen und Räumen in Gebäuden 
gemäß DIN 4109-1: 

Für die gekennzeichneten Bereiche des Plangebietes sind beim Neubau oder bei bau-
genehmigungspflichtigen Änderungen von schutzbedürftigen Räumen die Anforderun-
gen an die gesamten bewerteten Bau-Schalldämm-Maße R′w,ges der Außenbauteile 
(Wände, Fenster, Lüftung, Dächer etc.) unter Berücksichtigung der unterschiedlichen 
Raumarten wie folgt festzulegen: 

Lärmpegelbereich IV: 

Büroräume und Ähnliches R'w,ges = 35 dB 
 

Lärmpegelbereich V: 

Büroräume und Ähnliches R'w,ges = 40 dB 
 

Für Minderungen der gesamten bewerteten Bau-Schalldämm-Maße R′w,ges ist ein geson-
derter Nachweis erforderlich." 
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8 Grundlagen und Literatur 

 
/1/ BImSchG 

 
 Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I 
S. 1274), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 18. Juli 2017 (BGBl. I S. 2771) geändert 
worden ist 

    
/2/ TA Lärm  Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum 

Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische 
Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 
26. August 1998 (GMBl S. 503), die zuletzt durch 
die Verwaltungsvorschrift vom 1. Juni 2017 (BAnz 
AT 08.06.2017 B5) geändert worden ist 

    
/3/ RLS-90 

Ausgabe 1990 
 Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, 

Der Bundesminister für Verkehr, Abt. Straßenbau 
    
/4/ DIN 4109-1 

Januar 2018 
 Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforde-

rungen 
    
/5/ DIN 4109-2 

Januar 2018 
 Schallschutz im Hochbau - Teil 2: Rechnerische 

Nachweise und Erfüllung der Anforderungen 
    
/6/ DIN 18005-1 

Juli 2002 
 Schallschutz im Städtebau - Teil 1: Grundlagen und 

Hinweise für die Planung 
    
/7/ DIN 18005-1 Beiblatt 1 

Mai 1987 
 Schallschutz im Städtebau - Berechnungsverfahren; 

Schalltechnische Orientierungswerte für die städte-
bauliche Planung 

    
/8/ Stadt Lüdinghausen: Planzeichnung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 

"Selmer Straße / Stadtstannenweg" (Vorentwurf, Stand 22.01 2018) 
  
/9/ Gnegel GmbH, Sendenhorst: Verkehrsbelastungsdaten (Analyse 2016) zum 

Knotenpunkt Valve / Selmer Straße 
  
/10/ Ortstermin zur Aufnahme der örtlichen Gegebenheiten am 08.03.2017 
  
/11/ DataKustik GmbH, Gilching: Schallimmissionsprognose-Software CadnaA, 

Version 2018 (32 Bit) 
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9 Anhang 

 
9.1 Digitalisierungsplan 

 
 
 
9.2 Lärmkarten Verkehrslärm (tags / nachts) 

 
 
 
9.3 Lärmpegelbereiche und maßgebliche Außenlärmpegel gemäß DIN 4109-1 
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9.1 Digitalisierungsplan 
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9.2 Lärmkarten Verkehrslärm (tags / nachts) 

 

  







 

Bericht Nr. 3068.1/01 vom 16.03.2018  

Seite 25 von 26 

9.3 Lärmpegelbereiche und maßgebliche Außenlärmpegel gem. DIN 4109-1 
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1 Zusammenfassung 

 
Die Westfalen AG beabsichtigt die Errichtung und den Betrieb einer Tankstelle mit 
Waschstraße an der Selmer Straße in 59348 Lüdinghausen. Die für dieses Vorhaben 
erforderlichen planungsrechtlichen Voraussetzungen sollen durch die Aufstellung des 
Bebauungsplanes "Selmer Straße / Stadtstannenweg" der Stadt Lüdinghausen ge-
schaffen werden.  
 
Zur Prüfung der von der Tankstelle künftig ausgehenden und auf die Nachbarschaft 
einwirkenden Geräusche war eine schalltechnische Untersuchung durchzuführen, die 
ggf. Vorschläge für erforderliche Vorkehrungen zum Lärmschutz unterbreitet. 
 
Grundlage der vorliegenden Geräuschimmissionsprognose sind die uns zur Verfügung 
gestellten Planunterlagen zur Neuerrichtung der Tankstelle und Auskünfte der Westfa-
len AG zum allgemeinen Betriebsablauf.  
 
Die schalltechnische Untersuchung hat ergeben, dass durch den geplanten Betrieb der 
Tankstelle keine unzumutbaren oder schädlichen Geräuscheinwirkungen im Sinne der 
TA Lärm zu erwarten sind (siehe Berechnungsergebnisse, Kapitel 7). 
 
An den maßgeblichen Immissionsorten sind Beurteilungspegel prognostiziert worden, 
die die gebietsabhängigen Immissionsrichtwerte gemäß Nr. 6.1 Abs. 1 der TA Lärm 
sowohl tagsüber (6.00 - 22.00 Uhr) als auch in der zu beurteilenden lautesten Nacht-
stunde (z. B. 5.00 - 6.00 Uhr) um mindestens 6 dB(A) unterschreiten.  
 
Aufgrund der Richtwertunterschreitung um mindestens 6 dB(A) ist der verursachte Im-
missionsbeitrag gemäß Nr. 3.2.1 der TA Lärm als nicht relevant anzusehen. Eine Er-
mittlung der auf die Immissionsorte einwirkenden Lärmvorbelastung durch andere An-
lagen und Betriebe, die in den Anwendungsbereich der TA Lärm fallen, war somit nicht 
erforderlich. 
 
Zur Einhaltung der immissionsschutzrechtlichen Anforderungen gemäß TA Lärm sind 
beim Betrieb der geplanten Tankstelle die nachfolgend aufgeführten Vorgaben zu be-
achten (siehe Kapitel 7.3): 

• An- und Abfahrten sowie Tankvorgänge von Lkw sind ausschließlich im 
Tageszeitraum (6.00 - 22.00 Uhr) zulässig. 

• Das südliche Tor der Waschanlage ist während des Trocknungsvorgangs ge-
schlossen zu halten. 

 
Überschreitungen der nach Nr. 6.1 Abs. 2 der TA Lärm für kurzzeitige Geräuschspitzen 
geltenden Immissionswerte sind im vorliegenden Fall nicht zu erwarten (siehe Kapi-
tel 7.2, Tabelle 5). Maßnahmen zur Verminderung der Verkehrsgeräusche auf öffent-
lichen Verkehrsflächen gemäß Nr. 7.4 der TA Lärm sind zudem nicht erforderlich (siehe 
Kapitel 8).  
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Diese schalltechnische Untersuchung umfasst einschließlich Anhang 43 Seiten und er-
setzt unseren Bericht Nr. 3552.1/01 vom 14.12.2017. *) 
 
 
Gronau, den 04.12.2018 
 
WENKER & GESING 
Akustik und Immissionsschutz GmbH 
 
 
 
 
i. A. Sven Eicker, Dipl.-Ing. Jürgen Gesing, Dipl.-Ing. 

*) Die Vervielfältigung dieses Berichts ist nur dem Auftraggeber zum internen Gebrauch und zur Weiter-
gabe in Zusammenhang mit dem Untersuchungsobjekt gestattet. 
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2 Situation und Aufgabenstellung 

 
Die Westfalen AG beabsichtigt die Errichtung und den Betrieb einer Tankstelle mit 
Waschstraße an der Selmer Straße in 59348 Lüdinghausen. Die für dieses Vorhaben 
erforderlichen planungsrechtlichen Voraussetzungen sollen durch die Aufstellung des 
Bebauungsplanes "Selmer Straße / Stadtstannenweg" der Stadt Lüdinghausen ge-
schaffen werden.  
 
Der geplante Standort der Tankstelle befindet sich im Nahbereich des Kreisverkehrs 
der Selmer Straße (L 835) mit der B 58 und ist in Abbildung 1 markiert. 
 

 
Abb. 1: Übersichtskarte mit Kennzeichnung des geplanten Standortes der Tankstelle 
  © Bezirksregierung Köln, Abteilung GEObasis.nrw 

 
In Kapitel 4 zu diesem Bericht ist der aktuelle Lageplan /10/, der als Grundlage der zu 
erstellenden Immissionsprognose dienen soll, dargestellt.  
 
Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens ist eine Beurteilung der anlagenbezogenen 
Geräuschimmissionen anhand der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm 
(TA Lärm) /3/ vorzunehmen. Bei etwaigen Überschreitungen der gebietsbezogenen 
Immissionsrichtwerte bzw. -zielwerte nach Nr. 6.1 der TA Lärm sind geeignete Lärm-
minderungsmaßnahmen vorzuschlagen.  

geplanter 
Tankstellen- 

Standort  
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3 Beurteilungsgrundlagen 

 
Die Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) dient nach Nr. 1 Abs. 1 
dem Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schädlichen Umwelteinwir-
kungen durch Geräusche sowie der Vorsorge gegen schädliche Umwelteinwirkungen 
durch Geräusche. 
 
Sie gilt nach Nr. 1 Abs. 2 für Anlagen, die als genehmigungsbedürftige oder nicht ge-
nehmigungsbedürftige Anlagen den Anforderungen des Zweiten Teils des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) /1/ unterliegen. Die unter den Buchstaben a bis 
h der TA Lärm genannten Anlagen, wie z. B. Sport- und Freizeitanlagen, landwirtschaft-
liche Anlagen, Schießplätze, Tagebaue, Baustellen, Seehafenumschlagsanlagen und 
Anlagen für soziale Zwecke sind vom Anwendungsbereich der TA Lärm grundsätzlich 
ausgenommen. 
 
Für die von den Geräuschen der geplanten Tankstelle am stärksten betroffenen 
schutzbedürftigen Nutzungen werden Immissionsorte festgelegt. Maßgebliche Immissi-
onsorte sind die Orte im Einwirkungsbereich der Anlage, an denen Überschreitungen 
der Immissionsrichtwerte am ehesten zu erwarten sind.  
 
Die maßgeblichen Immissionsorte liegen  

a) bei bebauten Flächen 0,5 m außerhalb vor der Mitte des geöffneten 
Fensters des vom Geräusch am stärksten betroffenen schutzbedürftigen 
Raumes nach DIN 4109-1 /5/;  

b) bei unbebauten Flächen oder bebauten Flächen, die keine Gebäude mit 
schutzbedürftigen Räumen enthalten, an dem am stärksten betroffenen 
Rand der Fläche, wo nach dem Bau- und Planungsrecht Gebäude mit 
schutzbedürftigen Räumen erstellt werden dürfen;  

c) bei mit der zu beurteilenden Anlage baulich verbundenen schutzbedürfti-
gen Räumen, bei Körperschallübertragung sowie bei der Einwirkung tief-
frequenter Geräusche in dem am stärksten betroffenen schutzbedürfti-
gen Raum. 

 
Die benachbarten Flächen mit den zu betrachtenden schutzbedürftigen Nutzungen be-
finden sich überwiegend innerhalb der Geltungsbereiche der Bebauungspläne "Alte Va-
lve", "Stadtstannenweg - Danziger Straße" und "Valve - Südwest" der Stadt Lüdinghau-
sen /11/. Die nördlich und südöstlich der geplanten Tankstelle gelegenen Wohn- und 
Bürogebäude befinden sich nicht innerhalb des Geltungsbereiches eines Bebau-
ungsplanes, sodass die Einstufung der Schutzbedürftigkeit hier aufgrund der tatsächli-
chen Nutzung nach Angaben der Stadt Lüdinghausen erfolgt /11/. 
 
In Tabelle 1 sind die maßgeblichen Immissionsorte und die nach Nr. 6.1 der TA Lärm 
geltenden gebietsabhängigen Immissionsrichtwerte angegeben. 
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Tab. 1: Immissionsorte (IO) und Immissionsrichtwerte gemäß TA Lärm 

Bez. Lage (Adresse, Fassade, Geschoss) Gebietsart Immissionsrichtwerte 

[dB(A)] 

   tags nachts 

IO-01 Raesfeldstraße 1, SO, OG  

Allgemeines 
Wohngebiet (WA) 

55 40 

IO-02 Raesfeldstraße 2, SO, OG  

IO-03 Raesfeldstraße 4, SO, OG  

IO-04 Raesfeldstraße 6, SO, OG  

IO-05 Raesfeldstraße 8, SO, OG  

IO-06 Glatzer Straße 6, W, OG  

IO-07a 
unbebautes Flurstück östlich des 
Vorhabengrundstücks  

Mischgebiet (MI) 60 45 IO-07b 
unbebautes Flurstück östlich des 
Vorhabengrundstücks  

IO-08 
unbebautes Flurstück östlich des 
Vorhabengrundstücks  

IO-09 Stadtstannenweg 1, W, EG  Gewerbegebiet (GE) 65 50 

IO-10 Paterkamp 11a, O, OG  
Allgemeines 

Wohngebiet (WA) 
55 40 

IO-11 Selmer Straße 75, O, OG  Mischgebiet (MI) 60 45 

IO-12 Alte Valve 2, S, OG  Gewerbegebiet (GE) 65 50 

 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen nach Nr. 6.1 der TA Lärm die Immissions-
richtwerte am Tage um nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 
20 dB(A) überschreiten. 
 
Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf folgende Zeiten: 

tags  6.00  - 22.00 Uhr 
nachts 22.00  - 6.00 Uhr 

und gelten während des Tages für eine Beurteilungszeit von 16 Stunden. Maßgebend 
für die Beurteilung der Nacht ist die volle Nachtstunde mit dem höchsten Beurteilungs-
pegel, zu dem die zu beurteilende Anlage relevant beiträgt. 
 
Die Genehmigung für die zu beurteilende Anlage darf nach Nr. 4.2 in Verbindung mit 
Nr. 3.2.1 der TA Lärm auch bei einer Überschreitung der Immissionsrichtwerte auf 
Grund der Vorbelastung aus Gründen des Lärmschutzes nicht versagt werden, wenn 
der von der Anlage verursachte Immissionsbeitrag im Hinblick auf den Gesetzeszweck 
als nicht relevant anzusehen ist. Das ist in der Regel der Fall, wenn die von der zu be-
urteilenden Anlage ausgehende Zusatzbelastung die Immissionsrichtwerte an den 
maßgeblichen Immissionsorten um mindestens 6 dB(A) unterschreitet. 
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4 Kurzbeschreibung des Vorhabens 

 
Beim geplanten Betrieb der Tankstelle der Westfalen AG sind Lärmimmissionen insbe-
sondere durch den Kundenverkehr (An- und Abfahrten, Parkplatzgeräusche, Tankge-
räusche), Waren- und Treibstoffanlieferungen sowie beim Betrieb der Waschstraße mit 
Nebeneinrichtungen (Hochdruckreiniger, Staubsauger etc.) zu erwarten. 
 
Die vorliegende Untersuchung basiert auf dem aktuellen Lageplan zum Vorhaben /10/ 
(siehe Abb. 2, Stand 03.12.2018). Demnach ist zentral auf dem Grundstück die Errich-
tung des Tankstellengebäudes mit zwei innenliegenden Pflegeplätzen (Innenreinigung, 
Fahrzeugaufbereitung etc.) vorgesehen. Westlich und nördlich hiervon befinden sich 
die Zapfsäulen für Pkw bzw. Lkw. Im östlichen Grundstücksbereich ist eine Waschstra-
ße mit den entsprechenden Nebeneinrichtungen geplant. Darüber hinaus ist im südli-
chen Grundstücksbereich die Errichtung von vier SB-Waschplätzen vorgesehen. Die 
Erschließung des Grundstücks soll über die westlich verlaufende Selmer Straße 
(L 835) erfolgen. 
 

 
Abb. 2: Lageplan zum Vorhaben /10/ 
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Als relevante Geräuschemittenten sind im Rahmen der vorliegenden Untersuchung zur 
immissionsschutzrechtlichen Bewertung des Vorhabens im Wesentlichen folgende 
Schallquellen /12/ zu berücksichtigen:  

• Fahrspuren (Pkw / Lkw) 
• Waren- und Treibstoffanlieferungen 
• Türenschlagen 
• Motorhaube schließen 
• Tankdeckel schließen 
• Zapfpistolen einhängen 
• Motorstart 
• Betrieb der Waschanlage mit deren Nebeneinrichtungen 

 
Hinzu kommen verhaltensbezogene Geräusche wie Hupen, lauter Betrieb des Radios 
bei geöffneten Türen bzw. Fenstern, Rufen, Schreien, Lachen und der sogenannte Ka-
valierstart /12/. 
 
In den schalltechnischen Berechnungen wird eine 24-stündige Betriebszeit von 0.00 bis 
24.00 Uhr berücksichtigt. 
 
In den folgenden Abschnitten sind die Emissionsansätze für die relevanten Geräusch-
quellen der geplanten Tankstelle (Zusatzbelastung) näher beschrieben.  
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5 Emissionsdaten 

 
5.1 Vorbemerkungen 

 
An der Selmer Straße soll eine Tankstelle errichtet werden, von deren Betrieb sowohl 
im Tageszeitraum als auch im Nachtzeitraum Geräusche ausgehen. Die Öffnungszei-
ten sollen in einem 24-stündigen Betrieb rund um die Uhr eingerichtet werden. Die 
Waschanlage sowie die SB-Waschplätze sollen hingegen nur im Tageszeitraum zwi-
schen 6.00 und 22.00 Uhr betrieben werden. 
 
Als wesentliche Geräuschquellen der Tankstelle werden in Analogie zur sog. Tankstel-
lenstudie der Hessischen Landesanstalt für Umwelt /12/ die in den folgenden Abschnit-
ten aufgeführten Vorgänge mit den dort angegebenen sog. Schallleistungsbeurteilungs-
pegeln LWAr,1h berücksichtigt. 
 
Der Schallleistungsbeurteilungspegel wird gemäß der Tankstellenstudie aus den nach 
dem Taktmaximalpegelverfahren ermittelten Einzelschallleistungspegeln (LWAFTeq) unter 
Anwendung der Zuschläge für Ton- und Informationshaltigkeit KT gebildet. 
 
Im Digitalisierungsplan in Kapitel 10.1 ist der mögliche Standort der Tankstelle und die 
Lage der maßgeblichen Geräuschquellen dargestellt. 
 
 
 
5.2 Bereich Pkw-Zapfsäulen, Stellplätze und sonstige Einrichtungen 

 
In der Tankstellenstudie wurden die Geräuschemissionen für Tankstellen mit mindes-
tens vier Zapfstellen, integriertem Shop sowie teilweise mit Waschanlagen, Staubsau-
gern etc. untersucht. 
 
Relevante Geräuschimmissionen werden u. a. durch die Tankvorgänge hervorgerufen. 
Die Quelle "Bereich Zapfsäulen" enthält daher neben dem Pumpengeräusch der Zapf-
säulen auch die Geräusche, die beim Herausnehmen und Einhängen der Zapfpistolen, 
beim Türenschlagen und Schließen der Kofferraumklappen sowie beim Motorstart ent-
stehen. 
 
Da keine belastbaren Angaben zur zu erwartenden Kundenfrequentierung der Tank-
stelle vorliegen, wird in der vorliegenden Untersuchung mit Verweis auf die Angaben in 
/12/ davon ausgegangen, dass die Tankstelle innerhalb der Ruhezeiten (idRz.) von 33 
Pkw-Kunden pro Stunde, außerhalb der Ruhezeiten (adRz.) von 42 Pkw-Kunden pro 
Stunde und innerhalb der lautesten Nachtstunde ebenfalls von 33 Pkw-Kunden pro 
Stunde angefahren wird, wovon jeweils 55 % im Bereich der Zapfsäulen halten und 
tanken. Weitere Kunden nutzen den Shop bzw. die Elektroladesäulen (45 %), die im 
östlichen Bereich des Geländes befindliche Waschstraße mit Hochdruckreinigerstation 
(25 %) bzw. die Staubsaugerstation (2/3 der Waschstraßenkunden). Für die SB-
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Waschplätze werden darüber hinaus pauschal 20 Wäschen innerhalb der Tageszeiten 
mit erhöhter Empfindlichkeit (6.00 - 7.00 Uhr und 20.00 - 22.00 Uhr) sowie pauschal 50 
Wäschen außerhalb der Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit (7.00 - 20.00 Uhr) in 
Ansatz gebracht. 
 
Auf Basis von Angaben des Auftraggebers /10/ sind für den zu beurteilenden Tag er-
fahrungsgemäß maximal 72 Lkw an den nördlich des Tankstellengebäudes befindli-
chen Lkw-Zapfsäulen zu erwarten. 
 
Die aus den vorgenannten Ansätzen resultierenden Schallleistungsbeurteilungspegel 
sind in Tabelle 2 zusammengefasst. 
 
Tab. 2:  Schallleistungsbeurteilungspegel der Tankstelle 

Lärmquelle Anzahl Kunden 
bzw. 

Ereignisse pro 
Tag 

Einwirkzeit 
je Vorgang 

 

[Minuten] 

Schallleistungs-
beurteilungspegel 

LWAr,1h* 

[dB(A)] 

   
1 Pkw/h 

gem. /12/ 
 

Bereich Zapfsäule (Pkw), tags idRz. 54 -- 74,7 88,3 

Bereich Zapfsäule (Pkw), tags adRz. 300 -- 74,7 87,2 

Bereich Zapfsäule (Pkw), nachts 18 -- 74,0 86,5 

Bereich Zapfsäule (Lkw), tags 72 20 84,5 86,2 

Bereich Staubsauger, Parken, tags idRz. 17 -- 72,1 79,6 

Bereich Staubsauger, Parken, tags adRz. 91 -- 72,1 80,6 

Bereich Vorwäsche, Parken, tags idRz. 25 -- 72,1 81,3 

Bereich Vorwäsche, Parken, tags adRz. 137 -- 72,1 82,3 

Bereich SB-Waschplätze, Parken, 
tags idRz. 

20 -- 72,1 62,6 

Bereich SB-Waschplätze, Parken, 
tags adRz. 

50 -- 72,1 60,2 

* gemittelt über eine Stunde einschließlich Tonzuschlag 

 

Parkplätze Shopkunden und Elektroladesäulen: 

Die Berechnung der Geräuschemissionen des Pkw-Verkehrs erfolgt nach dem sog. ge-
trennten Verfahren (Sonderfall) gemäß Abschnitt 8.2.2 der Parkplatzlärmstudie /8/. Da-
bei werden die Emissionsanteile aus dem Ein- und Ausparken einerseits und aus dem 
Parksuch- und Durchfahrverkehr andererseits getrennt berechnet. 
 
Der flächenbezogene Schallleistungspegel für das Ein- und Ausparken wird nach fol-
gender Formel berechnet: 

 LW'' = LW0 + KPA + KI + 10 · lg (B · N) - 10 · lg (S / 1m²) 
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Dabei bedeuten: 

LW'' Flächenbezogener Schallleistungspegel aller Vorgänge auf dem Parkplatz  
(einschließlich Durchfahranteil) 

LW0 Ausgangsschallleistungspegel für eine Bewegung/h auf einem P+R-Park-
platz 

KPA Zuschlag für die Parkplatzart 

KI Zuschlag für die Impulshaltigkeit 

B  Bezugsgröße (Anzahl der Stellplätze, Netto-Verkaufsfläche in m² o. a.) 

N  Bewegungshäufigkeit (Bewegungen je Einheit der Bezugsgröße und 
Stunde) 

S  Gesamt- bzw. Teilfläche des Parkplatzes 

 
Für die Stellplätze der geplanten Tankstelle werden mit Verweis auf Formel 11b der 
Parkplatzlärmstudie im Einzelnen folgende Werte berücksichtigt: 

LW0 = 63 dB(A) für den Kunden- und Mitarbeiterstellplatz 

KPA = 4 dB(A) für Parkplätze an Diskotheken oder Schnellgaststätten 

KI = 4 dB(A) für Parkplätze an Diskotheken oder Schnellgaststätten 

B · N = insgesamt rd. 45 Pkw-Bewegungen innerhalb der werktäglichen Ruhe
   zeiten (6.00 - 7.00 Uhr u. 20.00 - 22.00 Uhr), 246 Pkw-Bewegungen 
   außerhalb der werktäglichen Ruhezeiten (7.00 - 20.00 Uhr) und 
   15 Pkw-Bewegungen innerhalb der lautesten Nachtstunde (z. B.  
   22.00 - 23.00 Uhr) 

S   = ca. 1.010 m² für die Kunden- und Mitarbeiterstellplätze 

 
Die ermittelten Fahrbewegungen werden entsprechend des Kundenaufkommens auf 
die jeweiligen Zeiträume verteilt. Bezogen auf die vorgenannten Zeiträume ergeben 
sich für den Emissionsanteil des Ein- und Ausparkens folgende (flächenbezogene) 
Schallleistungspegel: 

tags idRz.: LW'' = 52,8 dB(A)/m²  bzw.  LW   = 82,8 dB(A) 

tags adRz.: LW'' = 53,8 dB(A)/m²  bzw.  LW   = 83,8 dB(A) 

nachts: LW'' = 52,8 dB(A)/m²  bzw.  LW   = 82,8 dB(A) 

 
Die Schallemission aus dem Parksuch- bzw. Durchfahrverkehr wird nach den Richtli-
nien für den Lärmschutz an Straßen, Ausgabe 1990 (RLS-90) /4/ ermittelt, wobei an-
stelle von DStrO in Formel (6) der RLS-90 bei der Ermittlung der Schallemissionen von 
Parkplätzen folgende Werte KStrO* einzusetzen sind: 

• 0 dB(A) bei asphaltierten Fahrgassen 

• 1,0 dB(A) bei Betonsteinpflaster mit Fugen ≤ 3 mm 

• 1,5 dB(A) bei Betonsteinpflaster mit Fugen > 3 mm 

• 4,0 dB(A) bei wassergebundenen Decken (Kies) 

• 5,0 dB(A) bei Natursteinpflaster 
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Der Emissionspegel für eine Fahrbewegung pro Stunde lässt sich gemäß Gleichung (6) 
der RLS-90 wie folgt berechnen: 

 Lm,E = Lm
(25) + Dv + DStrO + DStg + DE 

Dabei bedeuten: 

Lm,E  Emissionspegel 

Lm
(25) Mittelungspegel für eine Geschwindigkeit von 100 km/h: Lm

(25) = 37,3 dB(A) 

Dv Korrektur für die zulässige Höchstgeschwindigkeit, bei 30 km/h: Dv = - 8,8 dB(A) 

DStrO Korrektur für unterschiedliche Straßenoberflächen, bei Betonsteinpflaster 
(Fugen > 3 mm) und v ≤ 30 km/h: KStrO* = 1,5 dB(A) 

DStg Korrektur für Steigungen oder Gefälle, hier nicht zu berücksichtigen 

DE Korrektur bei Spiegelschallquellen, hier nicht zu berücksichtigen 

 
Für eine Fahrbewegung pro Stunde ergibt sich nach vorstehender Gleichung somit fol-
gender Emissionspegel:  

 Lm,E = 37,3 dB(A) - 8,8 dB(A) + 1,5 dB(A) = 30,0 dB(A) 
 
Der längenbezogene Schallleistungspegel LW',1h der Fahrstrecken ergibt sich unter Be-
rücksichtigung eines Umrechnungssummanden von 19 dB(A) (vgl. Kap. 8.3.1 der Park-
platzlärmstudie /8/) zu 

 LW',1h = Lm,E + 19 dB(A) = 30,0 dB(A) + 19 dB(A) = 49,0 dB(A). 
 
Die auf die jeweiligen Beurteilungszeiträume bezogenen resultierenden längenbezoge-
nen Schallleistungspegel der Fahrstrecken für die Tankvorgänge, die Waschvorgänge 
sowie die Fahrverkehre zwischen den einzelnen Tankstelleneinrichtungen können den 
Tabellen im Anhang (Kapitel 10.2) entnommen werden. 
 
 
 
5.3 Autopflege 

 
Östlich der Tankstelle befindet sich die Einfahrt der Waschanlage sowie die Möglichkeit 
zur Vorwäsche per Hochdruckreiniger und Staubsauger. Darüber hinaus befinden sich 
südlich vier SB-Waschplätze mit Hochdruckreinigern.  
 
Die gemäß Tankstellenstudie /12/ zu berücksichtigenden Schallleistungspegel sowie 
Einwirkzeiten der jeweiligen Ereignisse sind in der nachfolgenden Tabelle 3 aufgeführt. 
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Tab. 3:  Schallleistungspegel Staubsauger/Hochdruckreiniger 

Lärmquelle Anzahl Kunden 
bzw. Ereignisse 

pro Tag 

Einwirkzeit 
je Vorgang 

[Minuten] 

Schallleistungspegel 
LWAr 

[dB(A)] 

   
je 

Ereignis 
/12/ 

 

Bereich Staubsauger, tags idRz. 17 4 82,7 78,5 

Bereich Staubsauger, tags adRz. 91 4 82,7 79,4 

Bereich Vorwäsche 
(Hochdruckreiniger), tags idRz. 

25 2 96,3 *) 91,1 

Bereich Vorwäsche 
(Hochdruckreiniger), tags adRz. 

137 2 96,3 *) 92,1 

Bereich SB-Waschplätze 
(Hochdruckreiniger), tags idRz. 

20 5 96,3 *)) 94,1 

Bereich SB-Waschplätze 
(Hochdruckreiniger), tags adRz. 

50 5 96,3 *) 91,7 

*) zzgl. 3 dB(A) Tonzuschlag 

 
 
 
5.4 Bereich Lkw-Zapfsäulen 

 
a) Fahrgeräusche Lkw: 
 
Die Lkw-Tankkunden erreichen das Tankstellengrundstück über die westlich verlaufen-
de Selmer Straße (L 835), umfahren das Tankstellengebäude und halten unterhalb der 
Überdachung. Bei der Abfahrt wird dieselbe Anbindung genutzt. 
 
Die Berechnung des Lkw-Fahrverkehrs erfolgt auf Grundlage des Technischen Berichts 
(Heft 3) der Hessischen Landesanstalt für Umwelt und Geologie /9/ nach folgender Be-
ziehung:  

LWAr = LWA',1h + 10 · lg (n) + 10 · lg (l / 1 m) - 10 · lg (Tr / 1 h)  

Dabei bedeuten: 

LWAr auf die Beurteilungszeit bezogener Schallleistungspegel eines Streckenabschnittes 

LWA',1h zeitlich gemittelter Schallleistungspegel für 1 Lkw pro Stunde auf einer Strecke  
 von 1 m: LWA',1h = 63 dB(A)/m für alle Lkw 

n   Anzahl der Lkw in der Beurteilungszeit Tr 

l  Länge eines Streckenabschnittes in m 

Tr  Beurteilungszeit in h  
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Zur Berücksichtigung der Lkw-Fahrgeräusche werden für die Fahrstrecken auf dem 
Grundstück der Tankstelle Linienschallquellen digitalisiert. Die Schallleistungspegel der 
einzelnen Fahrstrecken können den Tabellen im Anhang (Kapitel 10.2) entnommen 
werden. 
 

b) Besondere Fahrzustände und Einzelereignisse: 
 
Für besondere Fahrzustände und Einzelereignisse von Lkw kann nach /9/ von folgen-
den Schallleistungspegeln ausgegangen werden:  

Anlassen: LWA  =  100 dB(A) (Anzahl/Dauer: 1 x à 5 s) 

Türenschlagen:  LWA  =  100 dB(A) (Anzahl/Dauer: 2 x à 5 s) 

Leerlauf:  LWA  =  94 dB(A) (Anzahl/Dauer: 1 x à 5 min) 

Betriebsbremse: LWA  =  108 dB(A) (Anzahl/Dauer: 1 x à 5 s) 

Hieraus errechnet sich nach dem Taktmaximalpegelverfahren für die Stellgeräusche 
eines Lkw bezogen auf eine Stunde ein Schallleistungspegel von LWA,1h = 85,3 dB(A), 
der für jeden Lkw in Ansatz gebracht wird. 
 
 
 
5.5 Anlieferung von Benzin, Diesel und Autogas sowie Shopartikeln 

 
Für die Anlieferung von Benzin, Diesel und Autogas sowie von Shopartikeln werden an 
dem zu beurteilenden Tag konservativ zwei Tankfahrzeuge und ein Lkw im Zeitraum 
von 7.00 bis 20.00 Uhr berücksichtigt. Die bei der Kraftstoff-Anlieferung auftretenden 
Geräuschemissionen werden mit Verweis auf Tabelle 8 der Tankstellenstudie mit fol-
gendem Schallleistungspegel in Ansatz gebracht: 

Benzinanlieferung durch Tankwagen LWAr,1h = 94,6 dB(A)  
 
Die Berechnung des Lkw-Fahrverkehrs und der Lkw-Einzelereignisse erfolgt analog zu 
den Ausführungen in Kapitel 5.3 dieses Berichts. Darüber hinaus wird davon ausge-
gangen, dass insgesamt 5 Paletten mit Shopartikeln (Süßwaren, Getränke o. ä.) verla-
den werden.  
 
Ladetätigkeiten: 

In /9/ wurden die Geräusche beim Transport von Waren mit Hilfe von Handhubwagen 
untersucht. In dem dort dokumentierten Emissionsansatz wird die Einwirkdauer der Ge-
räusche aus der Länge des Fahrwegs der Handhubwagen und der Geschwindigkeit der 
Wagen bestimmt. Letztere kann bei unbeladenen Wagen mit v  1,4 m/s angesetzt 
werden. 

 
Bei Fahrten mit Last ist in Abhängigkeit von der Größe der Last von der zwei- bis drei-
fachen Einwirkdauer bzw. einem pauschalen Zuschlag von 3 - 5 dB(A) auszugehen. 
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Der vom Fahrweg im Mittel über eine Stunde abgestrahlte längenbezogene Schallleis-
tungspegel LWAT',1h berechnet sich dann nach der Beziehung 

LWAT',1h = LWAT - 37 + 10 · lg (M) + k. 

Dabei bedeuten: 

LWAT',1h  längenbezogener Schallleistungspegel, inkl. Impulszuschlag, auf 1 Stunde 
 und 1 m Wegelement bezogen 

LWAT   Schallleistungspegel eines Hubwagens inkl. Impulszuschlag 
 hier: ebener Boden LWAT = 94 dB(A) (unbeladener Hubwagen) 

M  mittlere Anzahl der Bewegungen pro Stunde 

k Korrektur für längere Einwirkdauer bei Lastfahrten 
 
Die Entladung der Paletten erfolgt in der Regel durch einen elektrischen Hubwagen 
oder auch durch Handhubwagen, wobei die Schallimmissionen vergleichbar sind. 
 
Die aus den vorgenannten Ansätzen resultierenden Schallleistungspegel können den 
Tabellen im Anhang entnommen werden. 
 
 
 
5.6 Waschanlage 

 
Die Berechnung der beim Betrieb der Pkw-Waschanlage auftretenden Geräuschimmis-
sionen erfolgt wiederum auf Grundlage der in der Tankstellenstudie aufgeführten Ge-
räusch-Emissionskennwerte. Demnach betragen die Schallleistungspegel bei den 
Wasch- und Trockenvorgängen: 

Kompletter Zyklus: Waschen + Trocknen (Tor geöffnet) LWA = 95,9 dB(A) 

Waschen (Tor geöffnet)       LWA = 84,5 dB(A) 

Trocknen (Tor geschlossen)      LWA = 85,4 dB(A) 

 
Im Sinne eines konservativen Ansatzes wird das Tor der Waschanlageneinfahrt (Tor 
Nord) als durchgängig geöffnet in Ansatz gebracht. 
 
Gemäß dem Stand der Lärmminderungstechnik sowie im Sinne des vorbeugenden 
Immissionsschutzes ist das Tor der Waschanlagenausfahrt (Tor Süd) während des 
Trocknungsvorgangs geschlossen zu halten. 

 
Auf Basis der in Kapitel 5.2 ermittelten Frequentierung der Waschstraße mit 137 Pkw 
außerhalb der Ruhezeit und zusätzlich 25 Pkw innerhalb der Ruhezeit, wird für jeden 
Pkw eine durchschnittliche Dauer eines typischen Waschvorgangs inkl. Trocknung von 
4 Minuten in Ansatz gebracht /12/. Hierbei entfallen etwa 1,9 Minuten auf den Wasch-
vorgang und 2,1 Minuten auf den Trocknungsvorgang /12/. 
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5.7 Kommunikationsgeräusche 

 
Für Kommunikationsgeräusche von Kunden, die die Sitzgelegenheiten im Freien der 
Tankstelle nutzen, wird eine entsprechende Lärmquelle definiert. Es wird konservativ 
davon ausgegangen, dass sich dort im Zeitraum zwischen 6.00 und 22.00 Uhr durch-
gehend insgesamt sechs Personen aufhalten, von denen sich ein Anteil von 50 %, also 
drei Personen, permanent gleichzeitig in normaler Sprechweise äußert.  
 
Anhand der VDI-Richtlinie 3770 /7/ können die Geräuschemissionen sich mit unter-
schiedlicher Intensität unterhaltender Menschen berechnet werden. Demnach beträgt 
der Schallleistungspegel für eine einzelne Person (LWA, 1 Person) bei einer normalen 
Sprechweise 65 dB(A). 
 
Der Gesamt-Schallleistungspegel für die o. g. Anzahl gleichzeitig sprechender Perso-
nen ergibt sich nach folgender Beziehung:  

 LWA,n Personen = LWA,1 Person + 10 · lg (n Personen) 

 

Um der Impulshaltigkeit, insbesondere bei Äußerungen weniger Personen, Rechnung 
zu tragen, ist nach /7/ von einem Zuschlag 

 LI = 9,5 dB - 4,5 · lg (n) 

auszugehen, wobei n die Anzahl der zur Immission wesentlich beitragenden Personen 
ist. Der so ermittelte Impulszuschlag wird in der schalltechnischen Berechnung emissi-
onsseitig auf den Schallleistungspegel aufgeschlagen. 
 
Zur Berücksichtigung einer etwaigen Informationshaltigkeit der Kommunikationsgeräu-
sche wird konservativ über die gesamte Einwirkzeit emissionsseitig ein Informationszu-
schlag von 3 dB in Ansatz gebracht. 
 
Insgesamt ergibt sich für den Terrassenbereich somit folgender Emissionspegel: 

Kommunikationsgeräusche LWA = 80,1 dB(A) 
 
Die Quellhöhe für sitzende Personen beträgt 1,2 m. 
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6 Berechnung der Geräuschimmissionen 

 
Die Schallausbreitungsberechnung erfolgt als detaillierte Prognose gemäß Anhang 
A.2.3 der TA Lärm nach DIN ISO 9613-2 /6/. Danach ist der an einem Aufpunkt auftre-
tende äquivalente Oktavband-Dauerschalldruckpegel bei Mitwind, LfT(DW), nach For-
mel (3) der vorgenannten Norm zu berechnen: 

LfT(DW) = LW + DC - A 

Dabei bedeuten: 

LfT(DW) der Oktavband-Dauerschalldruckpegel bei Mitwind 

LW der Oktavband-Schallleistungspegel der Schallquelle in Dezibel 

DC die Richtwirkungskorrektur in Dezibel 

A die Oktavbanddämpfung in Dezibel, die während der Schallausbreitung 
von der Quelle zum Empfänger vorliegt 

 
 
Die Oktavbanddämpfung A berechnet sich nach Formel (4) der DIN ISO 9613-2: 

A = Adiv + Aatm + Agr + Abar + Amisc 

Dabei bedeuten: 

Adiv die Dämpfung auf Grund geometrischer Ausbreitung 

Aatm die Dämpfung auf Grund von Luftabsorption 

Agr die Dämpfung auf Grund des Bodeneffekts 

Abar die Dämpfung auf Grund von Abschirmung 

Amisc die Dämpfung auf Grund verschiedener anderer Effekte 

  Amisc = Afol + Asite + Ahous 

mit: Afol die Dämpfung von Schall durch Bewuchs 

  Asite die Dämpfung von Schall durch ein Industriegelände 

  Ahous die Dämpfung von Schall durch bebautes Gelände  

 
 
Der äquivalente A-bewertete Dauerschalldruckpegel bei Mitwind, LAT(DW), ist durch 
Addition der einzelnen Quellen und für jedes Oktavband nach Formel (5) der DIN 
ISO 9613-2 zu bestimmen: 
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Der A-bewertete Langzeit-Mittelungspegel LAT(LT) im langfristigen Mittel errechnet sich 
nach Gleichung (6) der DIN ISO 9613-2: 

LAT(LT) = LAT(DW) - Cmet   

Dabei bedeuten: 

Cmet  meteorologische Korrektur zur Bestimmung des Langzeitmittelungspegels: 

 Cmet = 0 wenn dp  10 · (hs + hr) 

 Cmet = C0 · [1 - 10 · (hs + hr) / dp ]  wenn dp > 10 · (hs + hr) 

mit 

hs Höhe der Quelle in Metern 

hr Höhe des Aufpunktes in Metern 

dp Abstand zwischen Quelle und Aufpunkt in Metern, projiziert auf die horizontale 
Bodenebene 

C0 Faktor in Dezibel, abhängig von den örtlichen Wetterstatistiken für Wind-
geschwindigkeit und -richtung sowie Temperaturgradienten 

 
Zur Ermittlung der meteorologischen Korrektur Cmet wird gemäß den Empfehlungen des 
Landesamtes für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen eine Häu-
figkeitsverteilung der Windrichtungen der meteorologischen Station Werl (1971 - 1980) 
herangezogen /13/. 
 
Die Berechnung der Geräuschimmissionen erfolgt mit Hilfe der Schallimmissionsprog-
nose-Software CadnaA /16/. Hierbei werden die Abschirmungen und Reflexionen von 
Gebäuden sowie die Topographie berücksichtigt.  
 
Dabei wird ebenfalls berücksichtigt, dass der im Bestand auf dem Vorhabengrundstück 
parallel zur B 58 ausgerichtete Sichtschutzwall im Rahmen der Baumaßnahme abge-
tragen und im östlichen Grundstücksbereich mit einer Höhe von 55,5 m ü. NHN (relati-
ve Höhe ca. 5 m) zum Schutz der östlich der Tankstelle gelegenen schutzbedürftigen 
Nutzungen vor Verkehrslärm neu aufgeschoben werden soll. 
 
Der berücksichtigte Verlauf des Lärmschutzwalls kann dem Digitalisierungsplan in Ka-
pitel 10.1 entnommen werden. 
 
Die Eingabedaten und Berechnungsergebnisse sind in Kapitel 10.2 dokumentiert. 
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7 Berechnungsergebnisse 

 
7.1 Beurteilungspegel 

 
In Tabelle 4 sind die beim Betrieb der Tankstelle in der Nachbarschaft zu erwartenden 
Beurteilungspegel (Zusatzbelastung) den Immissionsrichtwerten nach Nr. 6.1 der 
TA Lärm gegenübergestellt. Grundlage der schalltechnischen Berechnung sind die in 
Kapitel 5 beschriebenen Ausgangsdaten und Schallleistungspegel sowie die in Kapi-
tel 7.3 aufgeführten Lärmschutzmaßnahmen. 
 
Es sind die gerundeten Beurteilungspegel für die von den Geräuschen am stärksten 
betroffenen Fenster der nächstgelegenen schutzbedürftigen Nutzungen aufgeführt. 
 
Tab. 4: Immissionsorte, Beurteilungspegel und Immissionsrichtwerte 

Bez. Lage (Adresse, Fassade, Geschoss) Beurteilungspegel 
(Zusatzbelastung) 

Immissionsrichtwerte 

[dB(A)] [dB(A)] 

tags nachts tags nachts 

IO-01  Raesfeldstraße 1, SO, OG  48 34 

55 40 

IO-02  Raesfeldstraße 2, SO, OG  49 31 

IO-03  Raesfeldstraße 4, SO, OG  49 31 

IO-04  Raesfeldstraße 6, SO, OG  49 32 

IO-05  Raesfeldstraße 8, SO, OG  47 29 

IO-06  Glatzer Straße 6, W, OG  42 27 

IO-07a 
 unbebautes Flurstück östlich des 
 Vorhabengrundstücks  

48 32 

60 45 IO-07b 
 unbebautes Flurstück östlich des 
 Vorhabengrundstücks 

49 34 

IO-08 
 unbebautes Flurstück östlich des 
 Vorhabengrundstücks 

54 37 

IO-09  Stadtstannenweg 1, W, EG  56 41 65 50 

IO-10  Paterkamp 11a, O, OG  43 33 55 40 

IO-11  Selmer Straße 75, O, OG  47 37 60 45 

IO-12  Alte Valve 2, S, OG  47 34 65 50 

 

Den Werten in Tabelle 4 ist zu entnehmen, dass die ermittelten Beurteilungspegel die 
zu Grunde gelegten Immissionsrichtwerte an den von den Geräuschen am stärksten 
betroffenen Immissionsorten sowohl tagsüber als auch nachts um mindestens 6 dB(A) 
unterschreiten.  
 
Aufgrund der Richtwertunterschreitung um mindestens 6 dB(A) ist der verursachte Im-
missionsbeitrag gemäß Nr. 3.2.1 der TA Lärm als nicht relevant anzusehen. Eine Er-
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mittlung der auf die Immissionsorte einwirkenden Lärmvorbelastung durch andere An-
lagen und Betriebe, die in den Anwendungsbereich der TA Lärm fallen, ist somit nicht 
erforderlich. 
 
 
 
7.2 Maximalpegel durch einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen 

 
Die Ermittlung der Maximalpegel durch einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen erfolgt für 
das Türenschließen auf den Pkw-Stellplätzen mit einem maximalen Schallleistungspe-
gel nach /8/ von LWA,max = 98 dB(A) im Bereich des bezüglich des jeweiligen Immission-
sortes nächstgelegenen bzw. ungünstigsten Stellplatzes (tags und nachts). 
 
Der mittlere maximale Schallleistungspegel bei der beschleunigten Abfahrt eines Pkw 
bzw. Kleintransporters beträgt LWA,max = 93 dB(A) /8/ (tags und nachts). 
 
Darüber hinaus wird im Bereich der Lkw-Zapfsäulen sowie im Bereich der Zufahrt die 
Betätigung einer Lkw-Bremse mit einem in /9/ angegebenen mittleren maximalen 
Schallleistungspegel von LWA,max = 108 dB(A) in Ansatz gebracht (tags).  
 
Tab. 5: Immissionsorte, Maximalwerte der Beurteilungspegel und Immissionsrichtwerte für 

kurzzeitige Geräuschspitzen 

Bez. Lage (Adresse, Fassade, Geschoss) Maximalwerte der 
Beurteilungspegel 

Immissionsrichtwerte 
für kurzzeitige 

Geräuschspitzen 

[dB(A)] [dB(A)] 

tags nachts tags nachts 

IO-01  Raesfeldstraße 1, SO, OG  56 47 

85 60 

IO-02  Raesfeldstraße 2, SO, OG  57 46 

IO-03  Raesfeldstraße 4, SO, OG  57 47 

IO-04  Raesfeldstraße 6, SO, OG  57 47 

IO-05  Raesfeldstraße 8, SO, OG  55 45 

IO-06  Glatzer Straße 6, W, OG  56 46 

IO-07a 
 unbebautes Flurstück östlich des 
 Vorhabengrundstücks  

58 48 

90 65 IO-07b 
 unbebautes Flurstück östlich des 
 Vorhabengrundstücks 

61 48 

IO-08 
 unbebautes Flurstück östlich des 
 Vorhabengrundstücks 

62 49 

IO-09  Stadtstannenweg 1, W, EG  67 51 95 70 

IO-10  Paterkamp 11a, O, OG  54 42 85 60 

IO-11  Selmer Straße 75, O, OG  60 46 90 65 

IO-12  Alte Valve 2, S, OG  54 45 95 70 
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Der Gegenüberstellung der Werte in Tabelle 5 kann entnommen werden, dass die ge-
mäß TA Lärm tagsüber bzw. nachts für kurzzeitige Geräuschspitzen geltenden gebiets-
abhängigen Immissionsrichtwerte (Richtwerte am Tage zzgl. 30 dB bzw. Richtwerte in 
der Nacht zzgl. 20 dB) an allen Immissionsorten unterschritten werden. 
 
 
 
7.3 Lärmschutzmaßnahmen 

 
Zur Einhaltung der immissionsschutzrechtlichen Anforderungen gemäß TA Lärm sind 
beim Betrieb der geplanten Tankstelle die nachfolgend aufgeführten Vorgaben zu be-
achten: 

• An- und Abfahrten sowie Tankvorgänge von Lkw sind ausschließlich im 
Tageszeitraum (6.00 - 22.00 Uhr) zulässig. 

• Das südliche Tor der Waschanlage ist während des Trocknungsvorgangs ge-
schlossen zu halten. 

 
 
 
7.4 Qualität der Ergebnisse 

 
Gemäß Nr. A.2.6 der TA Lärm ist es erforderlich, mit dem Ergebnis einer Immissions-
prognose Angaben zur Unsicherheit der berechneten Immissionspegel mitzuteilen. Ei-
ne wesentliche und durch das Berechnungsverfahren nicht beeinflussbare Unsicherheit 
resultiert aus der Unsicherheit bei der Ermittlung der Schallleistungspegel und bei der 
Ausbreitungsberechnung nach DIN ISO 9613-2. 
 
Die Ausbreitungsrechnung wurde gemäß DIN ISO 9613-2 als detaillierte Prognose ent-
sprechend Ziffer A.2.3 der TA Lärm unter Verwendung von z. T. frequenzselektiven Ok-
tavspektren, aber auch A-bewerteten Einzahlwerten der Schallleistungspegel durchge-
führt. 
 
Insgesamt ist an den untersuchten Immissionsorten auf Grund der konservativen Be-
rechnungsansätze (Kundenaufkommen, Gleichzeitigkeit der Treibstoff- bzw. Warenan-
lieferungen etc.) mit eher geringeren anlagenbezogenen Geräuschimmissionen zu 
rechnen.  
 
Spitzenbelastungen hinsichtlich des Kundenaufkommens sind gemäß der Tankstellen-
studie nachmittags bzw. am frühen Abend zu erwarten, die temporär zu entsprechend 
höheren Geräuschimmissionen führen können. 
 
Die in Kapitel 7.1, Tabelle 4 ausgewiesenen Beurteilungspegel stellen nach unserer Ein-
schätzung daher die Obergrenze der zu erwartenden Geräuschimmissionen dar. 



 

 

Bericht Nr. 3552.1/02 vom 04.12.2018 

Seite 24 von 43 

8 Verkehrsgeräusche auf öffentlichen Verkehrsflächen 

 
Nach Nr. 7.4 Abs. 2 der TA Lärm sollen Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf öf-
fentlichen Verkehrsflächen in einem Abstand von bis zu 500 Metern von dem Be-
triebsgrundstück in Gebieten nach Nr. 6.1 Buchstaben c bis g, also mit Ausnahme von 
Industrie- und Gewerbegebieten, durch Maßnahmen organisatorischer Art soweit wie 
möglich vermindert werden, soweit 

• sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder die Nacht 
rechnerisch um mindestens 3 dB(A) erhöhen, 

• keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist  

und 

• die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) /2/ 
erstmals oder weitergehend überschritten werden. 

 
Der Beurteilungspegel für den Straßenverkehr auf öffentlichen Verkehrsflächen ist nach 
den RLS-90 zu berechnen.  
 
Im vorliegenden Fall ist vor allem die Verkehrslärmsituation auf der Selmer Straße 
(L 835) sowie der B 58 zu betrachten, da diese einerseits eine Erschließungsfunktion 
für die geplante Tankstelle haben und sich dort zum anderen maßgebliche Immissions-
orte befinden. 
 
Gemäß der Straßeninformationsdatenbank Nordrhein-Westfalen /14/ beträgt die durch-
schnittliche tägliche Verkehrsstärke (DTV) auf den relevanten Abschnitten der Selmer 
Straße (L 835) rund 8.400 Kfz/24h und auf der B 58 rund 7.000 bis 20.000 Kfz/24h, so-
dass hier eine gute Vermischung des anlagenbezogenen Verkehrs mit dem übrigen 
Verkehr stattfindet. Darüber hinaus ist eine rechnerische Erhöhung der Verkehrsgeräu-
sche für den Tag oder die Nacht um mindestens 3 dB(A) im vorliegenden Fall nicht zu 
erwarten. 
 
Maßnahmen organisatorischer Art zur Verminderung der Verkehrsgeräusche auf öf-
fentlichen Verkehrsflächen sind somit nicht erforderlich. 
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10 Anhang 

 
10.1 Digitalisierungsplan 
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10.2 Eingabedaten und Berechnungsergebnisse 

 
Eingabedaten 
 
Linienschallquellen 

Bezeichnung Schallleistung 
LWA 

Schallleistung 
LWA’ 

Einwirkzeit K0 Freq. 

 Tag Nacht Tag Nacht Tag Ruhe Nacht   

 dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) Min. Min. Min. dB Hz 

Ladetätigkeiten Warenanlieferung, tags adRz.  73,1  -- 59,8  -- 780 0 0 3 Oktaven 

Lkw-Fahrspur, Tankvorgänge, tags  92,6  -- 69,5  -- 780 180 0 3 Oktaven 

Lkw-Fahrspur, Waren- und Kraftstoffanlieferung, tags adRz.  79,7  -- 56,6  -- 780 0 0 3 Oktaven 

Pkw-Fahrspur, sonstige Kunden / innerbetr. Fahrverkehr, tags adRz.  88,4  -- 65,1  -- 780 0 0 3 Oktaven 

Pkw-Fahrspur, sonstige Kunden / innerbetr. Fahrverkehr, tags idRz.  87,8  -- 64,6  -- 0 180 0 3 Oktaven 

Pkw-Fahrspur, sonstige Kunden, nachts  -- 84,1  -- 60,8  0 0 60 3 Oktaven 

Pkw-Fahrspur, Tankvorgänge, nachts  -- 82,5  -- 61,6  0 0 60 3 Oktaven 

Pkw-Fahrspur, Tankvorgänge, tags adRz.  83,6  -- 62,7  -- 780 0 0 3 Oktaven 

Pkw-Fahrspur, Tankvorgänge, tags idRz.  82,5  -- 61,6  -- 0 180 0 3 Oktaven 
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Flächenschallquellen 

Bezeichnung Schallleistung 
LWA 

Schallleistung 
LWA'' 

LWA / Li Schall-
dämmung 

Einwirkzeit K0 Frequenz 

 Tag Nacht Tag Nacht Typ Wert R'w Fläche Tag Ruhe Nacht   

 dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)  dB(A) dB m² Min. Min. Min. dB Hz 

Bereich SB Waschplätze (Hochdruckreiniger), 
tags adRz.  

91,7  
-- 

69,5  
-- Lw  L5  -- -- 780 0 0 3 Oktaven  

Bereich SB Waschplätze (Hochdruckreiniger), 
tags idRz.  

94,1  
-- 

71,9  
-- Lw  L5  -- -- 0 180 0 3 Oktaven  

Bereich SB Waschplätze, Parken, tags adRz.  60,2  -- 38,0  -- Lw  72,1  -- -- 780 0 0 3 500  

Bereich SB Waschplätze, Parken, tags idRz.  62,6  -- 40,4  -- Lw  72,1  -- -- 0 180 0 3 500  

Bereich Staubsauger, Parken, tags adRz.  80,6  -- 57,1  -- Lw  72,1  -- -- 780 0 0 3 500  

Bereich Staubsauger, Parken, tags idRz.  79,6  -- 56,2  -- Lw  72,1  -- -- 0 180 0 3 500  

Bereich Staubsauger, tags adRz.  79,4  -- 56,0  -- Lw  L6  -- -- 780 0 0 3 Oktaven  

Bereich Staubsauger, tags idRz.  78,5  -- 55,0  -- Lw  L6  -- -- 0 180 0 3 Oktaven  

Bereich Vorwäsche (Hochdruckreiniger), 
tags adRz.  

92,1  
-- 

77,0  
-- Lw  L5  -- -- 780 0 0 3 Oktaven  

Bereich Vorwäsche (Hochdruckreiniger), 
tags idRz.  

91,1  
-- 

75,9  
-- Lw  L5  -- -- 0 180 0 3 Oktaven  

Bereich Vorwäsche, Parken, tags adRz.  82,3  -- 67,2  -- Lw  72,1  -- -- 780 0 0 3 500  

Bereich Vorwäsche, Parken, tags idRz.  81,3  -- 66,2  -- Lw  72,1  -- -- 0 180 0 3 500  
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Flächenschallquellen (Fortsetzung) 

Bezeichnung Schallleistung 
LWA 

Schallleistung 
LWA'' 

LWA / Li Schall-
dämmung 

Einwirkzeit K0 Frequenz 

 Tag Nacht Tag Nacht Typ Wert R'w Fläche Tag Ruhe Nacht   

 dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)  dB(A) dB m² Min. Min. Min. dB Hz 

Bereich Zapfsäulen Lkw (Tankkunden), tags  86,2  -- 66,9  -- Lw  L7  -- -- 780 180 0 3 Oktaven  

Bereich Zapfsäulen Pkw (Tankkunden), nachts  -- 86,5  -- 62,8  Lw  L1b  -- -- 0 0 60 3 Oktaven  

Bereich Zapfsäulen Pkw (Tankkunden), 
tags adRz.  

88,3  -- 64,6  -- Lw  L1a  -- -- 780 0 0 3 Oktaven  

Bereich Zapfsäulen Pkw (Tankkunden), tags idRz.  87,2  -- 63,5  -- Lw  L1a  -- -- 0 180 0 3 Oktaven  

Kommunikation, Terrasse, tags  80,1  -- 67,6  -- Lw  65+3  -- -- 780 180 0 3 500  

Lkw, Lkw-Einzelereignisse, Tankvorgang, tags  91,8  -- 72,5  -- Lw  L05  -- -- 780 180 0 3 Oktaven  

Shopkunden und Elektrotankstelle, nachts  -- 82,8  -- 52,8  Lw  L01  -- -- 0 0 60 3 Oktaven  

Shopkunden und Elektrotankstelle, tags adRz.  83,8  -- 53,8  -- Lw  L01  -- -- 780 0 0 3 Oktaven  

Shopkunden und Elektrotankstelle, tags idRz.  82,8  -- 52,8  -- Lw  L01  -- -- 0 180 0 3 Oktaven  
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Punktschallquellen 

Bezeichnung Schallleistung LWA Einwirkzeit K0 Frequenz relative 
Höhe 

 Tag Nacht Tag Ruhe Nacht    

 dB(A) dB(A) Min. Min. Min. dB Hz m 

Kraftstoffanlieferpunkt (Lkw), tags adRz.  83,5  -- 780 0 0 3 500  1,00  

Kraftstoffanlieferpunkt (Pkw), tags adRz.  83,5  -- 780 0 0 3 500  1,00  

Lkw, Lkw-Einzelereignisse, Kraftstoffanlieferung (Lkw), tags adRz.  74,1  -- 780 0 0 3 Oktaven  1,00  

Lkw, Lkw-Einzelereignisse, Kraftstoffanlieferung (Pkw), tags adRz. 74,1  -- 780 0 0 3 Oktaven  1,00  

Lkw, Lkw-Einzelereignisse, Warenanlieferung, tags adRz.  74,1  -- 780 0 0 3 Oktaven  1,00  
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Vertikale Flächenschallquellen 

Bezeichnung Schallleistung 
LWA 

Schallleistung 
LWA'' 

LWA / Li Schall-
dämmung 

Einwirkzeit K0 Frequenz 

 Tag Nacht Tag Nacht Typ Wert R'w Fläche Tag Ruhe Nacht   

 dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)  dB(A) dB m² Min. Min. Min. dB Hz 

Waschanlage, Trocknen, Ausfahrt 
(Tor geschlossen), tags adRz.  

80,6  -- 69,2  -- Lw  85,4  -- -- 780 0 0 6 500  

Waschanlage, Trocknen, Ausfahrt 
(Tor geschlossen), tags idRz.  

79,6  -- 68,2  -- Lw  85,4  -- -- 0 180 0 6 500  

Waschanlage, Waschen, Ausfahrt 
(Tor geöffnet), tags adRz.  

80,2  -- 68,7  -- Lw  84,5  -- -- 780 0 0 3 500  

Waschanlage, Waschen, Ausfahrt 
(Tor geöffnet), tags idRz.  

79,1  -- 67,7  -- Lw  84,5  -- -- 0 180 0 3 500  

Waschanlage, Waschen+Trocknen, 
Einfahrt (Tor geöffnet), tags adRz.  

94,4  -- 82,9  -- Lw  95,9  -- -- 780 0 0 3 500  

Waschanlage, Waschen+Trocknen, 
Einfahrt (Tor geöffnet), tags idRz.  

93,3  -- 81,9  -- Lw  95,9  -- -- 0 180 0 3 500  
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Schallpegel 

Bezeichnung  Oktavspektrum dB(A)  

  Bewertung 31,5 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 A 

Pkw (L01)  A -- 46,4 58,0 50,5 55,0 55,1 55,5 52,8 46,6 63,0 

Ladetätigkeiten (L04)  A -- 77,7 81,7 85,7 89,7 89,7 76,7 52,2 -- 94,0 

Lkw-Einzelereignisse (L05)  A -- 57,6 67,6 72,6 77,6 81,6 79,6 71,6 66,6 85,3 

Lkw, An- und Abfahrt (L06)  A -- 35,3 45,3 50,3 55,3 59,3 57,3 49,3 44,3 63,0 

Pumpengehäuse an Zapfsäulen (L1a), 
tags  

A -- 53,8 60,6 64,6 67,8 69,4 67,8 65,2 59,8 74,7 

Pumpengehäuse an Zapfsäulen (L1b), 
nachts  

A -- 53,1 59,9 63,9 67,1 68,7 67,1 64,5 59,1 74,0 

Hochdruckreiniger (L5)  A -- 74,2 76,8 78,4 79,6 83,8 85,9 87,3 89,6 93,6 

Münzstaubsauger (L6)  A 41,5 54,9 61,1 73,2 73,8 76,7 77,9 74,4 65,8 82,7 

Pumpengehäuse an Zapfsäulen f. Lkw 
(L7)  

A -- 63,6 70,4 74,4 77,6 79,2 77,6 75,0 69,9 84,5 
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Berechnungsergebnisse 
 
Beurteilungspegel 

Bezeichnung  Beurteilungspegel Lr  Immissionsrichtwert  Relative 
Höhe  

Koordinaten  

  Tag  Nacht  Tag  Nacht    X  Y  Z  

 dB(A)  dB(A)  dB(A)  dB(A)  m  m  m  m  

IO-01, Raesfeldstraße 1, SO, OG  48,2  33,8  55 40 5,00 32393773,55  5736314,59  55,76  

IO-02, Raesfeldstraße 2, SO, OG  49,0  31,2  55 40 5,00 32393793,51  5736325,40  56,11  

IO-03, Raesfeldstraße 4, SO, OG  49,0  30,6  55 40 5,00 32393813,32  5736333,24  56,01  

IO-04, Raesfeldstraße 6, SO, OG  48,6  32,0  55 40 5,00 32393835,33  5736336,79  56,68  

IO-05, Raesfeldstraße 8, SO, OG  46,5  29,2  55 40 5,00 32393857,10  5736343,34  55,97  

IO-06, Glatzer Straße 6, W, OG  42,3  26,6  55 40 5,00 32393918,12  5736265,17  55,90  

IO-07a, unbebautes Flurstück östlich 
des Vorhabengrundstücks  

46,6  32,4  60 45 7,50 32393889,33  5736248,99  58,26  

IO-07b, unbebautes Flurstück östlich 
des Vorhabengrundstücks  

46,6  33,9  60 45 7,50 32393881,49  5736234,28  57,96  

IO-08, unbebautes Flurstück östlich 
des Vorhabengrundstücks  

51,9  36,8  60 45 7,50 32393882,15  5736209,16  58,11  

IO-09, Stadtstannenweg 1, W, EG  53,4  41,2  65 50 2,00 32393867,19  5736177,61  52,99  

IO-10, Paterkamp 11a, O, OG  43,3  33,3  55 40 5,00 32393780,17  5736077,43  56,14  

IO-11, Selmer Straße 75, O, OG  44,8  36,7  60 45 5,50 32393779,22  5736114,54  56,54  

IO-12, Alte Valve 2, S, OG  45,1  33,8  65 50 5,00 32393701,21  5736293,65  55,96  
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Teil-Beurteilungspegel (IO-01 - IO-05) 

Bezeichnung IO-01 IO-02 IO-03 IO-04 IO-05 

 Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht 

 dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

Bereich SB Waschplätze (Hochdruckreiniger), tags adRz.  29,9  -- 29,4  -- 25,3  -- 22,8  -- 24,3  -- 

Bereich SB Waschplätze (Hochdruckreiniger), tags idRz.  31,9  -- 31,4  -- 27,3  -- 24,8  -- 26,3  -- 

Bereich SB Waschplätze, Parken, tags adRz.  -2,9  -- -0,3  -- -3,4  -- -1,0  -- -0,9  -- 

Bereich SB Waschplätze, Parken, tags idRz.  -0,9  -- 1,7  -- -1,4  -- 1,0  -- 1,1  -- 

Bereich Staubsauger, Parken, tags adRz.  27,1  -- 27,8  -- 27,6  -- 27,5  -- 26,2  -- 

Bereich Staubsauger, Parken, tags idRz.  25,8  -- 26,5  -- 26,3  -- 26,2  -- 25,0  -- 

Bereich Staubsauger, tags adRz.  26,1  -- 26,5  -- 26,4  -- 26,5  -- 25,3  -- 

Bereich Staubsauger, tags idRz.  24,9  -- 25,2  -- 25,1  -- 25,2  -- 24,0  -- 

Bereich Vorwäsche (Hochdruckreiniger), tags adRz.  35,9  -- 39,6  -- 39,4  -- 40,1  -- 33,7  -- 

Bereich Vorwäsche (Hochdruckreiniger), tags idRz.  34,5  -- 38,2  -- 38,0  -- 38,7  -- 32,3  -- 

Bereich Vorwäsche, Parken, tags adRz.  30,5  -- 31,9  -- 32,2  -- 31,6  -- 29,5  -- 

Bereich Vorwäsche, Parken, tags idRz.  29,1  -- 30,6  -- 30,8  -- 30,2  -- 28,1  -- 

Bereich Zapfsäulen Lkw (Tankkunden), tags  33,7  -- 32,8  -- 32,3  -- 35,7  -- 30,9  -- 

Bereich Zapfsäulen Pkw (Tankkunden), nachts  -- 29,9  -- 16,8  -- 14,4  -- 27,1  -- 20,6  

Bereich Zapfsäulen Pkw (Tankkunden), tags adRz.  30,8  -- 17,7  -- 15,3  -- 28,0  -- 21,5  -- 

Bereich Zapfsäulen Pkw (Tankkunden), tags idRz.  29,4  -- 16,2  -- 13,9  -- 26,6  -- 20,1  -- 

Kommunikation, Terrasse, tags  20,0  -- 16,6  -- 14,6  -- 16,6  -- 18,4  -- 

Kraftstoffanlieferpunkt (Lkw), tags adRz.  31,0  -- 31,2  -- 30,8  -- 31,0  -- 29,4  -- 

Kraftstoffanlieferpunkt (Pkw), tags adRz.  29,5  -- 20,2  -- 16,3  -- 15,6  -- 12,0  -- 
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Teil-Beurteilungspegel (IO-01 - IO-05, Fortsetzung I) 

Bezeichnung IO-01 IO-02 IO-03 IO-04 IO-05 

 Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht 

 dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

Ladetätigkeiten Warenanlieferung, tags adRz.  15,3  -- 9,6  -- 9,3  -- 6,0  -- 4,4  -- 

Lkw, Lkw-Einzelereignisse, Kraftstoffanlieferung (Lkw), 
tags adRz.  

18,3  -- 18,3  -- 17,9  -- 19,1  -- 16,7  -- 

Lkw, Lkw-Einzelereignisse, Kraftstoffanlieferung (Pkw), 
tags adRz.  

16,7  -- 16,2  -- 6,8  -- 5,2  -- 2,6  -- 

Lkw, Lkw-Einzelereignisse, Tankvorgang, tags  38,5  -- 39,2  -- 38,5  -- 40,4  -- 37,3  -- 

Lkw, Lkw-Einzelereignisse, Warenanlieferung, tags adRz.  16,8  -- 16,6  -- 6,6  -- 7,7  -- 9,2  -- 

Lkw-Fahrspur, Tankvorgänge, tags  37,9  -- 37,8  -- 37,1  -- 37,9  -- 35,7  -- 

Lkw-Fahrspur, Waren- und Kraftstoffanlieferung, tags adRz.  22,2  -- 22,1  -- 21,4  -- 22,2  -- 20,0  -- 

Pkw-Fahrspur, sonstige Kunden / innerbetr. Fahrverkehr, 
tags adRz.  

31,1  -- 31,5  -- 30,6  -- 30,7  -- 28,2  -- 

Pkw-Fahrspur, sonstige Kunden / innerbetr. Fahrverkehr, 
tags idRz.  

30,2  -- 30,6  -- 29,7  -- 29,8  -- 27,3  -- 

Pkw-Fahrspur, sonstige Kunden, nachts  -- 27,7  -- 28,1  -- 27,2  -- 27,3  -- 24,8  

Pkw-Fahrspur, Tankvorgänge, nachts  -- 25,9  -- 23,5  -- 21,3  -- 19,6  -- 18,8  

Pkw-Fahrspur, Tankvorgänge, tags adRz.  26,1  -- 23,7  -- 21,5  -- 19,8  -- 19,0  -- 

Pkw-Fahrspur, Tankvorgänge, tags idRz.  24,6  -- 22,2  -- 20,0  -- 18,4  -- 17,6  -- 

Shopkunden und Elektrotankstelle, nachts  -- 26,4  -- 25,9  -- 26,6  -- 26,3  -- 25,3  

Shopkunden und Elektrotankstelle, tags adRz.  26,5  -- 26,0  -- 26,7  -- 26,4  -- 25,4  -- 

Shopkunden und Elektrotankstelle, tags idRz.  25,1  -- 24,6  -- 25,4  -- 25,1  -- 24,0  -- 
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Teil-Beurteilungspegel (IO-01 - IO-05, Fortsetzung II) 

Bezeichnung IO-01 IO-02 IO-03 IO-04 IO-05 

 Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht 

 dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

Waschanlage, Trocknen, Ausfahrt (Tor geschlossen), 
tags adRz.  

11,5  -- 14,8  -- 12,5  -- 14,6  -- 10,1  -- 

Waschanlage, Trocknen, Ausfahrt (Tor geschlossen), 
tags idRz.  

10,1  -- 13,4  -- 11,2  -- 13,2  -- 8,7  -- 

Waschanlage, Waschen, Ausfahrt (Tor geöffnet), tags adRz.  8,0  -- 11,3  -- 9,1  -- 11,2  -- 6,6  -- 

Waschanlage, Waschen, Ausfahrt (Tor geöffnet), tags idRz.  6,6  -- 9,9  -- 7,7  -- 9,8  -- 5,2  -- 

Waschanlage, Waschen+Trocknen, Einfahrt (Tor geöffnet), 
tags adRz.  

42,3  -- 43,2  -- 43,7  -- 41,3  -- 41,3  -- 

Waschanlage, Waschen+Trocknen, Einfahrt (Tor geöffnet), 
tags idRz.  

40,9  -- 41,8  -- 42,3  -- 39,9  -- 39,9  -- 

 
 
Teil-Beurteilungspegel (IO-06 - IO-09) 

Bezeichnung IO-06 IO-07a IO-07b IO-08 IO-09 

 Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht 

 dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

Bereich SB Waschplätze (Hochdruckreiniger), tags adRz.  28,6  -- 33,7  -- 35,8  -- 44,1  -- 48,4  -- 

Bereich SB Waschplätze (Hochdruckreiniger), tags idRz.  30,6  -- 35,7  -- 37,8  -- 46,1  -- 50,4  -- 

Bereich SB Waschplätze, Parken, tags adRz.  -2,5  -- 7,6  -- 9,7  -- 15,4  -- 16,8  -- 

Bereich SB Waschplätze, Parken, tags idRz.  -0,5  -- 9,6  -- 11,7  -- 17,4  -- 18,9  -- 

Bereich Staubsauger, Parken, tags adRz.  17,4  -- 27,1  -- 28,8  -- 25,1  -- 30,3  -- 
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Teil-Beurteilungspegel (IO-06 - IO-09, Fortsetzung I) 

Bezeichnung IO-06 IO-07a IO-07b IO-08 IO-09 

 Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht 

 dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

Bereich Staubsauger, Parken, tags idRz.  16,1  -- 25,8  -- 27,5  -- 23,9  -- 29,0  -- 

Bereich Staubsauger, tags adRz.  13,9  -- 23,1  -- 25,1  -- 23,3  -- 29,3  -- 

Bereich Staubsauger, tags idRz.  12,6  -- 21,9  -- 23,8  -- 22,0  -- 28,0  -- 

Bereich Vorwäsche (Hochdruckreiniger), tags adRz.  27,3  -- 35,5  -- 36,5  -- 32,0  -- 19,3  -- 

Bereich Vorwäsche (Hochdruckreiniger), tags idRz.  25,9  -- 34,1  -- 35,1  -- 30,7  -- 17,9  -- 

Bereich Vorwäsche, Parken, tags adRz.  18,2  -- 26,0  -- 27,6  -- 22,9  -- 14,3  -- 

Bereich Vorwäsche, Parken, tags idRz.  16,8  -- 24,6  -- 26,2  -- 21,5  -- 12,9  -- 

Bereich Zapfsäulen Lkw (Tankkunden), tags  30,6  -- 34,3  -- 33,2  -- 27,2  -- 19,7  -- 

Bereich Zapfsäulen Pkw (Tankkunden), nachts  -- 13,9  -- 20,3  -- 20,6  -- 21,6  -- 20,4  

Bereich Zapfsäulen Pkw (Tankkunden), tags adRz.  14,8  -- 21,2  -- 21,5  -- 22,5  -- 21,3  -- 

Bereich Zapfsäulen Pkw (Tankkunden), tags idRz.  13,4  -- 19,8  -- 20,0  -- 21,0  -- 19,8  -- 

Kommunikation, Terrasse, tags  21,9  -- 30,8  -- 31,5  -- 27,6  -- 34,1  -- 

Kraftstoffanlieferpunkt (Lkw), tags adRz.  28,9  -- 32,8  -- 29,6  -- 19,5  -- 15,9  -- 

Kraftstoffanlieferpunkt (Pkw), tags adRz.  10,0  -- 16,3  -- 17,4  -- 18,0  -- 14,3  -- 

Ladetätigkeiten Warenanlieferung, tags adRz.  10,8  -- 16,3  -- 18,1  -- 22,6  -- 25,4  -- 

Lkw, Lkw-Einzelereignisse, Kraftstoffanlieferung (Lkw), 
tags adRz.  

16,3  -- 19,4  -- 17,8  -- 9,6  -- 9,5  -- 

Lkw, Lkw-Einzelereignisse, Kraftstoffanlieferung (Pkw), 
tags adRz.  

1,6  -- 6,9  -- 8,2  -- 11,3  -- 5,1  -- 
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Teil-Beurteilungspegel (IO-06 - IO-09, Fortsetzung II) 

Bezeichnung IO-06 IO-07a IO-07b IO-08 IO-09 

 Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht 

 dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

Lkw, Lkw-Einzelereignisse, Tankvorgang, tags  36,8  -- 40,5  -- 39,5  -- 33,6  -- 25,3  -- 

Lkw, Lkw-Einzelereignisse, Warenanlieferung, tags adRz.  14,9  -- 21,1  -- 22,8  -- 25,9  -- 32,6  -- 

Lkw-Fahrspur, Tankvorgänge, tags  33,6  -- 39,9  -- 40,8  -- 43,1  -- 48,3  -- 

Lkw-Fahrspur, Waren- und Kraftstoffanlieferung, tags adRz.  17,9  -- 24,1  -- 25,1  -- 27,3  -- 32,6  -- 

Pkw-Fahrspur, sonstige Kunden / innerbetr. Fahrverkehr, 
tags adRz.  

27,0  -- 32,6  -- 33,8  -- 35,9  -- 40,5  -- 

Pkw-Fahrspur, sonstige Kunden / innerbetr. Fahrverkehr, 
tags idRz.  

26,1  -- 31,7  -- 32,9  -- 35,0  -- 39,6  -- 

Pkw-Fahrspur, sonstige Kunden, nachts  -- 23,6  -- 29,3  -- 30,4  -- 32,5  -- 37,1  

Pkw-Fahrspur, Tankvorgänge, nachts  -- 19,1  -- 24,2  -- 26,3  -- 31,3  -- 35,0  

Pkw-Fahrspur, Tankvorgänge, tags adRz.  19,3  -- 24,3  -- 26,5  -- 31,5  -- 35,2  -- 

Pkw-Fahrspur, Tankvorgänge, tags idRz.  17,8  -- 22,9  -- 25,0  -- 30,0  -- 33,7  -- 

Shopkunden und Elektrotankstelle, nachts  -- 20,8  -- 27,1  -- 29,0  -- 31,9  -- 36,8  

Shopkunden und Elektrotankstelle, tags adRz.  20,9  -- 27,2  -- 29,1  -- 32,0  -- 36,9  -- 

Shopkunden und Elektrotankstelle, tags idRz.  19,5  -- 25,8  -- 27,8  -- 30,7  -- 35,5  -- 

Waschanlage, Trocknen, Ausfahrt (Tor geschlossen), 
tags adRz.  

20,8  -- 26,4  -- 30,7  -- 47,1  -- 44,3  -- 

Waschanlage, Trocknen, Ausfahrt (Tor geschlossen), 
tags idRz.  

19,4  -- 25,0  -- 29,3  -- 45,7  -- 42,9  -- 

Waschanlage, Waschen, Ausfahrt (Tor geöffnet), tags adRz.  17,3  -- 23,0  -- 27,2  -- 43,7  -- 40,9  -- 
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Teil-Beurteilungspegel (IO-06 - IO-09, Fortsetzung III) 

Bezeichnung IO-06 IO-07a IO-07b IO-08 IO-09 

 Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht 

 dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

Waschanlage, Waschen, Ausfahrt (Tor geöffnet), tags idRz.  15,9  -- 21,6  -- 25,8  -- 42,3  -- 39,5  -- 

Waschanlage, Waschen+Trocknen, Einfahrt (Tor geöffnet), 
tags adRz.  

32,5  -- 40,7  -- 39,0  -- 34,3  -- 26,5  -- 

Waschanlage, Waschen+Trocknen, Einfahrt (Tor geöffnet), 
tags idRz.  

31,1  -- 39,4  -- 37,6  -- 32,9  -- 25,1  -- 

 
 
Teil-Beurteilungspegel (IO-10 - IO-12) 

Bezeichnung IO-10 IO-11 IO-12 

 Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht 

 dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

Bereich SB Waschplätze (Hochdruckreiniger), tags adRz.  33,5  -- 36,7  -- 28,5  -- 

Bereich SB Waschplätze (Hochdruckreiniger), tags idRz.  35,5  -- 38,7  -- 30,5  -- 

Bereich SB Waschplätze, Parken, tags adRz.  2,9  -- 6,5  -- -0,8  -- 

Bereich SB Waschplätze, Parken, tags idRz.  5,0  -- 8,5  -- 1,2  -- 

Bereich Staubsauger, Parken, tags adRz.  22,7  -- 24,4  -- 21,9  -- 

Bereich Staubsauger, Parken, tags idRz.  21,4  -- 23,1  -- 20,7  -- 

Bereich Staubsauger, tags adRz.  21,5  -- 22,7  -- 20,2  -- 

Bereich Staubsauger, tags idRz.  20,2  -- 21,4  -- 18,9  -- 

Bereich Vorwäsche (Hochdruckreiniger), tags adRz.  17,1  -- 28,5  -- 34,7  -- 
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Teil-Beurteilungspegel (IO-10 - IO-12, Fortsetzung I) 

Bezeichnung IO-10 IO-11 IO-12 

 Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht 

 dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

Bereich Vorwäsche (Hochdruckreiniger), tags idRz.  15,8  -- 27,1  -- 33,3  -- 

Bereich Vorwäsche, Parken, tags adRz.  9,7  -- 20,8  -- 27,2  -- 

Bereich Vorwäsche, Parken, tags idRz.  8,3  -- 19,4  -- 25,8  -- 

Bereich Zapfsäulen Lkw (Tankkunden), tags  16,3  -- 20,3  -- 33,2  -- 

Bereich Zapfsäulen Pkw (Tankkunden), nachts  -- 28,8  -- 31,9  -- 30,7  

Bereich Zapfsäulen Pkw (Tankkunden), tags adRz.  29,7  -- 32,8  -- 31,6  -- 

Bereich Zapfsäulen Pkw (Tankkunden), tags idRz.  28,2  -- 31,3  -- 30,2  -- 

Kommunikation, Terrasse, tags  27,0  -- 29,9  -- 15,8  -- 

Kraftstoffanlieferpunkt (Lkw), tags adRz.  9,8  -- 12,7  -- 27,9  -- 

Kraftstoffanlieferpunkt (Pkw), tags adRz.  25,0  -- 28,2  -- 27,2  -- 

Ladetätigkeiten Warenanlieferung, tags adRz.  14,2  -- 17,1  -- 5,9  -- 

Lkw, Lkw-Einzelereignisse, Kraftstoffanlieferung (Lkw), 
tags adRz.  

10,2  -- 13,5  -- 19,3  -- 

Lkw, Lkw-Einzelereignisse, Kraftstoffanlieferung (Pkw), 
tags adRz.  

17,0  -- 20,2  -- 18,9  -- 

Lkw, Lkw-Einzelereignisse, Tankvorgang, tags  23,5  -- 27,2  -- 39,6  -- 

Lkw, Lkw-Einzelereignisse, Warenanlieferung, tags adRz.  16,9  -- 19,7  -- 8,9  -- 

Lkw-Fahrspur, Tankvorgänge, tags  38,7  -- 42,4  -- 38,4  -- 

Lkw-Fahrspur, Waren- und Kraftstoffanlieferung, tags adRz.  23,0  -- 26,6  -- 22,6  -- 
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Teil-Beurteilungspegel (IO-10 - IO-12, Fortsetzung II) 

Bezeichnung IO-10 IO-11 IO-12 

 Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht 

 dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

Pkw-Fahrspur, sonstige Kunden / innerbetr. Fahrverkehr, 
tags adRz.  

30,6  -- 34,3  -- 30,3  -- 

Pkw-Fahrspur, sonstige Kunden / innerbetr. Fahrverkehr, 
tags idRz.  

29,7  -- 33,4  -- 29,4  -- 

Pkw-Fahrspur, sonstige Kunden, nachts  -- 27,3  -- 30,9  -- 26,9  

Pkw-Fahrspur, Tankvorgänge, nachts  -- 27,0  -- 30,9  -- 25,6  

Pkw-Fahrspur, Tankvorgänge, tags adRz.  27,2  -- 31,1  -- 25,8  -- 

Pkw-Fahrspur, Tankvorgänge, tags idRz.  25,8  -- 29,6  -- 24,3  -- 

Shopkunden und Elektrotankstelle, nachts  -- 25,3   -- 28,4  -- 25,6  

Shopkunden und Elektrotankstelle, tags adRz.  25,4  -- 28,5  -- 25,7  -- 

Shopkunden und Elektrotankstelle, tags idRz.  24,0  -- 27,2  -- 24,3  -- 

Waschanlage, Trocknen, Ausfahrt (Tor geschlossen), 
tags adRz.  

25,1  -- 27,7  -- 8,3  -- 

Waschanlage, Trocknen, Ausfahrt (Tor geschlossen), 
tags idRz.  

23,7  -- 26,3  -- 6,9  -- 

Waschanlage, Waschen, Ausfahrt (Tor geöffnet), tags adRz.  21,6  -- 24,3  -- 4,8  -- 

Waschanlage, Waschen, Ausfahrt (Tor geöffnet), tags idRz.  20,2  -- 22,9  -- 3,4  -- 

Waschanlage, Waschen+Trocknen, Einfahrt (Tor geöffnet), 
tags adRz.  

19,0  -- 21,1  -- 39,1  -- 

Waschanlage, Waschen+Trocknen, Einfahrt (Tor geöffnet), 
tags idRz.  

17,6  -- 19,7  -- 37,7  -- 
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Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung  vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) 

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung  - BauNVO)  in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786). 

Planzeichenverordnung  1990 (PlanZV 90) in der Fassung der Bekanntmachung  vom 18.12.1990 
(BGBl. I 1991 I S. 58), in der zuletzt geänderten Fassung.

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen  - Landesbauordnung  2018 - (BauO NRW 2018) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 03.08.2018 (GV NRW S. 421).

Gemeindeordnung  Nordrhein-Westfalen  (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung  vom 
14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), in der zuletzt geänderten Fassung.

Wassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen  (Landeswassergesetz  - LWG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 08.07.2016 (GV. NRW. S. 559), in der zuletzt geänderten Fassung.

Wasserhaushaltsgesetz  (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung  vom 31.07.2009 (BGBl. I S.2585), 
in der zuletzt geänderten Fassung. 

Bundesnaturschutzgesetz  (BNatSchG)  in der Fassung der Bekanntmachung  vom 29.07.2009
(BGBl. I S. 2542), in der zuletzt geänderten Fassung. 

Landesnaturschutzgesetz  (LNatSchG NRW) In der Fassung der Bekanntmachung  vom 15. 11.2016 
(GV. NRW. S. 934), in der zuletzt geänderten Fassung. 

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung  (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung  vom 
24.02.2010 (BGBl. I S. 94), in der zuletzt geänderten Fassung. 

RECHTSGRUNDLAGEN

AUFSTELLUNGSVERFAHREN
Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit  gem. § 3 Abs. 1 BauGB hat in der Zeit vom ................ bis 
................ stattgefunden. Hierauf ist durch Bekanntmachung  vom ................hingewiesen worden.
Lüdinghausen, den ................

.........................
Bürgermeister

Der Rat der Stadt Lüdinghausen hat am ................ die öffentliche Auslegung des Vorhabenbezogenen  
Bebauungsplanentwurfes  mit Begründung und Umweltbericht  gem. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.
Lüdinghausen, den ................

......................... .........................
Bürgermeister Schriftführer(in)

Der Vorhabenbezogene  Bebauungsplanentwurf  mit Begründung und Umweltbericht hat nach ortsüblicher 
Bekanntmachung am ................ in der Zeit vom ................ bis ................ zu jedermanns Einsicht gem. § 3 
Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.
Lüdinghausen, den ................

.........................
Bürgermeister

Der Rat der Stadt Lüdinghausen hat am ............... diesen Vorhabenbezogenen  Bebauungsplan  nach 
Prüfung der vorgebrachten Anregungen gem. § 10 BauGB als Satzung und die Begründung und den 
Umweltbericht  beschlossen.
Lüdinghausen, den ................

......................... .........................
Bürgermeister Schriftführer(in)

Ich bescheinige die geometrische Richtigkeit der eingetragenen Flurstücksgrenzen  (Stand des
Liegenschaftskatasters:  ................), mit Ausnahme des darin enthaltenen Gebäudebestandes , und die 
Redundanzfreiheit  der Planung.
Coesfeld, den ................

......................

Dieser Vorhabenbezogene  Bebauungsplan  wird hiermit ausgefertigt.
Lüdinghausen, den ................

.........................
Bürgermeister

Die Bekanntmachung gem. § 10 BauGB wurde am ................ durchgeführt.
Lüdinghausen, den ................

.........................
Bürgermeister

Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Selmer Straße – Tankstelle“
Vorhaben- und Erschließungsplan zum
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Entwurf

TEXT
FESTSETZUNGEN gem. § 9 BauGB und BauNVO
 
1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG 

(gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 (5 - 10) BauNVO)

1.1 Das Gewerbegebiet  wird nach Art der Betriebe und Anlagen und deren besonderen Bedürfnissen und 
Eigenschaften gegliedert und eingeschränkt .
Unzulässig sind Betriebe und Anlagen mit vergleichbarem Emissionsgrad, wie sie im Bebauungsplan  
entsprechend der Abstandsliste in der Fassung der Bekanntmachung  vom 12.10.2007, Ministerialblatt  
NRW 2007, 659) unter der lfd. Nr. (Anlage / Betriebsart) aufgeführt sind. Die unzulässigen 
Betriebsarten sind im entsprechenden  Bereich des Plangebietes festgesetzt.

         Ausnahmsweise zulässig sind Betriebe und Anlagen des nächst größeren Abstandes der 
Abstandsliste, wenn die von ihnen ausgehenden Emissionen so begrenzt werden, dass sie die von 
den allgemein zulässigen Anlagen üblicherweise ausgehenden Emissionen nachweislich nicht 
überschreiten.

1.2 Im Gewerbegebiet  sind Einzelhandelsbetriebe  mit zentrenrelevanten  sowie zentren- und 
nahversorgungsrelevanten   Sortimenten entsprechend der „ Lüdinghauser Sortimentsliste”  
ausgeschlossen.

Abweichend davon ist im Plangebiet ein Tankstellenshop mit einer Verkaufsfläche von max.120 qm 
zulässig.

        
1.3 Im Gewerbegebiet  sind die gem. § 8 (3) Nr. 1 bis 3 BauNVO ausnahmsweise zulässigen Nutzungen 

(Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonal  sowie Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die 
dem Gewerbegebiet  zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläche und Baumasse untergeordnet  
sind, Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke, Vergnügungsstätten)  nicht 
Bestandteil des Bebauungsplanes .

 
1.4 Gem. § 12 (3a) BauGB in Verbindung mit § 9 (2) BauGB ist im Rahmen der festgesetzten Nutzungen 

nur das Vorhaben zulässig ist, zu dessen Durchführung  sich der Vorhabenträger  im 
Durchführungsvertrag  verpflichtet hat.

2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
(gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 (2) Nr. 4, § 20 (3) und § 21a (2) BauNVO)

2.1 Höhe der baulichen Anlagen
Die höchstzulässigen  Baukörperhöhe ist in der Planzeichnung innerhalb der überbaubaren Flächen 
bezogen auf Meter über NHN (Normal Höhe Null) festgesetzt .
Für sonstige Nebenanlagen innerhalb des Plangebietes wird eine Höhenbegrenzung  von max. 53,50 
m ü. NHN festgesetzt.

 
2.1 Grundflächenzahl

Eine Überschreitung  der zulässigen Grundflächenzahl  durch Stellplätze und Nebenanlagen ist bis zu 
einer Grundflächenzahl  von 0,9 zulässig.

3 BAUWEISE UND ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHE
(gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 22 (4)BauNVO)

3.1 Auf dem Gewerbegebietsgrundstück  ist abweichende Bauweise festgesetzt. Eine produktionsbedingte  
bzw. betriebsbedingte  Überschreitung der Gebäudelängen von 50 m ist grundsätzlich zulässig, wobei 
die für eine offene Bauweise erforderlichen Grenzabstände  gem. BauO NW einzuhalten sind.

4. FLÄCHEN FÜR GARAGEN, STELLPLÄTZE UND NEBENANLAGEN 
(gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB i.V.m. §§ 12 (6) und 23 (5) BauNVO)

4.1 Anlagen der Außenwerbung (an der Stätte der Leistung) sind als Nebenanlage nur innerhalb der 
überbaubaren Grundstücksfläche  sowie in den dafür festgesetzten Flächen zulässig. 
Damit sind Werbeanlagen innerhalb der Anbauverbotszone nicht zulässig. 
Werbeanlagen innerhalb der Anbaubeschränkungszone  und mit Wirkung zur Bundesstraße bedürfen 
grundsätzlich der gesonderten Zustimmung der Straßenbauverwaltung  gem. § 9 Abs.6 FStrG. 

5. VORKEHRUNGEN  ZUM SCHUTZ VOR SCHÄDLICHEN UMWELTEINWIRKUNGEN  
(gem. § 9 (1) Nr. 24 BauGB )

5.1 In den mit „Lärmschutzwand”  bzw. „Lärmschutzwall”  festgesetzten Flächen ist eine 
Lärmschutzwand bzw. ein Lärmschutzwall  mit einer Höhe von 53,50 m ü. NHN zu errichten.

6. FLÄCHEN ZUR ANPFLANZUNG UND / ODER MIT BINDUNGEN ZUM ERHALT VON BÄUMEN 
UND STRÄUCHERN

      (gem. § 9 (1) Nr. 25 a / b BauGB)

6.1 Für die festgesetzten Einzelbaumpflanzungen  innerhalb der Grünfläche zur  B 58 sind als 
Pflanzmaterial  hochstämmige heimische, standortgerechte  Laubbäume I. und/oder II. Ordnung zu 
verwenden (s. 4.3).

 
6.2 Die festgesetzten Flächen zur Anpflanzung sind mit einheimischen, standortgerechten  Bäumen und 

Sträuchern im Pflanzabstand 1,5 x 1,5 m flächendeckend entsprechend der nachfolgenden Pflanzliste 
zu bepflanzen. Die Grünsubstanzen  der Flächen zur Anpflanzung sind dauerhaft zu erhalten. Ausfall
ist durch Neuanpflanzungen  mit gleichartigen heimischen, standortgerechten  Gehölzen zu ersetzen.

 
6.3  Liste der wahlweise zu verwendenden Gehölze und Mindestqualitäten:

Sträucher - IStr 2xv (60/80, 80/100, 100/150):
Cornus sanguinea Hartriegel
Corylus avellana Hasel
Crataegus spec. Weißdorn
Lonicera xylosteum Heckenkirsche
Prunus spinosa Schlehe
Ribes rubrum Rote Johannisbeere
Rubus idaeus Himbeere
Sambucus nigra Schwarzer Holunder
Rosa canina Hundsrose

 Bäume II. Ordnung - HST, StU 14/16 bzw. Hei (150/175): Bäume I. Ordnung - HST, StU 14/16:
Carpinus betulus Hainbuche Acer platanoides Spitzahorn
Prunus avium Vogelkirsche Acer pseudoplatanus Bergahorn
Sorbus aucuparia Eberesche Quercus robur Eiche

Tilia cordata Winterlinde
 

zentrenrelevante Sortimente nicht zentrenrelevante Sortimente 

zentren- und nahversorgungsrelevant 

� Nahrungs- und Genussmittel imkl. 
Lebensmittelhandwerk, Tabakwaren, 
Getränke* 

� Reformwaren 
� Drogeriewaren (inkl. Wasch- und 

Putzmittel), Kosmetika, Pharmazie 
� Schnittblumen 
� Papier- und Schreibwaren, Schulbedarf, 

Zeitschriften, Briefmarken 
 
zentrenrelevant 
� Bücher 
� Spielwaren und Bastelartikel 
� Oberbekleidung, Sportbekleidung, Wäsche 
� Baby- / Kinderartikel 
� Schuhe, Lederbekleidung, Lederwaren, 

Modewaren inkl. Hüte, Accessoires und 
Schirme 

� Sanitätswaren, Orthopädiewaren 
� Sportartikel (inkl. Bekleidung), 

Campingkleinteile (z. B. Trinkflaschen, 
Campingkocher) 

� Heimtextilien, Gardinen und Zubehör, 
Bettwäsche, Stoffe, Wolle, Kurzwaren 

� Hausrat, Glas / Porzellan / Keramik, 
Kunstgewerbe, Geschenkartikel, 
Antiquitäten 

� Bilder, Bilderrahmen, Spiegel 
� Uhren, Schmuck, Silberwaren 
� Fotogeräte, Videokameras, Fotowaren u. ä. 
� Optische und feinmechanische Erzeugnisse 
� Musikalienhandel 
� Unterhaltungselektronik, Ton- und 

Bildträger 
� Computer, Geräte der Telekommunikation 

(inkl. Faxgeräte) 
� Elektrokleingeräte (weiße und braune 

Ware)** 

� Tiere, Zooartikel, Tierpflegemittel, Tiernahrung 
� Pflanzen und Zubehör, Pflege und Düngemittel 
� Beleuchtungskörper, Elektroinstallationsbedarf 
� Lampen / Leuchten 
� Büromaschinen (nur Großgeräte wie bspw. 

Kopierer / Plotter, ohne Computer / Drucker) 
� Möbel, Kücheneinrichtungen, Büromöbel 
� Matratzen, Bettwaren 
� Baustoffe, Bauelemente, Installationsmaterial, 

Beschläge, Eisenwaren und Werkzeuge, 
Badeinrichtungen und –ausstattung, Sanitär, 
Fliesen, Rolläden, Gitter, Rollos, Markisen 

� Teppiche, Bodenbeläge, Farben, Lacke, Tapeten, 
Malereibedarf 

� Holz, Bauelemente wie z. B. Fenster, Türen 
� Brennstoffe, Mineralölerzeugnisse 
� Antennen, Satellitenanlagen 
� Sportgroßgeräte wie z. B. Fitnessgeräte, 

Ruderboote, Reitsättel / Zaumzeug / Geschirr*** 
� Kfz- / Motorradzubehör 
� Campinggroßgeräte wie z. B. Zelte, 

Campingmöbel 
� Elektrogroßgeräte, Herde, Öfen (weiße Ware**) 
� Fahrräder. Fahrradzubehör 
� Angelsportgeräte, Angelsportzubehör 

* Nahrungs- und Genussmittel sind grundsätzlich zentrenrelevante bzw. nahversorgungsrelevante    
 Sortimente, aufgrund des Betriebstypencharakters eines modernen Discounters oder 
 Vollsortimenters sowie eines Getränkemarktes ist hier jedoch Abwägungsspielraum für 
 Ansiedlungen / Erweiterungen in siedlungsräumlich integrierten Lagen gegeben.  
**  Weiße Ware: z. B. Haus- und Küchengeräte; braune Ware: z. B. Radio-, TV-, Videogeräte 
*** siehe dazu: „Überprüfung der Differenzierungsmöglichkeit der Warengruppe Reitsportartikel in 
 der Region Münsterland“, IHK Nord Westfalen 2010 
Quelle:  GMA-Empfehlungen 2010 

HINWEISE
1. DENKMALSCHUTZ

Bei Bodeneingriffen  können Bodendenkmäler  (kulturgeschichtliche  Bodenfunde, d. h. Mauerwerk, 
Einzelfunde aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit)  
entdeckt werden. Der LWL –Archäologie für Westfalen ist vier Wochen vor Beginn von 
Baumaßnahmen zu benachrichtigen, um Baustellen begleitende Untersuchungen vorzubereiten. Die  
Entdeckung von Bodendenkmälern  ist  der Stadt Lüdinghausen und dem Landschaftsverband  
Westfalen- Lippe, Westf. Museum für Archäologie / Amt für Bodendenkmalpflege , Münster 
unverzüglich anzuzeigen (§§ 15 und 16 DSCHG NRW).

 2. KAMPFMITTEL
Das Vorkommen von Kampfmitteln im Plangebiet kann nicht ausgeschlossen werden. Daher sind 
sämtliche Maßnahmen mit der gebotenen Vorsicht durchzuführen. 

 3. ARTENSCHUTZ
Zur Vermeidung von Verbotstatbeständen  gem. § 44 BNatSchG sind die Gehölzentnahmen  nicht 
während der Brut- und Aufzuchtzeit (also nicht zwischen dem 01.03  – 30.09.) zulässig (vgl. § 39 
BNatSchG).

 4. EINSICHTNAHME  VORSCHRIFTEN
Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse und DIN-Normen) 
können bei der Stadt Lüdinghausen im Fachbereich 3: Planen und Bauen, Borg 2, 59348 
Lüdinghausen eingesehen werden.

ART DER BAULICHEN NUTZUNG gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO

PLANZEICHENERLÄUTERUNG
FESTSETZUNGEN gem. § 9 BauGB und BauNVO

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO

Baugrenze

SONSTIGE PLANZEICHEN

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches  des vorhabenbezogenen  Bebauungsplanes  
gem. § 9 (7) BauGB

BESTANDSDARSTELLUNGEN  UND HINWEISE

Flurstücksgrenze

Flurstücksnummer772

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 16 bis 21 BauNVO

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches  des Vorhaben- und Erschließungsplanes

Grundflächenzahl0,6

Maximale Gebäudehöhe in Meter über NHN siehe textliche Festsetzung Nr. 2H max:

GRÜNFLÄCHEN gem. § 9 (1) Nr. 15 BauGB

Öffentliche Grünfläche

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Flächen gem. § 9 (1) Nr. 21 BauGB

Mit Leitungsrecht belastete Flächen zugunsten der VersorgungsträgerL

VERKEHRSFLÄCHEN  gem. § 9 (1) Nr. 11 BauGB

öffentliche Straßenverkehrsfläche

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Straßenbegrenzungslinie

Gebäude mit Hausnummer 
1

Bestandshöhe Kanaldeckel  
in Meter über NHN

KD 50.50

FLÄCHE ZUR ANPFLANZUNG, PFLANZ- UND ERHALTUNGSBINDUNG  gem. § 9 (1) Nr. 25 BauGB

Anzupflanzende Einzelbäume, genauer Standort nach Detailplanung, s. textl. Festsetz. Nr. 6

Flächen zur Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen,
siehe textliche Festsetzung Nr. 6

FLÄCHEN FÜR VERSORGUNGSANLAGEN  UND ABWASSERBESEITIGUNG  
gem. § 9 (1) Nr. 12, 14 BauGB

Flächen für Versorgungsanlagen  und Abwasserbeseitigung

Elektrizität

Zweckbestimmung:

Gewerbegebiete , siehe textliche Festsetzungen Nr. 1 GE

Abweichende Bauweise, siehe textliche Festsetzungen Nr. 3a

Private Grünfläche

Schutz- und TrenngrünS+T

Mit Gehrecht belastete Flächen zugunsten der AllgemeinheitG

Mit Fahrrecht belastete Flächen zugunsten der AllgemeinheitF

Lärmschutzwand, siehe textliche Festsetzung Nr. 5

Flächen für Nutzungsbeschränkungen  oder für Vorkehrungen zum Schutz gegen 
schädliche Umwelteinwirkungen  (Lärmschutzwall) , , siehe textliche Festsetzungen Nr. 5

Sichtdreiecke -nachrichtliche Darstellung-  sind von jeglicher Sichtbehinderung
von 0,8 m bis 2,5 m über Fahrbahnoberkante  freizuhalten gem. § 9 (1) Nr. 10 BauGB

Vorhaben- und Erschließungsplan 
Ansichten 
Maßstab 1 : 200
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